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Polſtische Kebersſcht .
» Maunheim , 5. Auguſt 1905 .

Zur Eiſenbahntarifreform .

Bayeriſche Stimmen zu den deutſchen Eiſen⸗ba hnpefovm en zu vernehmen , hat beſonderen Wert . Er⸗
freulich iſt , wenn ſie vernünftigerweiſe mit dem Fortſchritt
dechnem und ſich nicht bei Seite ſtellen wollen . Solche bayeriſchen
Stimmen bilden zugleich eine Mahnung an die badiſchen
Nachbayn , die im Lauf der Jahrzehnte ſonſt den Bayern in

allen nationalen Fragen voranzugehen pflegten . Ein längerer
Artitel der „ M. N. . “ ſchreibb zu den jetzt im Vordergrund
ſtehenden Tarifreformfragen u. . :

Die Neugeſtaltung der Perſonentarife iſt von Herrn b. Budde
Kusdrücklich als eine unerläßliche Vorbedingung für die Ver⸗
wirklichung der Betriebsmitte lgemeinſchaft bezeichnet
worden . Letztere ohne eine Perſonentarifreform durchzuführen , ſei
undenkbar . Damit tritt die Perſonentarifreform als ein wichtiges
Glied in die Reihe der Maßnahmen , die eine größere Einheßt⸗
küchkent im deutſchen Eiſenbahnweſen herb ven ſollen . Als
örſtes Ziel auf dieſem Weg gilt die Betriebsmiktalgemeinſchaft , an
beren Herſtellung die doutſchen Regierungen jetzt ſeit bald 10
Monaten , gerechnet von der Heidelberger Miniſterkonferenz , ungb⸗
käſſig arbeiten , indeſſen ohne daß ein Abſchluß bisher erreicht worden
wäve ! Ueber die Notwendigkeit einer Betriebsmittelgemeinſchaft
herrſcht Rürgends ein Zweifel . Daß ſie nicht der le tzte Schrätt
guf dem Weg der Vereinheitlichung ſein wird , läßt ſich wohl an⸗
nehmen, und ühre Erweiterung zu einer Einnahmegemeinſchaft der
kinzelnen deutſchen Eiſenbahnen iſt bexeits offen ans Auge gefaßt

Daß all ' dieſe Beſtrobungen nicht einer bloßen Voyliebe
ir Zenkraliſation entſpringen , braucht nicht erſt beſonders hervor⸗

zu werden . Sie haben ihren ganz vealen Grund in der
ſonders für die ſüddeutſchen Staaten zwingenden Notwendigbeit

bie Unkoſten zu ermäßigen und den Betriehskoeffizienten herab⸗
zumindern . Sehen wir die Perſonentarifreform als einen inte⸗
kierenden Beſtandteil dieſer „ großen Reform “ an , ſo werden wir
ſügen müſſen , daß mit ihrer Verwirklichung ſehr biel erreicht

borden iſt . Seit den Zeiten des Herrn b. Mahbach galt die Tarff⸗
ſrage als eim „ Rühr ' mich nicht an “ , an dem jedeß leitende Staats⸗
Rarin ſtill aber entſchloſſen vorüberging . Was ein Jahrzehnt für
Anntöglich gegolten hat , iſt nun doch erreicht worden : ein ein heit⸗
cher Perſonentari für alle deutſchen Eiſenbahnen . Das
iſt materiell und ideell ein großer Erfolg . Um ſeinetwillen wivd man
maſche Nachtefle der neuen Tarifſätze milder beurteilen und den
micht Erfüllten Wunſch nach Verbilligung des Reiſens nicht zum
Alleinigen Maßſtab für den Wert des Erreichten machen bürfen .
Helbſtberſtändlich iſt es , daß die Perſonentarife , wie ſie künftig
Peſten ſollen , nicht das Ende der Reform bedeuten ; vielmehrwird auch hier eine Fortführung des begonnenen Werks nötig ſeln
und dabei wird auch die Zeit kommen , wo den Wünſchen nach Tarif⸗
ermäßiigurig mehr Rechnung getragen werden wird , als es diesmal
geſchehen iſt . Wir glauben , daß dieſe Zeit um ſo ſchneller kommen
Wird , je früher es gelingt , die Betr emeinſchaft zum p⸗
ſchluß zu bringen und die daraus ſich ergebenden finanziellen
Borteife den deutſchen Eiſenbahnen zuzuwenden .

Samstag , 5 . Anguſt 1905 . ( . Abendblatt. )

Sozialdemokratiſche Blaue⸗Dunſt⸗Politik .

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „ Nat . ⸗li b. Korr . “ :
In dem Wahlaufruf , den die badiſche Sozialdem o⸗
kratie ſoeben veröffentlicht hat , wird die Aufhebung der drei
Klaſſen , Erſetzung durch eine „ anſtändig eingevichtete “ Klaſſe
für alle Reiſenden , und Herabſetzung der Tarife begehrt . In
dem letzten Stück dieſes Eiſenbahnprogramms darf man vom
Standpunkt der Wahlſpeckverabreichung wohl das fetteſte er⸗
blicken . Das Großherzogtum Baden hat der populären Forde⸗
rung nach Herabſetzung der Tarife bereits in weitgehendem Maße
entſprochen . Dabei konnte es um ſo weniger Seide ſpinnen ,
als die Aufführung mehrerer Bahnhofsbauten , die für not⸗
wendig erachtet wurden , naturgemäß ziemlich große Summen
verſchlang . Wenn zu einer weiteren Herabſetzung der Tarife
auch noch dem Wunſche Erfüllung würde , der auf Aufhebung
der drei Klaſſen und Erſetzung durch eine anſtändig ein⸗
gerichtete Klaſſe für alle Reiſenden abzielt , ſo erveichte der Fehl⸗
betrag in den badiſchen Staatskaſſen ſicher bald eine ganz
enorme Höhe . Und zwar ſchon um deswillen , weil bei Ein⸗
richtung der einen anſtändig eingerichteten Klaſſe für alle
Reiſenden alsbald Eines ganz zweifellos hervorträte : die
Neigung zum Gegenteil von Anſpruchsloſigkeit , die heutzutage
kaum in anderen Schichten der Geſellſchaft größer iſt , als in
denen , aus denen ſich die Sozialdemokratie rekrutiert , nähme
binnen kurzem eine Stärke an , der gegenüber der Fiskus nur
allzubald ein non possumus entgegenfetzen würde . Und was
dann ? Das Zurückkehrenkönnen zum früheren Zuſtand würde
dann vielleicht um ſo mehr als lebhafter Wunſch hervortreten ,
als inzwiſchen mit Sicherheit ſich ein weiterer Ausfall in den
Eiſenbahn⸗Einnahmen des badiſchem Landes bemerkbar gemacht
hätte . Und zwar aus dem Grunde , weil viele Reiſende darauf
verzichteten , ihren Weg durch Baden zu nehmen , in dem ihnen
keine Wahl der Klaſſen freiſtände , in dem ſie vielmehr gezwungen
wären , in der Klaſſe zu fahren , die für alle Reiſenden eim⸗
gerichtet wurde . Daß ſte anſtändig genug für alle Reiſenden
eingerichtet ſei , würde man ganz beſonders in der ſozialdemo⸗
kratiſchen Preſſe jeden Tag von neuem ernſtlich in Frage geſtellt
leſen können . “

Nachunſerer Meinung iſt an der Forderung der badi⸗
ſchen Sozialdemokrakie nichts , was ſich nicht mit ihren Paptei⸗
Arundſätzen deckte . Daß der Betrieb einer einklaſſigen
Eiſenbahnfahrgelegenheit möglich iſt , iſt imNahverkehr ja
guch bereits bis zu einem gewiſſen Grad erwieſen . Daß ihre
Forderung für den Fernverkehr in abſehbarer Zeit
praktiſch durchzuführen wäre , glaubt wohl die badiſche Sozfal⸗
demokratie ſelbſt nicht .

Eine Begegnung Kaſſer Wilhelms mit dem König
von Eugland .

König Eduard wird auf ſeiner Reiſe nach Marienbad
durch Deutſchland fahren . Da iſt es nicht verwunderlich , wenn
unſer Kaiſer ihn auf deutſchem Boden begrüßen wird . Die Zu⸗
ſammenkunft ſoll , den bereits von uns mitgeteilten Londoner
und Wiener Meldungen nach , in Frankfürt ſtattfinden . Ueber
den Tag und die näheren Umſtände iſt nichts bekannt . Am
10 . September wird das Kaiſerpaar bekanntlich im Koblenz

Die Saalburg .
Der Taunus bildet nördlich von Homburg eine ſchon von fern⸗

ſichtbave tiefe Einſenkung . Die Natur hat hier einen Paß ge⸗
ffen , auf den der Verkehr zwiſchen dem waldigen , erzreichen

ihngebiete und den fruchtbaren Ebenen längs der Nidda und des
ins ſchon in den älteſten Zeiten angewieſen war . Als die

Römer bon dieſen Ebenen Beſitz ergriffen und das Land ſowohl
ſich als auch der Landesbevölkerung nutzbar erhalten wollten ,
mußten ſie es gegen die Einfälle der wilden Chatten , welche beute⸗
luſtig aus Heſſen und von der Lahn herüber kamem , ſichern . Zur

ſperrung ihrer Grenzen erbauten die Römer den ſog . Pfahl⸗
wahen , vom Niederrhein bis zur Donau ſich hinziehend . Dieſer

Grenzwall beſtand aus einem Wall mit davorliegendem Graben und
wird durch etwa 100 Kaſtelle und 900 Wachttürme geſchützt , von

erſteren die Saalburg eines der größten und beſterhaltenen
iſt . Wann die Römer hier oben zum erſten Male feſten Fuß
hefaßt haben , iſt aus der ſchriftlichen Ueberlieferung nicht bekanmt .

Als älteſte römiſche Anlage im Saalburggebiete iſt die weſt⸗
bom Obernhainer Wege hinter der Wirtſchaft gelegene

„Preußenſchanze“ anzuſehen . Ihre Bedeutung zur Römerzeit iſt
bisher nicht erklärt , da ſowohl ihre Lage weitab von jedem Verkehrs⸗
ketze am öſtlichen Abhange des Gebirges , als auch ihre Grundriß⸗
form ( berſchobenes Rechteck mit einſpringenden Längsſeiten ) oder

5 Wallbrofile keinen rechten fortifikatoriſchen Zweck erkennen
ſen.

Neuerdings iſt links und rechts an der Uſinger Chauſſee hinter
den Kellern Cyklopenmauerwerk aus großen Steinen abwechſelnd
mit dicken Holzpfoſten freigelegt , und es bleibt weiterer Unter⸗
ſuchung vorbehalten , ob wir hier Reſte germaniſchen Urſprungs in
gerbindung mit den benachbarten Ringtpällen der Gickelsburg oderdie älteſten römiſchen Mauern vor uns haben, die ſich in ihrer

Honſtruktion naturgemäß der einheimiſchen Bauweiſe anſchloſſen .
Das älteſte Kaſtel iſt das kleine quadratiſche Erdkaſtell , das im
Auhre 1898 in der Mitte des jetzigen entdeckt wurde . Wann es

bisher keine ſichern Anzeichen dafür vorhanden , die es älter als
durch Trajan ( 98 —117 ) datieren laſſen . Zweifellos iſt es aber
mehr wie eine einfache Schanze geweſen , dafür ſpricht die nach⸗
weisbare Konſtruktion der Umwallung und die Tore mit ihren
eiſernen Pfannen wie vor allem die beſſerem Fundſtücke an Brönzen ,
Legionsziegeln , Gefäßen und Scherben von Terra Sigillata und
Ton , denen kaum eine ſpätere Form fehlt . Seine Beſatzung kennen
wir ebenfalls nicht , der Größe des Lagers nach bildete ſie vielleicht
einen Numerus oder eine ſeiner Stärke entſprechende Abteilung ,
wie in den faſt gleich großen benachbarten Erdkaſtellen des Zug⸗
mantels , der Kapersburg , und den gemauerien am Feldberg und
Alteburg ( Heftrich ) . Die Saalburg erhielt als Beſatzung gerrꝛa⸗
niſche Hilfstruppen und zwar die zweite Kohorte der Raeter , die
zwiſchen 189 —140 zu Ehren des Kaiſers Antonius Pius ein Denk⸗
mal dort errichtete , das älteſte , das wir von der Saalburg und
vom Limes überhaupt kennen . Die Kohorte lag vorher in Wies⸗
baden und wurde damals in den Taunus vorgeſchoben , wo ſie bis
zum Ende der Römerherrſchaft dauernd verblieb . Die Antpeſen⸗
heit der Raeterkohorte auf der Sgalburg wird durch 9 Inſchriften
bezeugt . Die Heimat der Rgeter iſt Bayern und ihre Hilfstruppen ,
von denen es allein 8 Kohortem gibt , haben ſich zu allen Zeiten in
der römiſchen Armee eines beſonderen Ruſes erfreut .

Das Zeitalter der Antonine war eines der friedlichſten und
ſegensreichſten für das Limesgebiet und es iſt nicht anzunehmen ,
daß noch im Laufe des zweiten Jahrhunderts eine vollſtändige Zer⸗
ſtörung einen durchgreifenden Umbau bedingt habe . An Um⸗ und

Erweiterungsbauten bei kleineren Schäden und noch gelegentlichen
Ueberfällen mag es dabei im Kaſtell und in der Niederlaſſung nicht
gefehlt haben . Einen eigentlichen Neubau gibt es wohl erſt wieder
am Anfang des dritten Jahrhunderts , in dem ſich in den Taunus⸗
kärſtellen die Inſchriften mehren . Möglicherweiſe waren es die An⸗
griffe der Alamannen , die anſtelle eines Holzkaſtells einen Maſſiv⸗
bau dringend verlangten . Ein größerer Wiederherſtellungsbau er⸗

Zuſammenkunft ſchon vor dieſem Termin erfolgt ſein wird . Sie

daß jene ftellung richt
erbaut iſt , wiſſen wir heute noch nicht mit Beſtimmtheit , doch ſind

iſt , wie geſagt , zunächſt ja nur ein Akt der Repräſentation , ein
Höflichkeitsakt und zugleich auch ein Zeichen der Verehrung , mit
der der Kaiſer an ſeinem Onkel hängt . Wir glauben aber , ſo
ſchzeibt die „ Magdeb . Ztg . “ , Verankaſſung zu haben , in der
Frankfurter Begegnung auch noch ein bedeutſames poli⸗
tiſches Moment zu finden . Schon in der vorigen Woche
lonnten wir von einem Beſuche melden , den der von London

Norderney abgeſtattet hat . Der Graf war in London vom
Könige empfangen worden und brachte offenbar von dieſem eine

lin , daß der König in dieſer Botſchaft ſeinen Wunſch ausge⸗
ſprochen habe , gute und freundſchaftliche Be⸗
giehumngen zwiſchen England und Deuktſ
land hergeſtellt zu ſehen . Daß die deutſche Politik
aufrichtig beſtrebt ſein wird , dieſen Wunſch nach Kräften er⸗
füllen zu helfen , braucht nicht erſt noch beſonders betonb zu werk⸗
den . Aufgabe der engliſchen Miniſter wird es ſein , auf dieſem
Gebiete in gleicher Richtung zu arbeiten . Die Zuſammenkunft
wird der argwöhniſchen engliſchen Preſſe auch deuklich zeigem ,
daß bei der Kaiſerbegegnungin den Schären michts
erörtert worden ſein kann , was gegen England gerichtet ge⸗
weſen wäre . Hoffentlich wird ſie da endlich aufhören , uns mit
Feindſeligkeiten zu verfolgen und immer auf neue in die Flam⸗
men der Völkerzwietracht Oel zu gießen . Iſt dieſe Auffaſſung
von dem Charakter dey bevorſtehenden Begegnung richtig , ſo
hätte Deutſchland allen Grund , den König von England aufs
herzlichſte willkommen zu heißen auf deutſchem Boden .

Der Zar und der Friede .

Eine aufſehenerregende Nachricht kommt aus Petersburgz
In dem Augenblick , wo Witte ſich anſchickt , mit den japaniſchen
Unterhändlern über die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes 3
verhandeln , ſoll der Zar erklärt haben , er wolle die
Fortſetzung des Krieges ! Das Laffan⸗Bureau ver⸗
breitet folgende Meldung der „ Times “ aus Petersburggn ;

Der Zar hat , wie das Amtsblatt mitteflt , auf eine
Adpe

aus Chabarowsk telegraphiſch ſeine herzliche Billſgung des in der
Adveſſe ausgedrückten Wunſches nach Fortſetzung des
Krieges bis zur

tumg oder Kriegsentſchädegung ausgedrückt . Bei dem
bekannten Charaktereigenſchaften des Zaren iſt kaum anzunehmen ,
daß er mit dieſem Telegramm einen bloßen Buff beabſichligt . Hier
herrſcht auch allgemein die Ueberzeugung , daß Hle gegenwärtige
Regjevung keinen Frieden ſchließen kann , da ſie für eine Landab⸗
trekung oder die Zahlung einer Kriegsentſchä igung keine genügende
Unterſtützung im Volbe zu finden glaubt , wähvend doch ſelbſt die
„ Nowoje Wremja “ zugibt , daß Japan nicht ohne das eine oder das
undere oder gar beides Frieden ſchließen kann . 1

Daß dieſe Mitteilung von der Geſinnung des Zaren im
Amtsblatt geſtanden hat , iſt das Verfängliche an der Sache.
Sonſt könnte man , meint das „ B. . “ gut und gern glauben ,
dieſe ganze Geſchichle ſei eine blanke Erfindung der „ Times “ , die

dienen ſolle . Vielleicht iſt dieſe Auffaſſung auch trotz des Hin⸗

ſchrift im Jahre 223 n. Chr . auch das Zugmantelkaſtell wieder⸗
herſtellte . Die Saalburg hat ebenfalls Inſchriftfragmente von
dieſem Kaiſer . Aber ebenſo wie am Feldberg nach 235 und der
Käpersburg nach 251 , wird auch auf der Saalburg ſpäter noch
gebaut und wir beſitzen noch mehrere Münzen von Philippus Arabs
( 244249 ) darunter ſolche unter Fundamenten
Schichten . Sicher hat nach den auffallend vielen Münzen noch
unter Gordianus III ( 238 —244 ) oder kurz nachher eine Zeit Lang

daß erſt Ende der ſechziger Jahre die Taunuskaſtelle berlaſſen wur⸗
den . Die Niederlaſſung war bereits früher aufgegeben , und die
Jeſtung ſtand allein noch bis zuletzt in verteidigungsfähigem Zu⸗
ſtande . Andrerſeits zeigen auch Kochplätze aus alten Trümmern
innerhalb der Räume , daß vereinzelte Römer ſich auf der Saalburg
auch nach Aufgabe des Kaſtells noch herumtrieben .
ſind uns weder Nachrichten noch irgendtwelche Anzeichen erhalten ,
die auf den Beſitz des Kaſtells durch die Römer hintpieſen . Fund⸗
ſtücke , die von den Alamannen oder Franken oder gar aus dem
Mittelalter herrühren , kommen auf der Saalburg nicht mehr vor .
Zu Ende des dritten Jahrhunderts erobert und zerſtört , ſind die
Trümmer des Kaſtells zuſammengeſunkem , Wald und Heide haben
ſich darüber ausgebreitet und ſie der Erinnerung und den Blicken
der Menſchen entzogen . 5

Vom Mittelalter ab diente das Kaſtell als bequemer Steinbruch
für die ganze Umgegend und man darf es bedauern , wenn noch in
unſerer Zeit ſo manches Stück , das Jahrhunderte überdauert Hat ,
zerſtört und verſchleppt wurde . Erſt im Jahre 1818 wurde dieſemTreiben durch den kunſtſinnigen Landgrafen Friedvich V. von Hom⸗
burg ein Ziel geſetzt , nachdem der Regierungsrart Elias Neuhof die
Saalburg 1777 als „ römiſche Schanze “ erkannt und beſchrieben
hatte , Größere Unterſuchungen beginnen dann in den fünfziger
Jahren des 19. Jahrhunderts , durch den Archivbar Habel und erfſt
ſeit dem Jahre 1870 wurden die Ausgrabungs⸗ und Erhaltungs⸗arbeiten ſyſtematiſch dure den Oberſt A. von Cohauſen und Ged .

folgte unter Alexander Severus ( 222 —235 ) , der nach einer In⸗ Baurat Prof . L. Jacobi , anfänglich gemejnſam , daum nach des

heimkehrende Grafs Seckendorff dem Fürſten Bülow in

Botſchaft mit . Jetzt hört der „ Mancheſter Guardian “ aus Ber⸗

Zerſchmetterung des Feindes
und beſonders nach Abweiſung des Gedankens einer Landabtr E

irgend welchen britiſchen Börſen⸗ oder politiſchen Intexeſſen 135

weiſes der „ Times “ auf die amtliche ruſſiſche Quelle ihrer Dar⸗
man weiß einſtweilen nicht , wie der Worklaut

und in tiefen

wenigſtens reges Leben im Kaſtell geherrſcht . Wir dürfen annehmen ,

Danach abern



ſchima⸗Straße .
Aneine Falle gelaufen ſei , nimmt die „ Marine⸗Rundſchau “

. Selte General⸗Anzeiger . WManmmbeim, 8 . Auguſt,
der Amtsblatt⸗Mitteilung iſt . Dieſer kann vielleicht einen ganz
anderen Sinn geben , als denjenigen , den die „ Times “ heraus⸗
deſtilliert . Es wäre merkwürdig , wenn ein ruſſiſches amtliches
Organ eine Zarenäußerung wie die von der „ Times “ veröffent⸗
lichte wiedergegeben haben ſollte , wo Witte ſich alle Mühe gibt ,
die Welt von der Aufrichtigkeit der Friedensneigungen Ruß⸗
lands zu überzeugen .

Die Seeſchlacht von Tſuſchima

wird im neueſten Heft der „ Marine⸗Rundſchau “ aus⸗

führlich beſprochen . Von Intereſſe ſind die Ausführungen über

Roſhdjeſtwenstys Durchbruchsverſuch gerade durch die Tſu⸗
Daß der ruſſiſche Admiral damit blindlings

nicht an . „ Ihn mag vielmehr, “ ſo führt ſie aus , „ die Ueber⸗

ſegung geleitet haben , daß in den anderen beiden Engen , der

Tſugaru⸗ und La Perouſe⸗Straße ,die Verhältniſſe faſt ebenſo
lagen : Togo ſtand auf der inneren Linie und konnte dank des

porzüglich arbeitenden Nachrichtendienſtes ſtets rechtzeitig zur
Stelle ſein . Für die Wahl des kürzeſten Weges iſt dann

vielleicht die Schwierigkeit der Kohlenergänzung ausſchl ag⸗

gebend geweſen , und dieſe Entſcheidung kann ihm nicht zum

Vorwurf gemacht werden ! Dagegen war es ein Fehler , daß er ,
umal bei dem unſichtigen Wetter , das ihm jeden Augenblick

den Feind auf kurze Entfernung in Sicht bringen konnte , ſeine
ſchnellen Kreuzer nicht zur Aufklärung verwandte , und daß er

erſt verhältnismäßig ſpät in die Gefechtsformation überging .
Auch erſcheint der Zeitpunkt des Eintritts in das Defilse nicht

glücklich gewählt . Selbſt wenn das japaniſche Gros nicht voll⸗

fändig zur Stelle war , mußte Roſhdjeſtwensky mit

ſtorken Torpedobootsflottillen rechnen und deshalb den Zeitpunkt
des Einlaufens ſo früh wie möglich am Tage ſetzen , dann war

einmal die Ausſicht vorhanden , bei Einbruch der Dunkelheit im

freien japaniſchen Meer zu ſein , und zweitens die Möglichkeit
ößer , daß Admiral Togo nicht rechtzeitig zur Stelle war . “

Feanmenfaſſend ſchreibt die „ Marine⸗Rundſchau “ die Nieder⸗

lage der ruſſiſchen Flotte weniger ihrer falſchen Strategie als

dem beſſeren ſeemänniſchen artilleriſtiſchen und taktiſchen Kön⸗

nen der Japaner , der gründlicheren Ausbildung ihrer Verbände
und ihrem größeren Offenſivgeiſt , ſowie der minderwertigen Be⸗

ſchaffenheit des ruſſiſchen Materjals zu . Geradezu vorbilblich
ſei das Zuſammenwirken aller Waffen und aller Unterführer
Togos . Im einzelnen hebt die „ Marine⸗Rundſchau “ noch fol⸗
gende Punkte beſonders hervor : Die überragende Rolle , die das

oße , ſeefähige , ſtark armierte Linienſchiff bei der Ent⸗

ſcheldung der Schlacht ſpielte , die bedeutende Rolle , die die japa⸗
niſchen Panzerkreuzer ſpielten , indem ſie die ziffern⸗
mäßige Ueberlegenheit der Ruſſen an Linienſchiffen mehr als

ausglichen , die gute Aufklärung der Japaner , die Fortſchritte
der japaniſchen Torpedoboots⸗Ausbildung ſeit ihrem Mißerfolg
am 10 . Auguſt 1904 .

Deutsehes Reſch .
Heidelberg , 4. Aug . ( Sedanfeier . ) Die Nachricht , daß

bei der großen nationalliberalen Sedanfeſer , die am 3. September

auf dem Heidelberger Schloſſe ſtattfindet , Geheimer Rat Dr . Bür k⸗

kin und Reichstagsabgeordneter Vaſſermann als Hauptredner

auftreten werden , iſt dem „ Heidelb . Tagebl . “ zufolge teils verfrüht ,
tells unrichtig . Ueber die Rednerliſte iſt angeblich noch kein Be⸗

ſchluß gefaßt .

* Berliu , 4. Aug . ( Handelsexpedition nach
Mar okko . ) Im April d. Is . war von einem vorbereitenden

Komitee, gebildet aus Mitgliedern des Bundes der In⸗
buſtriellen , der Deuktſchen Miktelmeergeſell⸗
ſchaft u . , eine Aufforderung an die deutſchen Intereſſenten
ergangen zur Beteiligung an einer Handelsexpedition nach Ma⸗

Tokko zwecks Feſtſtellung der Expork⸗ und Importmöglichkeiten ,
Studiums der afrikaniſchen Handelsverhältniſſe und Erfor⸗
ſchung der Minerallager des Landes . Die „ Deutſche Induſtrie “ ,
das amtliche Organ des Bundes der Induſtriellen , teilt jetzt
mit , daß ſich darauf eine größere Anzahl von Intereſſenten
bereit erklärt habe , in Verhandlungen über die Beleiligung an
einer deutſchen Handelsexpedition nach Marokko einzutreten
bezw . ſich mit einem Beitrag zu beteiligen . Im Herbſte d. Is .
bürfte eine Verſammlung der Intereſſenten ſtattfinden , die über
die Angelegenheit weitere Beſchlüſſe befaßt .
— . Gerſicherungsvertrag . ) Eine der erſten
Entſchließungen , die der Bundesrat nach der Sommervertagung
vorausſichtlich faſſen wird , gilt dem Geſetzentwurf über den Ver⸗
ſicherungsvertrag . Die endgiltige Verabſchiedung desſelben liegt
im Intereſſe der Verſicherungsgeſellſchaften wie der Ver⸗

erſteren Tode ( 1904) durch fetzteren allein, aber nur mit beſchrän⸗
ten Geldmitteln betrieben . Ein erfreulicher Wendepunkt trat im
Jahre 1897 ein , nachdem Kaiſer Wilhelm II . den Aufbau des
Prätoriums aus Staatsmitteln befohlen und für die Unterbringung
der Limesfunde beſtimmt hatte .

Links der Straße nach Uſingen liegt das eigentliche Kaſtell ,
vor deſſen doppeltem Haupttor , der Porta Decumana , eine Bronze⸗
ſtatue des Kaiſers Antonius Pius mit der Sockelinſchrift :

„ Dem Kaiſer der Römer Titus Adelius Hadriauus Antonius

Pius gewidmet von Wilhelm II . , Kaiſer der Deutſchen . “
Das Tor trägt die Inſchrift :

„Wilhelm II. , Friedrichs III . Sohn , Wilhelm des Großen

Enkel hat im 15 . Jahre ſeiner Regzerung zum ehrenden
Gedächtnis an ſeine Eltern das römiſche Limes⸗Kaſtell Saal⸗

burg wiederherſtellen laſſen . “

Das Kaſtell zerfällt in die drei Hauptteile : Rücklager ( Reten⸗
tura ) , Praetorium und Vorderlager ( Praetentura ) ; dazwiſchen
waren die Lagerſtraßen und 9 Brunnen , ferner Getreidemagazin ,
Militärbad ( Warmwaſſerheizung ) ; ete . Das Haupteingangstor
heißt die Porta Decumana , das entgegengeſetzte , dem Feinde zu⸗
gewandte Porta Praetoria , das weſtliche Ausgangstor Porta Si⸗
niſtra und das öſtliche Porta Dextra . — Vor dem Kaſtell befand
ſich zu beiden Seiten der Uſinger Straße das Lagerdorf mit ins⸗

ſamt 59 Brunnen . Unmittelbar vor dem Haupteingang ſtand
Villg , die Wohnung des Kommandanten , davor die Wohnungen
verheirgteten Soldaten , Markedender etc . Jenſeits der Straße

der Friedhof ( Sammlung von Aſchenreſten ) mit dem 1872 wieder

aufgebauten Gräberhaus , ferner das wiederhergeſtellte Heiligtum
des Mithras , ſowie die Reſte eines Tempels der Mater deum

(Eybele).
Aus „ Saalburg “ von H. Jakobi und „Offfizieller Führer

durch den Taunus . “

ſicherungsnehmer . In den zuſtändigen Bundesratsausſchüſſen
muß die erſte Leſung des Geſentzentwurfs vor der Sommer⸗

dertagung zum Abſchluß gebracht werden . Es gilt demnächſt
noch eine zweite vorzunehmen ; dann kommt die Angelegenheit
vor das Plenum des Bundesrats .

— ( Ein gründlicher Kenner Deutſch⸗Süd⸗
weſtafrikas, ) der zur Zeit in England weilende Baron

Nikolaus von Nettelbladt , der ſeit einer Reihe von

Jchren Leiter eines Unternehmens in Deutſch⸗Südweſtafrika
iſt , äußert ſich in einem Artikel des „ Tag “ über den Wert der

deutſchen Kolonien , wie folgt : „ Ich mache . das Geſtänd⸗
nis . . „ daß nach meiner Meinung ganz Südweſtafrika nicht
mehr als 40⸗ bis 50 000 Menſchen zu ernähren vermögen wird

und daß die 20 Millionen Pfund Sterling ( 400 Millionen

Mark ) , die Deutſchland ſchon an die Unterdrückung des Auf⸗
ſtandes gewendet hat , ſo und ſoviel mal den Wert der ganzen
Kolonie betragen . “

— ( Die franzöſiſche Regierung ) hat vor eini⸗

ger Zeit den Wunſch ausgeſprochen , die Gebeine der in

Deutſchland verſtorbenen Kriegsgefangenen
ſammeln und nach Frankreich überführen zu laſſen . Der Kaiſer
hat jetzt , wie die „ Grenzb . “ melden , ſeine Zuſtimmung gegeben ,
und zugleich angeordnet , daß die Uebergabe unter mili⸗

täriſchen Ehren vollzogen werden ſoll .
— ( Zur Reichstagswahl in Thorn⸗Cul m,)

die am 9. September ſtattfindet , ſind nun ſämtliche Kandidaten

aufgeſtellt , nämlich als deutſcher Kompromißkandidat Bank⸗

direktor Ortel , als polniſcher Kandidat der frühere Ab⸗

„ Genoſſe “ Sremski⸗ Poſen .
( Der junge Großherzog von Sachſen⸗

Weimarz ) ſoll ſich , nach der „Schleſ . Volksztg . “ , mit der Abſicht

tragen , ſich nicht mehr zu berheiraten ; damit tritt die Regelung der

Thronfolge auf . Ein Vetter des Großherzogs , Prinz Hermann von

Sachſen⸗Weimar , iſt der nächſte Thronanwärter ; er iſt dieſer Tage

als Leutnant in das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment eingetreten .
— ( Der Zentrumsabgeordnete Dr . Faßbender )

erlitt geſtern auf der elektriſchen Straßenbahn einen Unfall , der

ihm hätte das Leben koſten können . Er verfehlte , wie die „ Germ . “

mitteilt , das Trittbrett des in der Fahrt begriffenen Wagens und

wurde eine ganze Strecke über die Straße geſchleift , wobei er bei⸗

nalhe unter die Räder des Wagens gekommen . Die erlittenen Ver⸗

letzungen ſind geringfügiger Natur . Nachdem er bei den Grauen

Schweſtern in der Niederwallſtraße berbunden däk , konnte er nach

einigen Stunden ſeinen Weg fortſetzen .

* Kiel , 4. Aug . ( Der neue Studentenausſchu ) ,
der alle konfeſſionellen Verbindungen ausſchließt , hat vom dortigen

Rektor der Univerſität die Beſtätigung erhalten .

* Dresden , 4. Aug . ( Von den Handelsverträgen . )

Bel dem Beſuch , den König Friedrich Auguſt nach ſeinem

Regierungsantritt der Stadt Chemnitz abſtattete , knüpfte er bekannt⸗

lich an die Verabſchiedung der Handelsverträge beſonders

große Hoffnungen für die ſächſiſchs Induſtrſe . Fetzt hat der

„ Verband ſächſiſcher Induſtrieller “ eine umfängreiche Denk⸗

ſichrüft über „die Wirkungen der Handelsverträge auf die ſächſiſche

Induſtrie “ herausgegeben , in der eine ſehr große Anzahl von Ur⸗

teilen direkt Intereſſierter abgedruckt iſt , die alle darin überein⸗

ſtimmen , daß die Annahme der Handelsverträge das gerade Gegen⸗

teil eines „glücklichen Ereigniſſes “ für Sachſen zu nennen ſei . In

der Denkſchrift heißt es dann weiter , die Auffaſſung der regierenden

Kreiſe habe eine große Bedeutung auch für künftige

geſetzgeberiſche Maßnahmen . Wenn man meine , daß

der ſächſiſchen Induſtrie durch die Handelsverträge ein Aufblühen

geſchaffen ſei , ſo werde dieſe ſich nicht wundern können , wenn man

ſie mit neuen Abgaben und Steuern ( Schiffahrts⸗

abgaben , Gemeindeſteuern etc . ) belaſte , die ſie nichk tragen könne .
* Oldenburg , 4. Aug . ( Der Fall Ruhſtrat ) ſoll auch

im nächſten Winter wieder die Volksvertretungen beſchäftigen . Wie

man berichtet , wollen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten des

Großherzogtums im kommenden Landtag und Reichstag die Regie⸗

vungen wegen der Ruhſtrat⸗Affäre interpellieren . — Wie weiter

gemeldet wird , erhielt Miniſter Ruhſtrat heute von der Lehrer⸗

ſchaft des Großherzogtums ein einmütiges Vertrauens⸗

votum , in dem das unerſchütterliche Vertrauen zu der Amts⸗

leitung des Miniſters ausgeſprochen wird . ( Nur immer ſchön

Katzenbuckeln ! D. Red . ] )

geordnete Brejski und als ſozialdemokratiſcher Kandidat

Maunheim , 5. Auguſt .

* Die berechnete Einwohnerzahl Mannheimz betrug Ende Juni
l. Is . 160 584 .

* Funde auf der bad . Staatseiſenbahn . Vom Fundbureau in

Karlsruhe wird mitgeteilt , daß das Verzeichnis der in den Monaten

April , Mai und Juni abgelieferten Fundſachen , ſowie das Ver⸗

zeichnis über die Geldfunde und die Erlöſe aus verkauften leicht
verderblichen Sachen während der nächſten 6 Wochen in den üblichen

Geſchäftsſtunden dort eingeſehen werden kann . Empfangsberechtigte
haben ihre Rechte innerhalb der ſechswöchigen Friſt geltend zu
machen .

* Die beſtbeſuchteſte Vorſtellung im Hoftheater im Monat Juni
war die Aufführung von „ Wilhelm Tell “ , am 24 . Juni , welche bon
1414 Perſonen beſucht war , die ſchlechtbeſuchteſte Vorſtellung fand
am 15 . Juli ſtatt , wo „ Die Wildente “ gegeben wurde und trotz des

1013 Zuſchauern , während „ Haſemanns Töchter “ am 18 . Juni nur
213 Beſucher aufwieſen .

Die Sonntagsruhe in den offenen Verkaufsſtellen . Mit Be⸗

zug auf die geſtern veröffentlichte Eingabe an den hieſigen Stadtrat
tragen wir noch nach , daß die Eingabe von folgenden Vereinen unter⸗

et iſt : Kaufmänniſcher Verein ( E. . ) ;

amte ; Kreisverein im Verbande deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig ; Verein deutſcher Kaufleute ( Ortsverein Mannheim ) ;
„ Zentralverband “ der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutſch⸗
lands , Bezirk Mannheim ; Kaufmänniſcher Verein weſpl . Angeſtellter .

* Bedauerliche Rückſichtsloſigkeit der Krankenhausverwaltung ,
Wir haben vorige Woche darauf aufmerkſam gemacht , welch ſcheuß⸗
licher Geruch in der Mittelſtadt durch das Verbrennen der Gage⸗

ſo heute Samstag wieder . Iſt denn kein Bezirksamt da ? Wir rufen
ungern nach der immerhin der Stadt vorgeſetzten Behörde , aber

Nasonus .

Ausſchuß gebildet werden , beſtehend aus Männern und Frauen aller

meinderäte , Geiſtlichen , Aerzte , Vertreter der Lehrerſchaft und des

Frauenvereins im Gaſthaus zur Reichspoſt verſammelt zur Bildung
eines proviſoriſchen Komitees , das aus dem Bürgermeiſter , Pfarrer
Ehrler und Dr . Duffing beſteht . Als nächſter Verſammlungstag
wurde der 18 . Auguſt feſtgeſetzt und werden auf dieſen Tag Ein⸗

Vereine , an die Vertreter der Arbeiterſchaft ergehen . 15
* Todesfall . In Bern ( Schweiz ) iſt der auch in unſerer Stadt

micht unbekannte Profeſſor Dr . Guſtav Schmidt nach kurzer
Krankheit , erſt 44 Jahre alt , geſtorben . Vor etwa 10 Jahren
wurde er vom hieſigen Stadtrat zum Direktor des damals neuerrich⸗
teten ſtatiſtiſchen Amts berufen u. war auf dieſempPoſten bis zu ſeiner
Verufung an die Univerſität Bern tätig .
er mit einer im Jahre 1897 erſchienenen Broſchüre getreten , worin
er die volkswirtſchaftlichen Folgen der Oberrheinregulierung dar⸗
legte und , — im Gegenſatz zu den Großinduſtriellen und den Han⸗
delskammermitgliedern von Mannheim — in energiſcher Weiſe für
die Durchführung der Regulierung eintrat .

* Kvoloſſeumtheater .

Koloſſeumtheater eine Lücke in unſerer Unterhaltung aus , welches
durch den guten Beſuch am beſten dokumentiert wird . Für Sonn⸗
tag , 6. Auguſt , hat die Direktion eines jener luſtigen Stücke auf
dem Repertoir , die den Zweck haben , das Publikum in eine gemüt⸗
liche , heitere Stimmung zu verſetzen . Das Stück iſt betitelt : „ Die

ſchöne Ungarin “ . „ Die ſchöne Ungarin “ gelangt nachmittags
4 Uhr und abends 8½ Uhr zur Aufführung . Den Beſuch empfehlen
wir beſtens . 9

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Metzgermeiſters
Joſef Weidemann , N 4, 5, hier wurde das Konkursberfahren
eröffnet . Zum Konkursverwalter wurde Herr Friedrich Bühler
hier ernannt . Fopderungen ſind bis zum 28 . Auguſt anzumelden .
Die Prüfung derſelben findet am 5. September ſtatt .

* Der Deutſche Uhrmacherbund hat Herrn Dr . Ernſt Baſſer⸗
mann⸗Jordan in München ( aus Deidesheim , Pfalz ) für geſſen
Forſchungen über die Geſchichte der Zeitmeßinſtrumente die Peter
Henlein⸗Medaille verliehen . Herr Dr . Baſſermann⸗Jordan war auf
dieſem Gebiete , welches zu den zeitlich hochintereſſanteſten zählt ,
in hervorragender Weiſe hiſtoriſch und ſchriftſtelleriſch tätigg .

* Der heiße Juli 1905 war , ſo ſchreibt die „ N. Z. Ztg . “ , noch
nicht der wärmſte der letzten 50 Jahre . Nach den Zuſammen⸗
ſtellungen der meteorologiſchen Station Zürich ergibt der heurige
Juli ein Temperaturmittel von genau 20,5 Gr . Celſius , bringt alſo
rund 2 Grad Ueberſchuß über den langjährigen normalen Monats⸗
durchſchnitt ( 18,4 Gr . ) . Er iſt genau ſo warm wie der letztjährige

Tagesneuigkenen .
— Wie der Schah von Perſien ſich beluſtigt . Der Schah von

Perſien hat ſeine Freude an luſtigen Späſſen und drolligen Ein⸗
fällen . So wird aus Paris wieder ein Stückchen berichbet , das ein

Augenzeuge während der Promenade des Herrſchers im „Boils de
Bologne “ beobachtet hat . An einem beſtimmten Platz ließ der Schah

ſemen Wagen halten und befahl ſeinem Hofmarſchall und zweien

ſeiner Kammerherren ſich auf die Zweiräder der Poligeiagenten zu

ſetzen , die ihn begleiteten . Die hohen Beamten wehrten ſich ver⸗

gebens und beteuerten , daß ſie noch nie auf ſolchen Maſchinen ge⸗

ſeſſen hätten , der Schah blieb bei ſeiner Anordnung . Der Hofmar⸗

ſchall zog ſeinen Rock aus und ſetzte ſich mühſam auf eines der

Räder , aber nach zwei oder drei Umdrehungen des Rades fiel dem

Herrn ſein Fetz zur Erde und er ſelbſt folgte ihm ſogleich nach und

nahm auf der ſtaubigen Landſtraße Platz . Der Schah lachte aus

Leibeskräften und hielt ſich die Seiten , bis er ſchließlich nicht mehr

lachen konnte und ihm die hellen Tränen in den Augen ſtanden .
Dann verabſäumte er nicht , den Marſchall zu der Pehendigkeit zu

beglückwünſchen , mit der er das Rad berlaſſen habe . Was die

beiden Kammerherren anbetraf , ſo hatten ſie das Schickſal ühres

Kollegen bereits geahnt und ſich lautlos aus dem Staube gemacht ,
ſo daß man ſie micht wieder auffinden konnte . Es ſteht nur du
hoffen , daß ſie der Monarch nach ſeiner Rückkehr nach Perſien wegen

dieſer Fahnenflucht nicht pföhlen läßt !
— Kriegsſchiff oder Ballhaus ? Engliſche Blätter beunruhigen

ſich über einen Vorfall in ihrer von ihnen ſo über alles geſchätzten
Marine . Für den bevorſtehenden Beſuch des zweiten Kreuzer⸗

geſchwaders an den Küſten von Amerika iſt nämlich auf dem Flagg⸗

ſchiff „ Drake “ ein Ballſaal eingerichtet worden , in dem 600 Per⸗

ſonen tanzen können . Es geht das Gerücht , daß die Schlagfertig⸗

keit des Schiffes durch den ganzen Charakter der dabei vorgenom⸗

menen Veränderungen ſtark beeinträchtigt worden iſt . Die hin⸗
lete Brücke des „ Drake “ iſt völlig beſeitigt worden zugleich mit den .

1 Hleinen Schnellfeuergeſchützen . die darauf aufgeſtellt waren . Die

Bootsklampen für die Dampfpinaſſe und die großen Boote ſind
entfernt worden , um das Oberdeck von allen Hinderniſſen frei zu
machen und es in ein glänzendes Tanzparkett zu verwandeln . So

iſt ein Ballraum entſtanden , der 120 Fuß in der Länge und 71

Fuß in der Breite , die ganze Schiffsbreite , einnimmt . Der Raum

iſt wunderhübſch mit Tuch ausgeſchlagen und wird fein möbliert
werden . So iſt der „ Drake “ jetzt weit beſſer für Feſtlichkeiten und
Vergnügungen als für einen Krieg eingerichtet , was einer det

Offiziere mit den Worten ausdrückte : „ Unſer Schiff iſt jetzt dein

Kreuzer mehr , ſondern ein ſchwimmendes Ballhaus . “
— Ein Königsgefängnis zu verkaufen . Das Gefängnis , in dem

Franz . , König von Frankreich , nach der unglücklichen Schlacht
bei Pavia ſaß , ſoll in den nächſten Tagen öffentlich an den Meſft⸗
bietenden verkauft werden . Es handelt ſich um den Gefängnis⸗
turm Rocca di Pizgighettone ; die Zimmer , die König Frang hier
im zweiten Stock bewohnte , ſind noch heute gut erhalten . Von

hier aus ſchickte der König an Luiſe von Savoyen die berühmte

VBotſchaft : „ Alles iſt verloren , nur die Ehre nicht ! “ , und hier ſchrieh
er ſeine galanteſten Verſe zu Ehren der Dame ſeines Herzens .

— Das Iſisſchiff im Wappen von Paris . Eine ſeltſame Ent⸗

deckung veröffentlicht der Gelehrte Archäologe Ch. Sellier . Er hat

eine kleine Statue ägyptiſchen Stils , die während der Grabungen

für die Pariſer Untergrundbahn unter der Place de la Baſtille ent⸗

deckt wurde , als eine Statuette des Oftris von galliſch⸗römiſchem
Urſprung aus dem dritten Jahrhundert erkannt . Als die Römer

ſich der Stadt der Pariſier bemächtigten , fanden ſie dort einen

Religionskultus vor , der die Dreiheit Oſiris , Iſis und Horns der⸗

ehrte . Der Tempel der drei Gottheiten ſoll auf dem Platz ge⸗

ſtanden haben , auf dem jetzt die Kirche Saint⸗Germain des Pres
ſich befindet . Der Kultus war nach Gallien durch die Phokäer ein⸗

geführt worden . Die Sage berichtet , daß Iſis , die Schweſter des
Oſtris , nach Lutetia auf einem Schiff kam und zur Schutzherrin
der Schiffahrt erhoben wurde . Der Name ihres heiligen Schiffes
war „ Baris “ . und es ſcheint nun nach der Anſicht Selliers wahr⸗

ſcheinlich , daß von dieſem Wort der Name der „Pariſti “ und des

Aus Stadt und Landt .

Gaſtſpiels von A. Baſſermann nur 538 Perſonen anweſend waren .
— Das Roſengarten⸗Theater verzeichnet als beſtbeſuchte
Vorſtellung die Aufführung von „ Jägerblut “ am 25 . Juni mit

ei Bezirk Mannheim im
Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 ( Kaufmänniſcher Verein

zu Hamburg ) ; „ Columbus “ , Verein für kathol . Kaufleute und Be⸗

uftw . Abfälle entſteht und dachten , daß es nur dieſes Antippens be

dürfe , um Wandel d. h. Abhilfe zu ſchaffen . Leider iſt unſere gute

Meinung von der Rückſichtnahme der Krankenhausverwaltung zu
ſchanden geworden ; denn ungemindert dauert der Geſtank weiter ;

wenn ſelbſt ein Appell in der Preſſe nichts hilft , was bleiht übrigs

* Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſoll in Sandhofen ein

Stände . Zur Beratung über die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes
waren vergangenen Sonntag nachmittag die Bürgermeiſter und Ge⸗

ladungen an die Vorſtände der Krankenkaſſen , die gemeinnützigen

An die Oeffentlichkeit iſt

In unſerer theaterloſen Zeit füllt das

4
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kewichige Seife verkauft werde .

MNaunhelm , 5 . Auguft⸗ Geueral⸗Anzeiger⸗ 8. Seite .

Fuft. Die beiden heißen 74er und Sier Jult , noch mehr der von

1359 , übertreffen ihn noch um ein erkleckliches . Ueberdies war der

borjährige Juli noch erheblich trockener , ſogar der trockenſte ſeit
4858 , auch gewitterarm , was man vom 19088er gerade nicht be⸗

haupten kann . Als Kurioſum der heurigen Juliwitterung mag noch
erwähnt ſein , daß auch im ſüdlichen Italien , wo der Juli oft ganz
regenlos bleibt , heuer mehrfach reſpektable Gewittergüſſe nieder⸗

gingen .
* Unzerſtörbare Eiſenbahnwagen . Der bekannte Erfinder und

Beſitzer großer Maſchinenwerkſtätten George Weſtinghouſe hat kürz⸗
lich, wie die „ Nat . ⸗Itg . “ ſchreibt , eine Anzahl Bahn⸗Waggons aus
Stahl herſtellen laſſen , die , wie ein Verſuch ergeben hat , unzer⸗
ſtörbar ſind . Weſtinghouſe , der unter anderem auch der Erfinder
der Weſtinghouſeſchen Luftbremſe und automatiſcher Eiſenbahnſig⸗
male iſt , ließ zwei Züge , die aus den Stahl⸗Waggons zuſammen⸗
geſtellt waren , mit voller Kraft gegeneinander fahren . Das Reſultat
war überraſchend . Während die Lokomotiven zertrümmert wurden ,
blieben die Waggons faſt unverſehrt . Zudem ſind die Waggons

euerſicher .

Stimmen aus dem Publikum .
Wohl der richtigen Erkenntnis deſſen , daß wir Menſchen zur

gegenſeitigen Rückſichtnahme verpflichtet ſind , ſind die Lor einigen
Tagen in Ihrem geſchätzten Blatte erſchienenen Eingeſaudls Tep⸗
pichklopferei “ entſprungen . Es ſei mir geſtattet , auf einen weitsren
Unfug hinzuweiſen , der in unheimlichem Maße überhand nimmt und
— „ Menſchen raſend machen kann . —In längeren oder kürzeren
Intervallen , vom Tagesanbruch bis zum Eintritt der Dunkelheit ,
durchholpern die Straßen eine nicht unbeträchtliche Anzahl Kohlen⸗

Auf dem Bocke ſitzt der Händler oder Kutſcher und ſetzt
faſt ununterbrochen eine mächtige Schelle in Bewegung , die uns ſo
anzeigt , daß es in Mannheim auch — Kohlen gibt . Die Pauſen

werden „ angenehm “ ausgefüllt durch
„ ſchreiende “ Anpreiſungen aller Art . „ Bündlholz ! — Bündlholz !
13 Penning ' s Bündl ! “ ruft — nein — brüllt eine noch jugendliche

Kaum
iſt dieſelbe verhallt , ſo wird an uns das Anſinnen geſtellt : „ Silwer⸗
and ! Feiner Silwerſand ! 3 Schoppe 10 Penning ! “ Dem „ Silwer⸗
fand “ folgt ein ganzes Stilleben von Kraut , Gurken , Pflaumen ,
Heidelbeeren u. ſ. . , dem — vielleicht um es vollkommen zu machen
— noch „ Echte Frankadaler Kartoffle “ hinzugefügt werden . End⸗

lich werden wir noch darauf aufmerkſam gemacht , daß „ Lumpe !
Lumpe! un alt Eiſe ! “ begehrte Handelsartikel ſind , und ſo ſchellts
und rumpelts , rufts und brüllts den ganzen lieben Tag hindurch ,
wahrlich ein Tonbild , gegen welches die Teppichklopferei , verbunden
mit Dienſtmädchengeſang , die reinſte Sphärenmuſik iſt . Wäre es

nicht an der Zeit und am Platze , hier einen Hemmſchuh anzulegen ?
Gewiß ! Denn geradezu nervenzerrüttend muß ein ſolcher Spektakel

auf alle wirken . Würde man dazu noch in Betracht ziehen , was

die große Anzahl von Beamten , die nach aufreibendem Nachtdienſte
am Tage ruhen müſſen , für Gefühle bewegt , wenn ſie der unheim⸗
liche Radau keine Ruhe finden läßt , ſo würde man es geradezu als

Menſchenpflicht betrachten , hier Wandel zu ſchaffen .
Giner für Viele .

Aus dem Grossherzogtum .
Heidelberg , 5. Aug . Zu dem gemeldeten Fund einer

kark in Verweſung übergegangenen Leiche in der Nähe des Bis⸗
Rarckturmes bringt das „ H. . “ noch folgendes in Erfahrung : Die

Leiche war mit Laub zugedeckt und dürfte der nach die eines
rrn aus beſſerem Stande geweſen ſein . Die Leiche zeigte am

Ginderkopf eine Schußwunde , Geld oder Wertgegenſtände fanden
ſich bei der Leiche , deven Perſonalien bis jetzt nicht feſtgeſtellt ſind
gicht vor . Der Leichnam wurde in das pathologiſch⸗ anatomiſche
Inſtitut verbꝛacht und nach vorgenommener Sekkion auf dem hie⸗
ſigen Friedhof beerdigt . Einzelne Leichenteile wurden von der

Staatsanwaltſchaft zurückbehalten . Die beſchriebenen Umſtände
mit großer Wahrſcheinlichkeit die Annahme zu , daß hier ein

Raubmord Worliegt , deſſen Opfer allem Anſcheine nach ein
Ftemder iſt .

oelberg 5. Aug . Die Großh . Staatsanwallſchaft
bat eine Belohnung von 200 Mark auf die Entdeckung des

Strolckeß zusgeſetzt , der am Mittwoch abend in der Hirſchgaſſe die
rau Geheimrat Schröder überfiel .

Karlsruhe , 5. Aug . Wegen Wechſelfälſchung in hohem
Betrag wurde ein von der Staatsanwaltſchaft verfolgter hieſiger

Kaufmann in Baſel verhaftet . Er hatte der Polizei die Ver⸗

baftung dadurch erleichtert , daß er ſich Briefe von ſeinen Ange⸗
börigen in Karlsruhe mit ſeinem wahren Namen poſtlagernd Baſel
nachſchicken ließ . Als er am Schalter der Poſt die Briefe in

Empfang nehmen wollte , erfolgte ſeine Verhaftung . Er wird an
bie requirierende Behörde ausgeliefert werden .
Be . Lörrach , 4. Aug . Auf Antrag von zwei Dritteln der

heteiligten offenen Verkaufsſtellen in der Stadt Lörrach hat der
ezirksrat die Anordnung getroffen , daß ſämtliche öffentliche
erkaufsſtellen der Stadt Lörrach mit Ausnahme der Metz⸗

Bäckereien und Kondiotoreien an allen Wochentagen — mit

lusnahme der Samstage — in der Zeit von abends 8 Uhr bis
Morgens 5 Uhr für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein
Rlüßſen. Der Verkauf von Waren derjenigen Verkaufsſtellen , die
von der Anordnung betroffen ſind , und das Feilbieten auf öffent⸗
lichen Orten oder im Hauſierhandel iſt verboten . Zuwiderhandlungen

degen dieſe Anordnungen werden mit Geldſtrafe bis zu 600 M.

Wer mit Haft beſtraft .

pfalz , heſſen ung Umgebung.
* Kaiſerslautern , 4. Aug . Durch Miniſterialent⸗

wurden die bayeriſchen Handels⸗ und Gewerbe⸗

beauftragt , ſich darüber zu äußern , ob und eventuell
zurch welche Vorſchriften der Kleinhandel mit Haushal⸗

lungsf eifen auf Grund von § 5 des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb geregelt werden ſolle . Anlaß zu den

Erhebungen gab die Klage , daß häufig abſichtlich minder⸗

* Koblenz , 4. Aug . Während der Paradetage anfangs
Sebtember wird die hieſige Kriminalpolizei durch 150 Schutz⸗

8 Mainz und Frankfurt , 24 aus Berlin und 24 be⸗

ene Gendarmen aus Herbestal verſtärkt werden.
12 Her f

Siadt Parts abgeleitet worden iſt . Das ſymboliſche Schiff im
Wappen der Stadt Paris würde dann auch wahrſcheinlich auf die

„Baris “ der Göttin Iſis zurückzuführen ſein .
— Raubanfälle auf Automobile . In Amerika werden jebt

fig Raubanfälle gegen Automobile unternommen . So zwangen
Mrzlich in der Umgegend von Chicago Räuber einen Motorwagen

FJum Anhalten , indem ſie in die Pneumaticreifen Löcher ſchoſſen.
em der Wagen ſo zum Stehen gebracht war , ſtürzten die

Sriganten mit geladenem Revolber vor und durchſuchten die Sachen
der Automobiliſten und nahmen ihnen 8000 M. in Banknoten und

rem Geld , ſowie eine beträchtliche Menge von Ringen , Uhren und

aen ab . Die Beraubten erzählten , 05 ſie ein paar Männer
dem Wege geſehen hätten , die fortwährende Zeichen machten ,

anhalten 0 und als ſie dem nicht Folge leiſteten , hätben

die Pnumatic mit Revolverſchüſſen durch⸗

19 1die 5 Kunſtſtück 1

gegeben iſt , daß es ſich v

Sport .
Sport . Sowohl der hieſige Turnverein als der Turnerbund

„ Germania “ haben Abteilungen für Damenturnen . Die Namen
der Vorſtandsmitglieder beider Vereine können Sie aus dem Adreß⸗
buch erfahren . N

* Der Stall Weinberg ſteht nunmehr mit einer Gewinnſumme
von 325 753 M. weitaus an der Spitze der gewinnreichen Renn⸗

ſtälle Deutſchlands im kaufenden Jahre , und es ſteht zu erwarten ,

daß die Höhe der von ihm gewonnenen Gelder bis zum Schluß des

Jahres einen Rekord für Deutſchland darſtellt . Die höchſte Summe ,
die bisher im Rennſport in Deutſchland gewonnen wurde , brachte
das k. Hauptgeſtüt Graditz mit 387 225 M. im Jahre 1897 auf ſein

Konto.
* Der Frankfurter Regattaverein erläßt ſoeben die Ausſchreib⸗

ungen zu dem Herbſt⸗ und Dauerrudern auf dem

Main . Das Herbſtrudern , Sonntag , 17 . September , vormittags
10 Uhr , bringt zwei Rennen : Rudern um den Mainpokal ( Einſer ) ,

offen für Mitglieder aller im Stromgebiet des Mains anſäſſigen
Rudervereine mit Ausnahme der Ruderer , die ſchon im deutſchen

Meiſterſchaftsrudern oder im Rennen um den Mainpokal geſiegt
und einen Gigvierer , offen für Ruderer und Steuerleute , die

das 32 . Lebensjahr zurückgelegt und 1905 in keinem offenen Rennen

geſtartet haben . Schluß der Meldungen und Nennungen am Frei⸗

tag , 1. September , abends 6 Uhr . Das Programm für das Däüer⸗

rudern am 24 . September , vormittags 10 Uhr weiſt einen Erſten
und Zweiten Vierer auf , offen für alle dem Deutſchen Ruderver⸗

band angehörigen Vereine . Meldungs⸗ und Nennungsſchluß am

Montag , 18 . September , abends 6 Uhr .

* Der engliſche Automobilklub beſchloß , ſich nicht um den

Gordon Bennett⸗Pokal im Jahre 1906 zu bewerben .

Theater , Runſt ung (Viſſenſchaft .
Der Tod des Schriftſtellers Paul von Schönthan trat infolge

eines Gehirnoedems ein .

Ein Eichendorff⸗Denkmal in Berlin . Dem Dichter Joſef Frhrn .
von Eichendorff , der am 26 . November 1857 in Neiße ſtarb , ſoll in

Berlin ein Denkmal errichtet werden . Das Denkmalkomitee er⸗

läßt einen Aufruf um Geldſpenden , die an die Deutſche Bank , Depo⸗

ſitenkaſſe ( Berlin , Potsdamer Straße ) , zu adreſſieren ſind . Die Auf⸗

ſtellung des Denkmals ſoll bei der fünfzig ſten Wiederkehr
des Todestages des Dichters erfolgen .

Ein Denkmal für Emerich Madach , den bekannten ungariſchen

Dichter , den Schöpfer der „ Tragödie des Menſchen “ , die in Oskar

Blumenthals Bühnenbearbeitung auch in Deutſchland gegeben
wurde , ſoll , wie uns aus Peſt geſchrieben wird , dort in nächſter Zeit

enthüllt werden . 8 auf der diesjährigen Peſter Frühjahrsaus⸗

ſtellung war das Modell des Denkmals , ein Werk des ungariſchen

Bildhauers Richa 1d 8 üredi , zu ſehen und erregte dort Auf⸗

ſehen .
Der franzöſiſche Boltsſünder Paulus , der Schöpfer 115

Bo u⸗

langerliedes , zieht ſich ins Privatleben zurück . Etwa 30

Jahre hindurch hat Paulus ganz Frankreich mit ſeinen Chanſons
ergötzt und begeiſtert . Wie berlautet , hat er jetzt die Abſicht , ſeine
Memoiren zu ſchreiben und zwar für die Zeit von 1870 bis

1900 .

Europpäiſche Theaterſtatiſtik . Nach franzöſiſchen Aufſtellungen
iſt die Reihenfolge der einzelnen eüuropäiſche n Slgaten nach Hahl
ihrer Theater folgende : Frankreich 394 ;

i
Deutſch⸗

land 264 ; England 205 ; Spanien 19 Ruß nd

995 Belgien 59 ; Schweden und Norweg Holland 5 Schweiz
35 ; Portugal 16 ; Dänemark 18; die Türk el 9; Griechenland 8;

Rumänien 7 und Serbien 6 Th
Das Vermögen der Deutſchen Schillerſtiffung beträgt jetzt 2

Millionen Mark , wozu eine Summe von 250 000 Mk . kommt , die

der Schillerverband deutſcher Frauen ihr aus Anlaß des 9. Mai

überwies . Wie Generalſetrekär Dr. Hans Hoffmann im „Lit .

Echo “ mitteilt , gehören davon der Zentralkaſſe 600 000 Mk. Faſt
das Doppelte dieſer Summe beſitzt der Dresdener Zweigverein als

Ergebnis des Erteages der großen Nationallotterſe, die Major
Serre ( Dresden ) im Jahre 1859 beranſtalkete . Weitere größere
Summen beſitzen die Zweigvereine in Wien 000. Mk. ) , Wei⸗

mar ( 64000 Mk. ) , die vereinigten badiſchen Stiftungen ( 60 000

Mark ) , Berlin ( 58 000 . ) , Köln ( 56 000 5 , Breslau ( 40 000

Mark ) , Stuttgart ( 38 000 . ) .
Frank Wedekind hat eine neue dreiaktige Komödie , die in der

Münchener Geſellſchaft ſpielt , vollendet . Das Stück kträgt , dem

„ N. W. Tgbl . “ 1 85 den recht Wedekindſchen Titel „ Männerſtolz
vor Schweinebraten “ .

Bayreuther Feſtſpiele 1906 . Kapellmeiſter Eduard Mörike

bom Bellevue⸗Theater in Stettin iſt von Frau Coſima Wagner

aufgefordert worden , im nächſten Jahre an den Feſtſpielen in Bay⸗
reuth als mufikaliſcher Aſſiſtent teilzunehmen , Ein Neffe des

Dichters Eduard Mörike , hat ſich der junge Künſtler einen Namen

gemacht durch die Erſtaufführung von „ Götterdämmerung “ und

„ Triſtan und Iſolde “ in Kiel , an deſſen Stadttheater er drei Jahre

tätig war . 8

Dem Gedüchtnis Simon Dach ' s , der vor dreihundert Jahren
in Memel das Licht der Welt erblickte , ſoll dort einwürdiges Exinne⸗
rüngszeichen dienen , das in Geſtalt eines Brunnens vor dem

Theater , iſt . Eine Medaillonbü ſte des Dichters
an dem Brunnen angebracht werden .

Bädernachrichten .
Bad Liebenſtein ( S. . ) . Prinz Heinrich von

Preußen iſt dieſer Tage per

hat in der Villa Feodora Wohnung genommen . Auch Mſtr .
Vanderbilt und Gemahlin ſind zum hier
angekommen .

Geſchä äft !iftliches⸗
Das Technikum zu Worms g. Rh . beginnt in der einen Abtei⸗

lung für Müller und Mühlenbauer ſeinen 38 . Lehrkurſus ( Jahres⸗
kurſus à 2 Semeſter ) , in der 2. Abteilung für Werkmeiſter , Tech⸗
niker , Ingenieur⸗Konſtrukteure ſeinen 20 . Lehrkurſus ( von 2 reſp .
3 Semeſtern ) . Die Beſucher dieſer Anſtalt erlangen in entſprechend

kürzerer Zeit durch eigenartige Lehrmethode und Organiſation und

Beſchränkung der Teilnehmer auf eine kleine Zahl das Ziel der

völligen Ausbildung . Abſolventen befinden ſich in hervorragenden

Stellungen als Ingenieur⸗KRonſtrukteure und Betriebsleiter in den

bedeutendſten Geſchäften Deutſchlandseie ſich die Schule für die erwachſenen Söhne von Fabritbeſitzern
und junge Leute jeden Standes ( auch Kaufleute ) , welche ihre Exi⸗

ſtenz als techniſche und kaufmänniſche in kurzer Zef it

ohne große Koſten begründen wollen . Der neue 15 beginnt
immer am 1. Oktober a . c.

— — — —

Heueſte Pachrichten ung ceiegranme.
Orivat . Celearemme des „General - Hnzeigers !
Konſtanz , 4. Aug . Zur Konfiskation der Abi⸗

turtenten⸗Zeftung „ Mulus “ bemerkt die „Konſt . Ztg . “ ,

daß dieſelbe nſcht etwa von der geſamten Abikurientenkl aſſe heraus⸗
vielmehr lediglich um ein Privatunternehmen

zweier Schüler handelt . Die wegen Beleidigung durch die

Preſſe erhobene KKlage richtet ſich nur gegen den Verfaſſer des Teptes
und ſie wurde erhoben , Aa die Kneipßeitu ng öffen t⸗

licverkauft worden war .

Automobil hier eingetroffen und

und des Auslandes . Beſonders 1018 kam .

beſtimmt feſtgeſtellt,

* Wiesbaden , 5. Aug . Auf der neuen Bahnſtrecke
Erbenheim ſtießen geſtern mittag mehrere Materialwagen mi

voller Wucht auf mehrere , mit Eiſenſtäben beladene Güterwagen⸗
Die Wagen enktgleiſten und ſperrten das Geleiſe . Der Ma⸗

terialſchaden iſt bedeutend . Ein Arbeiter wurde erheblich verletzt ,
Die anderen retteten ſich lt . „Frkf . Ztg . “ durch Abſpringen .

München , 5. Aug . Wie bereits gemeldet, iſt geſtern abend
der Kölner Schnellzug , der um 11 . 20 Uhr in München eintreffen
ſollte , in Ingolſtadt entgleiſt . Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden getötet , fünf Perſonen des Perſonals , ſowie elf
Reiſende wurden verletzt . Die Reiſenden des berunglückten Zuges ,
einſchließlich der Verle tzten, wurden von einem Erſatzzuge , der gegen
hallob 4 Uhr morgens hier eintraf , nach München gebracht , wo ſich
drezs Bahnärzte und das Perſonal der Sanitätswache der Verletzten
annahm . Die verletzten Bahnangeſtellten wurden in ihre Woh⸗

nungen verbracht ; die verletzten Paſſagiere konnten ohne fremd⸗
Hilfe den Bahnhof verlaſſen . Ueber die Urſache der Entgleiſung
iſt noch nichts bekannt . Der Berliner Schnellzug , der abends 10 Uhr
bon München abgegangen war , konnte noch kurz vor der Unglücks⸗
ſtätte aufgehalten und ſo ein ſchrecklicher Zuſammenſtoß berhület
werden. 8

Bern , 5. Aug . Die Meldung des „ Temps “ , nach der die
Schweiz und Spanie n ſich über eine proviſoriſche Verlänge⸗
rung der am 31 . Auguſt ablaufenden Handelskonvention

geeinigt haben , iſt unrichtig . Der Bundesrat hat ſeine Vorſchläge
für zein Proviſorium gemacht . Die Antwort Spaniens ſteht noch
aus , dürfte aber in den nächſten Tagen eingehen .

* Bremen , 4. Auguſt . Bremen will ſeine Anleihe
amortiſieſren . Aus Anlaß der großen für die Bremerhavener
Hafenerweiter ungen anzuleihenden Mitte ſoll nach einem Bürger⸗

baftsbeſchluß die Finanzdeputation berichten , wie und in welchem
Umfange ſich zukünftig die Amortiſation herbeiführen laſſe . Man
ſpricht von ½% Prozent jährlicht

* Lübeck , 5. Auguſt . Wie die „Lübeckiſchen Angeigenmel⸗

melden , lief geſtern Abend der auf der Krupp ' ſchen Germaniawerft
in Kiel für Rechnung der Firma L. Poſſel u. Co. in Lübeck erbaute

Dampfer „ Marwik “ , der beſonders für Erztransport konſtruiert
iſt, auf einer Probefahrt im Trabemünder Hafen ein . Dieſes Schi
iſt der größte Neubau , der je für die Oſtſeeflotte ausgeführt wur
Lübeck rückt durch die Aufnahme des „ Marwik “ in ſeine
flotte wieder an die zweite Stelle der Oſtſeeſchiffahrtsplä

eee der ſofort einen Erztransport zwiſchen Nordſchwed
Uuns Rotterdam aufnimmt , iſt im Walfiſchihp und ſehr ſtark u
ſofſde gegen die Eisgefahr gebaut .*

Finſterwalde , 5. Auguſt . Eine Arbeſterfg
ſchwererkrankt . Man bermutet , daß ſie ſich durch Grünf
am Kochgeſchirr bergiftet hat . Der älteſte Sohn iſt

heute geſtorben . 155
Kiel , 5. Aug . Der ordentliche Profeſſor der Anaglom

der ehemalige 9 5 des anatomiſchen Inſtitutes der
hieſi

e e Geh. Medizinalrat Walter Flemming ,
„ Kieler Ztg. “„zufolge geſtern,ge ſtorben .

25 Berlin , 4. Aug . Die „ N. Pol. Korr . “ teilt mit da
dieſem Jahre die Verſuche 15 Unterſeebooten verſtät
geſetzt werden ſollen . Die Poſikionen , die im diesjährigen Marit
Gtat dafür angeſetzt werden , ſind entſprechend höher , als

jährigen 1 95llg „ 5 . Auguſt⸗

ö zöſtſcheren Dampfers „ Etoi
1a tinapil ger ein und f

Geſtern Nachmitlag lräfen an Bord
mehrere hunderk deukſche

ſetzten nach Beſtchtigung der Stadt

i8s , 5. Auguſt . Dem „ Figaro “ zufdlge iſt der Marine⸗
kommandant von Tunis , Kontreadmiral Auber , zum Marine⸗

Generalſtabschef auserſehen , als Nachfolger des mit dem Oberbefehl
der Mittelmserflotte betrauten Admirals Touchar d .

* Paris , 5 . Auguſt . Der Jagdhüter Roh, der v
Monaten , von der Verhaftung bedroht , ſich in ſeinem Hau ;
barrikadiert und mehrere Gendarmen mit Flin
verwundet hatte , wurde vom Schwurgeticht in Poiti

e ert Geſchworenen
Beanadigungsgeſuch

Paris , 5. Aug . Der achaiſtiſche Depu e
de Villeneupe kündigt an , daß er beim Wiederzuf
der Kammer über die Reaktivierung des Generals Peig !
pellieren und die Veröffentlichung der Angeberzettel 18
aufnehmen werde . Er habe , 5 ſagt er , in einem an den „Eelair ““
gerichteten Schreiben , dieſe Veröffentlichung ſeinerſeits unter⸗
brochen , weil der Miniſterpräſident Rouvier verſprochen habe .
die Beruhigung der Gemüter herbeiführen zu wollen .
er feſtſtellen , daß dieſer Verſuch vollſtändig geſcheitert ſei Der
„ Eclair “ bringt bereits in ſeiner heutigen Nummer aligebliche En

hüllungen , durch die bewieſen werden ſoll , daß General Peigi
borigen Jahre einen ſozialiſtiſchen Journaliſten , der die Offitz
des 25 . Dragonerregimentes beleidigt hatte , in Schutz genonmm
habe , insbeſondere habe General Peigne einem Unteroffizie
Abancement in Ausſicht geſtelt, damit er gegen die Dragone
ziere ausſage .

8
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e . ⸗

Fie 5 geſtorben .

een Rier, 40 Aerzte .

Orleans , 5. Aug. Geſtern ſind hier 135 9
Von ärztlicher Seite wi

Generalarzt Wi m

15 ſanitären Verhältniſſe in New⸗Orleans erforderlichen
nahmen zu treffen .

* Konſtantinopel , 5 . Aug . ( Wiener Kor

Monaſtir und anderen Orten Mazedoniens wurden in

Vage zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen . In Mona
der Vertreter des Metropoliten verhaftet . Seit dem Tage
Attentats ſind maſſenhafte Verhaftungen von Armeni
nommen worden . Auch in türkiſchen Kreiſen iſt man jetzt d
ſicht, daß das bulgariſche Komitee das Attentat nicht verant l

Konſtantinopel , 5. Aug. Es unterliegt kaum
einem Zweifel , daß das Bombenattentat gegen de
bom Philippopel und Genf aus inſzeniert worden iß
haftete Belgier Joris hat zugeſtanden , bei dem hieſig
Generalkonſulat im März einen Paß genommen , aber
Monate ſpäter einen zweiten Paß verlangt zu Haben,
gründung , daß er den erſten verloren habe . Den erft P
Joris einem Mitglied des armeniſchen Revolutionskomitee

geliefert , bei dem er lt . „Frkf . Ztg . mit Beſchlag belegt wur
bor einigen Wochen der betreffende Armenier in Philippopel
Fabrikation von e durch eine Ex

Unuhen in Deutſch⸗ Oſtafrika. 15
Berkin ,5. Auguſt . Die „ Nordd . Allg 3

Nach einem Wee des kaiſerlichen Gouverneurs in
Oſlafrika ſind unter den der Matumbisberge 0bon Kilban Unruhen ausgebrochen , deren Veranlaſſur

In dem an der Küſte gel⸗
S7 amanga ſind verſchiedene Häuſer von den ingeb
berbrannt worden . Zur Unterdrückung der Un

˖

kaler Charakter von dem Gouverneur beton wird ,
beiden Kompagnieen aus Lindi und Dar⸗es⸗Salam16beerdert worden .

Der Lluſſtand in Deutſch Südweſtafeika.
* Berlin , 5 . Aug . Nach den letzten Berichten iſt

daß Hendrik Witboi mit

nich “ völlig geklärt iſt .

ken Kräften am Tſacheib , einem zwiſchen dem
zund dem Keitſup nach dem Aöherzß üht nder



4 Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 5. Auguſt .
General von Trotha gedenkt ihn dort anzugreifen und i
im Begriff , ſeine Truppen hierzu zu verſammeln . Die Aus⸗

führung der Truppenverſchiebung wird mit Rückſicht auf die
weiten Entfernungen erſt in der zweiten Hälfte des Auguſt
beendet ſein . Auch die unbedingt erforderliche Auffüllung der

Magazine wird erhebliche Zeit beanſpruchen . Morenga wird

durch ſchwächere Kräfte beobachtet werden . Am 28 . Juli über⸗

ſiel eine kleinere Hottentottenbande die von 6 Mann beſetzte
Station Gainaichos , 25 Kilometer nördlich von Berſeba . Nach

einſtündigem Gefecht zog der Feind unter Verluſten nach dem

nahen Horknaz ab . Auf deutſcher Seite wurden ein Reiter

ſchwer und drei Reiter leicht verwundet . Nach Ausſage eines

Ueberläufers betrugen die feindlichen Verluſte im Gefecht am

Gamtoap am 14 . Juni 25 Tote und drei Schwerverwundete ,
im Gefecht bei Narns am 17 . Juni 18 Tote und zwei Schwer⸗
verwundete . Die Telegraphenlinie Keetmannsboon⸗Warmbad

iſt nun fertiggeſtellt . Generaloberſtabsarzt Dr . Theodor
Seblmayr iſt am 26 . Juli auf einem Ritt von Sandfontein
nach Ramansdrift gefallen . Er wurde in Ramansdrift
beerdigt.

Gärung in Rußland .

„ Berlin , 4. Aug . Aus Petersburg wird gemeldet :
In Dünaburg durchzogen ſtreikende Arbeiter »die
Straßen . Vor der Neuſtadt kam es zu einem Zuſammenſtoß
mit dem Militär . Der Offizier gab Befehl zum Schießen .
Es gab zehn Tote und viele Verwundete , die den Kampfplatz be⸗
deckten . Als drei der Opfer auf dem jüdiſchen Friedhof begraben
werden ſollten , verſammelten ſich dort etwa tauſend Perſonen und

demonſtrierten gegen die Regierung . Darauf zwangen die Arbeiter
alle Geſchäftsinhaber , ihre Läden zu ſchließen . Die Aufregung

7 der Stadt iſt ſehr groß . Viele Einwvohner berlaſſen Düna⸗

burg .
Helſingfors , 5. Aug . Der Senat von Finnland hatte

in einem Bittgeſuche an den Kaiſer darauf hingewieſen , die von
der Regierung geplante Entziehung politiſcher Verbrechen aus der

Kompetenz der örtlichen Gerichte und ihre Ueberweiſung an das

ruſſiſche Kriegsgericht widerſpreche den Grundgeſetzen Finnlands ,
wo die Todesſtrafe , die vom Kriegsgericht ausgeſprochen werden
könne , ſeit 1825 nicht angewandt worden ſei . Als heute bekannt
wurde , der Kaiſer habe das Bittgeſuch abgelehnt , verſammelten ſich
die Vertreter der Arbeiterparteien und beſchloſſen einſtimmig nach
einer Reihe von ſcharfen und erbitterten Reden , gegen die Maß⸗
mahmen der Regierung , aus denen ſchwere und verhängnisvolle
Folgen zu entſtehen drohten , zu proteſtieren und in den nächſten
Tagen eine Demonſtration zu veranſtalten .

Der Krieg .
Die Japaner auf Sachalin .

“ Waſhington , 5. Auguſt . Von zuberläſſiger Seite
benlgutet , die Japaner hätten den politiſchen Gefangenen ,

die ſie in der Strafabteilung auf der Inſel Sachalin gefunden
hätten , erlaubt , wenn ſie es wünſchen ſollten , nach andern Ländern

auszuwandern .

Friedensausſichten !
* London , 5. Aug . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Newyork : Nachdem der ruſſiſche Bevollmächtigte Witte durch
Baron Roſen dem Präſidenten Rooſevelt vorgeſtellt und

von dieſem in herzlicher Weiſe begrüßt worden war , überreichte
er dem Präſidenten ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers
von Rußland , das die genauen Anſichten des Kaiſers über die

entſcheidenden Umſtände enthält , auf Grund deren er die Frie⸗
densbebingungen beurteilen und ihre Annehmbarkeit prüfen
werde . Dieſer Schritt des Kaiſers , den er als ein Zeichen
freundſchaftlicher Geſinnung für den Präſidenten , deſſen Ini⸗
tiative die Friedenskonferenz zu danken ſei , getan hat , beein⸗

ktächtigt in keiner Weiſe die Vollmachten Wittes . Gleichzeitig
perſicherte Witte den Präſidenten der freundſchaftlichen Gefühle ,

die das ruſſiſche Volk für das amerikaniſche hege .
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Volkswirtschaft .
Handels⸗ und Gewerbebank e. G. m. b. . , Frankfurt a. M.

Der Bruttoertrag ſtellt ſich eimſchließlich M. 3402 Vortrag auf M.

61 805 (i . V. 57 185 ) . Von dem Reingewinn von M. 37 437

( N. 38 123 ) werden wieder 6 Prozent Dividende auf M. 355 800

( i . V. 311 000 ) Geſchäftsanteile ausgeſchüttet , der Reſerve Mark
10 000 ( wie i. . ) , dem Delkrederekonto M. 2000 ( M. 1000 )

überwieſen , M. 2200 Mark ( 2100 ) dem Aufſichtsrat und Vorſtand

zur Verfügung geſtellt , ſo daß M. 3991 als Vortrag verbleiben .

Die Elfäſſiſche Maſchinenbau⸗Geſellſchaft in Mülhauſen ver⸗
keilt für 1904/5 eine Dividende von 6 Prozent ( 7 Prozent ) bei

M. 140 000 ( M. 480 000 ) Extraabſchreibung .
Die Generalverſammlung der Rheiniſchen Diskontogeſellſchaft

genehmigte die bekannten Fuſionen und die Erhöhung des Aktien⸗

kapitals um M. 16 Millionen auf M. 60 Millionen . Der Ge⸗

chäftsgang wurde als günſtig geſchildert und eine befriedigende
äwibende in Ausſicht geſtellt (i . V. 7 Proz . ) .

Die Marmorgeſchäfte im deutſchen Reich beabſichtigen , ſich unter

dem Namen „ Verein deutſcher Marmorgeſchäfte “ zu einem großen
Verband zuſammenzuſchließen , der ſeinen Sitz in Frankfurt a. M.

haben ſoll . Am Dienstag , 8. Auguſt , iſt zu dieſem Zweck eine Ver⸗

ſammlung der Intereſſenten nach Frankfurt einberufen .
Zum Zuckerkrach in Paris wird dem B. T. gemeldet : Donners⸗

dag nachmittag kam es im Bazar Printemps wieder zu ſtürmiſchen

Szenen . In der Sparabteilung hat der Andrang der Sparer ſeit
dret Tagen nicht abgenommen , und plötzlich mußten die Zahlungen
eingeſtellt werden , weil kein Geld mehr da war . Das Publikum
wurde guf den folgenden Tag vertröſtet ; aber auch am Freitag
wird die Kaſſe nicht geöffnet werden . Jaluzot hatte geſtern , den

ganzen Tag über vergeblich 3 Millionen Franks aufzutreiben ge⸗
ſucht , die er zur Zurückzahlung der Spargelder noch brauchte . Die

Folge der Unterbrechung der Ausgahlungen war , daß am Abend

für den Bazar Printemps ein gerichtlicher Verwalter eingeſetzt
wurde . Die ganze Angelegenheit iſt dadurch aus erner Zuckeraffäre
gur „ Printemps⸗Affäre “ geworden . Es ſtellt ſich heraus ,
daß Jaluzot , der jährlich 1½ Millionen Franks aus dem von ihm

begrümdeten Kaufhauſe gog , der Prinſemps⸗Geſellſchaft 7 211000

Franks ſchuldet , und daß der Printemps an Jaluzots Zuckerſpeku⸗
letionen mit 1672 000 Franks beteiligt iſt . Jaluzot erklärte

Interpiewern gegenüber , daß er völlig ruiniert ſei , und ſein

köſtbares Hotel , ſeine beiden Zeitungen ete . verkaufen werde . Er

ſiſt 79 Jahre alt . Die Angeſtellten des Printemps fordern ein⸗

ſtimmig ſeine Entlaſſung und die Ernennung eines neuen
Direktors .

Leberwerke vorm . Ph . Jac . Spicharz , Offenbach a. M. Wie

uns mitgeteilt wird , ergibt der Halbjahresabſchluß nach Abzug der

Abſchreibungen und Rückſtellungen und ohne den vorjährigen Vor⸗

trag von M. 87 705 einen Reingewinn von M. 62 090 gegen Mark
62 704 im 1. Halbjahr 1904 .

Telegramme .

Paris , 5. Aug . Die Lage des Warenhauſes Prin⸗
temps iſt , wwie wehreke Blatzer berichten , durch den Baſamumen⸗

bruch Jaluzets doch ſtärker bedroht , als anfänglich angenommen
wurde . Der Printemps , welcher eine Aktiengeſellſchaft unter der

Firma Jaluzet u. Cie . bildet , hatte Herrn Jaluzet auf 22 000
Aktien über 10 Millionen Francs vorgeſtreckt . Man befürchtet ,
daß dieſe Aktien zwangsweiſe verkauft werden müſſen und daß
dadurch die Situation des Printemps ſchwer erſchüttert werden
könnte .

Mannheimer Effektenbörſe
vom 5. Auguſt . ( Offizieller Bericht . )

Bei luſtloſem Verkehr notierten heute : Aktien des Vereins

chemiſcher Fabriken 335,80 . , Homburger Aktien⸗Brauerei

vorm . Meſſerſchmitt 82,25 G. und Württemb . Transport Ver⸗

ſicherungs⸗Aktien 730 G.

Obligationen .

Induſtrie⸗Obligation .
4½ % Akt⸗Geſ . f . Seilindu⸗

Pfandbriefſe . ſtrie rückt 105 % 103 . 25 G

4 % Rh. Hyp . ⸗B. unk . 1902 101 . 15 bz4½ Bed . . ⸗G. f. Röſchiff .
3½ „ „ „ alte M. 97 . —bzſ u. Seetransvort 103 . 25G

„ „G unk . 1904 97 . — b4½ %½ Bad . Anilin⸗u . Sodaf . 106 . — B
Kommunal 98 . — 074 %% Br . Kleinlein , Heidibg . 101 . 50 G

Städte⸗Anlehen . 50 % Bürg . Braußaus , Bonn 102 . 80 G

3½% „
357

3½ Frelburg l. B. 98 . — G 4 Herrenmühle Gemn
99 . — B

82½ % Heidelbg . v. J . 1903 99 . — Vſ4 10 1 enf⸗ 1
4½ Karlsruhe v. J . 1896 90 . 80 C hlevpſcht ahrts⸗Geſ . 50 G

3½ %% Lahr v. J . 1902 98 . 50 64½½ Wannh . Lagerhaus⸗
658

4½ % Ludwigshafen 100 . 50 & 40elſchaft 102 . 50 G
450%0 100 . — Gʃ4½ % Oberrh. Glektrizitäts⸗ 55
40% v5 . 1900 100 . — G, werke , Karlsruſe 98 . — 9

3½0
5

98 . 50 B4½%% Pfält , Chamoſte u.

40 % Mannh . Oblig. 1901 101 . — B. Tonwerk . ⸗. Eiſenh. 102 . — G

4 % 1900 100 . 20 C% Ruſſ . . ⸗GZellſtofff .
3¹

2
1885 99 . —G Waldbof bei Pernau in

„
1888 99 . —E Lipland 108 . 80G

1395 99 . — 64¼ &% Speyrer Brauhaus

i %
„„

ls8gs 99 . — be in Spever 101 . 80f.
0 4½ Syenrer Ztegelwerke 103 . — G98 . 7 7 2

98 0 4½ % Südd . Draßtinduſtr . 100 . 50 b:
41½ Perein chen . Fabriken —. —
4½ Zellſtofffabrik Waldhof 105 . G

Aktien .

Brief Geld Brief Geld

— ＋ 180 75 [ Br . Ichwartz , Speyer —. — 135 . —

340 15 „„ 0

3½ % Pirmaſens unk . 1905

Banlen .

Badiſche Bank
Gewbk . Speyer 500 % —. — 130 75] „ Ritter , Schwez . —. — 28 50
Oberrbein . Bank — . 109 25] „ S . Weltz , Speyer 98. —

Pfälz Bank JjVVVVVVVVVV
Pfälz . Hyv . ⸗Bank 202 . 30 — . Werger , Worms 10450 —. —
Pf . Sp - u . Kdb. Land. —. — 187 —[ ſormſ .Br. v. Oertge 108 . — —. —
Rhbein . Kreditbank —. — 144 900 Pflz. Preßh .u. Sptfbr . 148 . — —. —
Rhein . Hyp . ⸗Bank —. — 203 50 Trausvort
Südd . Bank —. — 115 . —u . Verſtcherung .

Eiſenbahnen . B. . ⸗G Rhſch . Seetr . 92 . — —. —

Pfälz . Ludwiosbahn —. — 234. 500 Mannh . Dampfſchl . —. — 87 50

Maxhahn „ „ „
„ Nordbahn 140 . — — Bad . Rück⸗u. Mitverſ . 380 . — 325

Heilbr . Straßenbahn —. — 81 . 500 . , Aſſecurramz — 1280 —
Continental Verſ . —. — 420 —

Chem . Induſtrie .
. ⸗G .f. chem . Induſtr .

Bad. Anil . u. Sodafbr .

Mannh . Perficherung 530 —
—. — . —Oberth . Verſ . ⸗Geſ. —. — 565 . —

Mürtt . Transv . ⸗Lerſ . —. — 780 . —
Chem .Fab. Goldenbg . —. — 167
Verein chem. Fabriken — — 385 890 Induſtrie . 5
Verein D. Oelfabriken —. — 181. 500A. ⸗G. f. Seilinduſtrie 118 . —

Wſt . . ⸗W. Stamm 268 . — —. Dingler ' ſche Mſchfbr . 103 — — —

5 —Emaillirfbr . Kirrweil . — — —. —JJ

Brauereien . Ettlinger Spinnerei 97 — —. —
Bad . Brauerei 160 . — 129 — [ Hüttenh . Spinnerel 102 . — —. —
Binger Aktienbierbr . —. — — — Karlsr,Maſchinenhau —. — 237 . —
Durl . Hof vm. Hagen —. — 260 . —Nähmfbr . Haid u. Neu —. — 250 .
Eichbaum⸗Brauerei —. — 168 Koſth . Cell . ⸗u. Papierf . —. — 210 . —
Elefbr . Rühl , Worms —. — 104 50 Mann “ . Gum . u. A80 . 112 50
Ganters Br . , Freibg . —. — 111 [ Mſchfbr . Badenia —. — 203 —

Klemlein , Heidelberg —. — 202 Pfälz . Näh⸗ u. Nahrrf . — 138 25
Homb . Meſſerſchmitt —. — 82 250Portl . ⸗Cement Holbg . 185 50 135
Ludwigsh . Brauerei —. — 256 — VereinFreib . Ziegelw. —. — 164 50
Mannh . Aktienbr . ee Spehr , 74 . —
Pfalzbr . Geiſel , Mohr —. — —. — Zellſtofffabr . Waldhof 308 — — —
Brauerei Sinner 25060 —. — Zuckerfbr . Waghäuſel 119 . 50 119 . 50
Br . Schroedl , Holbg . —. — —. —Zuckerraff . Mannh . 159 . ——. —

Frankfurter Effektenbörſe .
( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

W. Frankfurt , 5. Aug . Die heutige Börſe entſprach
nicht den Erwartungen welche man auf die geſtrige Abendbörſe
und die Wiener Vorbörſe von heute ſetzte . Schon bei Beginn
war auf nahezu allen Gebieten Abſchwächung bemerkbar . Eine

Ausnahme machten ß5ſterreichiſche Bahnen welche feſt lagen .
Staatsbahn und Lombarden belebt auf günſtige Ernteberichte .
Banken lagen im allgemeinen Bruchteile niedriger . Schwächer
Deutſche Bank auf Berliner Abgaben . Montanwerte auf Reali⸗

ſationen ſchwach . Schiffahrtsaktien ruhig , aber gut behauptet .
Inländiſche Fonds weiter vernachläſſigt . Ausländiſche Fonds
im Hinblick auf den Ausfall der Londoner Börſe ſtill . Paris
gab wenig Anregung . Die Kurſe blieben mäßig behauptet .
Induſtriewerte lagen im allgemeinen ſtill . Große Veränderungen

ſind kaum zu verzeichnen . Der Börſenſchluß neigte ſich im wei⸗

teren Verlauf bei ſehr ſtillem Geſchäft im Einklang mit der

Berliner Börſe zu ſchwächeren Haltung , Nachbörslich Tendenz

behauptet bei ſehr ſtillem Verkehr .

Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie .

Schluß⸗Kurſe .

Reichsbank⸗Distont 8 Prozent .

Staatspapiere . A. Deutſche .

4 5 4 5.

1½%Oſch. Reichsanl 101 . 25 101,25J Tamaulipaß 99 65 99 65

4 9015 %, Bulgaren 98 . 10 98 50

31½ pr . konſ . St . ⸗Anl 10 85 101 5 1 % Griechen 189 ) —. — 654 40
9040 90. ,40 italien . Rente 2 — ——ů

4 bad. St . ⸗A. 108 . 70 103. 7, Oeſt . Silberr . 100 40 101 . 40

1u0% bad . St . ⸗Obl . 09 8) 69 . 60 4½ „ Papferr 101 40 01 8,

115 „ M. —. — —. —Oeſterr . Goldr . 100 69 1016

, e , ee deenn ere , ee ee
4 bayer . . ⸗B. ⸗A. 101 40 10155 dto . II 67 70 6755

3⁰⁰ do. u. Allg . ⸗A. 100 40 100 80 4 do, neue 1905 94 25 94 10
5 89 60 89. 3% Ruſſen von 1880 86 80 86 7
4Heſſen 104 — 104 — ſpan . ausl . Rente 91. 30 91 8.

Heſſen 87 . 30 87 ]J Türken v. 1903 88 — 88 10

Sachſen 88 . 70 8885 ] Türken unif . 89 40 88 80

½% Mh. Stadt⸗A . 05 — . — Ungar . Goldrente . 97 85 98
Ausländiſche . 1 „ Kronenrente 96 80 56 . 75

5 Ag. . Gold⸗A . 1I887 ) —— !

3½ Chineſen l8os 9t 75 96 65
1Ggypter unſſizirte 106 06 60

5Mexilaner äuß . 1040 18 . 40 Türkiſche Loſe
„ inn . 8880 6855

VBerzinsl . Loſe .

Oeſt . Loſe v. 156 158 50 158 50
184 . 40 184 60

Wechſel. 2

Amſterdam kulz 169 47 169 47 Baris kurz 81 . 38f 81 . 868
Bela len „ 81 266 81 . 266 Schweiz . Plätze „ 81 . 888 81 383
Italien „ 61 . 866 81. 533 ] Wien 85 160 85 175
London „ 20 . 460 20 . 46 Napoleonsd ' or —. — 16. 37

5 lang — Privat⸗Diskont 2 %

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Bad . Zuckerfabrik 119 . 80 119 . 85 Ektr . ⸗Geſ . Schuckert 139 . — 188 50
Eichbaum Mannh . 60 — 170 . —Allg. . ⸗G. Semens 187 30 187 —
Mh . Akt . ⸗Brauerei 142 0 142 . 50 Ver . Kunſtſeide 597 80 807
Barkakt . Zweibr . 122 . 80 122 . 30 Lederw .St. Ingbert
Weltz z. S . Spener 98 . 50 — Spichar : 100 80 100
Cementw . Heidelb , 134 — 133 . 90 Walzmühle Ludw 98 — 178 . —
Cementf , Karlſtadt 110 . 25 17 . 80
Bad . Anilinfabrik 457 . 50 458 80

Ch. ſyhr . Griesheim 27650 27675
Höchſter Farbwerk 284 . 30 3810
Verein chem . Jabrik 38 . 10 885 . 60
Chem . Werke Albert 377 — 376 . 7

lccumul. ⸗F. Hagen — — —
Aec. Böſe , Berlin 87 . 40 88 . 20
Allg . Elek . ⸗Geſellſch 23460 233 60

Fahrradw . Kleyer 304 — 80, —
Maſch . Arm . Klein 88 —
Maſchinenf . Baden . 212 — 210 10
Dürrkopp

Schnellprf . Frkthl . 188 — 184
Jelfabrik⸗Aktien 133 . 20 183 . 70

Seilinduſtrie Wolff 11750 117 30
Zellſtoff Waldhof 303 10 . . 0 —

Lahmeyer 145 . 20 145 25 Südd . Immob . 12 90 121 . —

Bergwerks⸗Aktien .

Bochumer 250 50 249 . 40] Lelſenkirchner 234 . 20 288 . —
Buderus 132 90 132 —[ Harpener 222 60 220 28
Concordia 331 . — 881 . —Hibernia — — —
Deutſch Luxembg . —. — 261 . — Weſterr . Alkali⸗A . 265 — 985 1
Eiſenwerke Lollar 160 . — 160 . — Oberſchl . Eiſenalt . 181 40 1818
FJriedrichsh . Bergb . J80 . 95 130 . 25 Ver . Königs⸗Laura 268 . — 262 . 5

Bank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

Badiſche Bank 149 . 50 135 Deſterr . ⸗Ung. Bank 116 90 116 50
Berl . Handels⸗Geſ . 17 10 17 —] Oeſt . Länderbant 116 . 28 — —
Comerf . u. Disk⸗B . 123 30 128. 0 „ Kredit⸗Anſtalt 209 20 29 30
Darmftädter Bank 143 . 30 145 . 90 Pfälziſche Bank 104 104 10
Deutſche Bink 241 . 60 241 50 Pfälz . Hyp. ⸗BHank 203 „ 905 10

Deutſchaſiat . Bank 173 . — 1750 [ Preuß . Hypothenb . 12 ( 5 12750
D. Effelten⸗Bank 113 . 95 1195 Deutſche Reichsbk . 187 —156 . 8
Disconto⸗Comm . 194 30 938 , hein . Kreditbank 14490 144 . 0
Dresdener Bank 159 60 159 50
Frankf . Hyp . ⸗Bank 214 . 45 210 . 50
Irkf . Hyp. ⸗Creditv . 1639 ) 163 0] Südd . Bant Mhm . 11450 11 . 50
Nattonalbatzk 180¼45 13180 ] Wiener Bankver . 141 . 90 141 . 60
Oberrhein . Bank 109 . 50 10950 Bank Ottomane 119 40 119 30

Aktien deutſcher und ausländiſcher Transport⸗Anſtalten .

Ludwh . ⸗Bexbacher 232 5 ) 232 50 Oeſterr . Süd⸗Lomb . 18 89
Pfälz . Marbahn 147 . — 147 —Oeſterr . Nordweſtb —

do. Nordbahn 188 — 138 7 Lit . B.
Südd . Eiſenb . ⸗Geſ . 135 . — 135 [ Gotthardbahn — —
Hamburger Packet 1640 168 75 Ital . Mittelmeerb . 96 . 70 96 . 70
Nordd . Lloyd 151 10 131. 30] „ Meridionalbahn 154 . — 154 25
Oeſt. ⸗Ung. Staatsb 143 . 90 144. 501 Baltim Ohio 118 . 70 113 40

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Obligationen .

40% Frk . Hyv . ⸗Pfdb . 101 . 4 101 50 40 % Pr . Pfdb. unk. 14 108 . 20 108 . 20
40% . K. VB.Pfobr . O5 100 . B0 100 . 30 3 % „ „ „ 19 100 . — 100 . —
4 % „ „ 1910 191 . 60 101 . 60 3/ % „ „ „ 14 100 . 78 100,78
40% Pf . HypB . Pfdb . 101 . 60 101 . 70 ½ „ „ „ 08 95 . 50 9550
guieſ , „ „ 99 . 90 98 . 90 %½% „ „ „ 12 97 . — 87 .

95,0 95 . 80 3½ Pr. Pfdbr . ⸗Bk. ,
96 . 10

Rhein. Hyp .B. M. 203 . —- 28 . —
Schaaffh . Bankver . 152 . — 152 . 50

18 99
—

—

31½0 % Pr . Bod . ⸗Cr .
4 % Ctr . Bd. Pfd . voo 101 20 101 . — Kleind . , b 04 96 . 10

31½% Pr . Pfdhr . ⸗Bl . ,4 % „ „ 99 3
unk . 0q0 102 89 102 30] Hyp . ⸗Pfd . ⸗Kom . ⸗

4 % „ Pföbr . . 91
unk . 10 103 . — 108. —4e% Rh. H. B. Pfb . 03 101,10 101 . 15

4 %
„

Pfdbr . . 0s 4¼ 1907 101 . 25 101 . 40
uni . 12 104 . 20 104 20 4 % „ „ „ 1912 10f . — 100 5

357— * Pfobr . 86 5 15 „ „ „ alte 57*5— 97 . —
80 ft. 94 96 . 30 96. 30 3½ %„ „ „ 1904 97 . — 7 .

3iſ . „ Bfd . 93/6 96 . 40 964 ½ „ „ „ 1914 98 . — . —
4 % „ Com . ⸗Obl . 31½% Rh . . ⸗B. . O 98 . — 98 . —

v. I,unt 10 104 50 104 . 50 4 % Rhein . Weſtf .
8 .⁵ 17 Com . ⸗Obl . . ⸗C. ⸗B. 1910 10190 10190

. 87unk . 91 99 . 20 99 . 204/ , Pf. B. Pr . ⸗Obl 101 . 30 101 25
3 % „ Com . ⸗Obl . 31½0 % Pf , . Pr . O. —. — 99 . 88

n. 96006 99 . 60 99 . 6 %½¼ Fꝗal. ſttl . g .E. B. —. — 78 . 20
4 % Pr . Pfdb . unk. 09 101 . 50 101 . 5
4 % „ „ „ 12 102 . 20 102 . 2 Mannh . Verf. ⸗G. ⸗A. 525 . — 525 . —

Frankfurt a . . , 5. Aug . Kreditaktien 209 . 20 Staats⸗
bahn 144 . 40 , Lombarden 18 90 , Egypter —. —, 4 0% ung . Goldrente
785 Gotthardbahn 188 . —, Disconto⸗Commandit 195 . 90 , Laura

—. —, Gelſenkirchen 233 75, Darmſtädter 145 . 90 , Handelsgeſellſchaff
179 . 30 Dresdener Bank 15970 , Deutſche Bank 241,50 Bochumer 249 . —,
Northern —. —. Tendenz : ruhig .

Nachbörſe . Kreditaktien 200 30 , Staatsbahn 144 . 50 , Lombarden
18 . 90 Diseonto⸗Ciommandit 198 80 .

Berliner Effektenbörſe .
Berlin , 5. Auguſt . ( Schlußkurſe . )

Ruſſennoten 216 . 10 216 . —] Fanada Pacifte 154 . 80 154 . 0
31½ % Reichsanl . 101 . 30 101 . — Hamburg . Packet 163 — 1868 70
3 % Reichsanleihe 90 . 30 90 30 Nordd . Lloyd 133 . — 181 50
40 % Bad . St . ⸗Anl . 103 . 70 103 . 90 Dynamit Truſt 183 . 20 182 . 90
3½ B. St. Obl. 1900 —. — —. Licht⸗ u. Kraftanl . 149 . — 144
3½ 9% Bayern 100 . 30 100 . 30 Bochumer 250 . — 248 50
40 %

Haſſen
— — —. — Konſolidation — —. —

30 % Heſſen 87 . 80 87 . 30 Dortmunder 98 . 40 98 10
30 % Sachſen 88 . 90 88 . 90 Gelſenkirchner 234 20 232 —
4 % Pfbr . Rh .W. B. 101 20 101 . 20 Harpener 221 . 90 220 20
5 % Chlneſen 102 — 101 . 90 Hibernia
40 % Italiener —. — 106 . 30 Hörder Bergwerke 177 . 30 177 . 80
1860er Loſe 158 40 158 . 50 Laurabütte 263 20 263 —
Ruſſ . Anl . 1902 8730 87 . 50 Bhönir 178 25 178 . —
4 % Bagdad⸗Anl . 89 60 89 . 60 Ribeck⸗Montan 219 . 50 218 . 70
Kreditaktien 209 . 60 209 40
Berk . ⸗Märk . Ban ! 166 90 166 . 70
Berl . Handels⸗Geſ . 17150 171 . 10

Schalk G. u. H. V.
Nurm Revier
Unflin Treptow

156 . 10 156 20
372 . 90 372 . 10

— —

Darmſtädter Bank 145 . 90 146 —Braunk . ⸗Brik . 219 . — 218 —
Deutſche Bank (alt ) 242 . 70 241 40 D. Steinzeugwerke 277 . — 278 . —

242 . 50 241 90 Düſſeldorfer Wag . 284 — 288 . —(ig⸗
Disc - Kommandil
Dresdner Bank

194 50 193 70 Aberf . Farben ( alt ) 527 — 580 . —
160 . — 159 .0 Aſchersleb , Alkaliw . 181 50 181 . —

Rhein . Kreditbank 144 . 90 144 . 9 ] Weſtereg . Alkaliw . 265 . — 265 —
achgaffh . Bantvo . 152 . — 152 60 Pollkämmerei⸗Akt . 161 50 161 20

Lübeck⸗Büchener 185 . 70 188 . 20 Planiawerke 188 . — 188 . —
Staatsbahn —. — 144 . 50 Chemiſche Charlot . 209 — 212 75
Lombarden 19 . — 18. 90] Tonwaren Wiesloch 172 50 17470

Prival⸗Discont 2 %
W. Berlin , 5. Auguſt , ( Telegr . ) Nachbörſe .

Kredit⸗Aktlen 209 . 40 210 . 70 Staatsbahn
Diskonte Komm . 194 50 193 . 70 Lombarden 18 90 18 . 90

( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

W. Berlin , 5. Aug . Die Börſe eröffnete ſchwächer.
Leitende Banken ſchwach . Schaaffhauſener und Darmſtädier
etwas beſſer . Montanwerte ſchwächer ; beſonders Kohlenaktien ,
Fremde Fonds ohne Eröffnungskurs . Später gleichfalls um⸗

Jatzlos. Heimiſche unverändert . Babnen ſebr ſtill . Schiffahrt

488 . — 488 —
Maſchinf . Gritzner 214 80 214 800

Obl , unkündb , 12 100 — 10 —

143 90 144/0
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mnten , B. Mgnb General⸗Anzeiger .
dach feſſer Eröffnung ſchwankend . In 2. Börſenſtunde Verkch⸗
burchweg ſchleppend . Monzanwerte ſchwankend . Gelſenkirchen
weiter nachgebend ; ebenſo Laurahütte . Luxemburger beſſer .
Sonſtiges äußerſt ſtill . Gegen Schluß ruhig . Im Montan⸗
altienmarkt fanden mehrfache Verkäufe für rheiniſche Rechnung
ſtatt . Induſtriewerte des Kaſſamarktes ſtill bei uneinheitlicher
Haltung . Teltower Kanalaktien 112 . 4½ prozentige Japaner
9260 per Erſcheinen . Kreditaktien ſehr feſt .

Pariſer Boͤrſe .
Paris , 5. Auguſt . Anfangs kurſe .

Rente 99 45 99 47 Türk . Looſe

Italtener 105,½10 105 10 Banque Ottomane 597 — 594
Spanier 91 . — 91 20Rio Tinto 1675 1668
Tleben unif. 90 . 20 90 . 85

Berliner Produktenbörſe .
* Berlin , 5. Aug . ( Produktenbericht . Das heiße ,

krockene, für den Fortgang der Ernte günſtige Wetter hob den

Eindruck der feſteren amerikaniſchen Preiſe auf . Indes verlief
der Markt ohne nennenswerte Abſchwächung , da das disponible
Angebot in Getreide unzulänglich bleibt und überdies das

Barometer wieder fällt . Die Preiſe ſind durchweg wenig ver⸗

ündert . Hafer im Lokohandel träge . Mais auf Budapeſtt feſt .
Rüböl ruhig . Wetter bewölkt .

i „ Auguſt . ( Telegramm . ) ( Produktenb ör ſe . )Preiſe iPark 5 900 40 e aa Kaſſe.
4 5

Weizen per Septbr . 171. 50 171 . 80

„ Oltbr . 171 . 75 171 . 75

„ Dezbr . 174 . — 178 . 75

4 5
per Septbr . 125 — 124 . 75

„ Dezbr . 122 . — 122 . —
— —

Mais

17
Roggen per Septbr . 147 . 25 147 . — Rüböl per Oktbr . 47 . 50 47 . 501 5 Oktbr . 147 . — 146 75 „ Dezbr . 49 . — 49 . —

„ Dezbr . 147 . — 147 — “ „ Juli — —. —
Hafer per Septbr . 137 25 187 25Spiritus 70er loco — —

„ Dezbr . 139 . 75 140 . — Weizenmehl 22 . 75 92 . 75

7 — — — Roggenmehl 20 . 80 20 . 80

Peſt , 5. Auguſt . (Teleg ramm. ) Getreidemarkt .

4. 5

Weizen per Okt . 1632 16 84 ſtarmm 16 48 16 50 ſiramm85 April 16 80 18 82 1692 16 94
Roggen per Okt . 13 12 1314 1280 12 82 ſtramm

„ April 13 58 13 60 ſtramm 13 76 13 78
Hafer per Okt . 1192 1194 1198 12 00

„ „ April 1242 12 44 ſtramm 1244 12 46 ſeſt
Mais per Aug . 1596 15 98 1642 16 44

„ „ Sepl . — — — — ſtramm — — — — ſtramm
„ Mai 1220 12 22 1246 12 48

Kohlraps p. Aug . 24 20 24 40 ſtetig 2430 24 50 ſſelig
Wetter : Heiß .

deeeeeeeeerereereeee

Verantwortlich für Politit : J . V. Fritz Kayſer ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichsgeitung : J . . : Karl Apfel ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Pruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Ernſt Mäüller .

Nſtteſſungen aus dem Publikuml

Ausserordentl . vorteilh . Gelegenheitskauf
in Tafelservice und Waschgarnituren bietet die Firma

Louis Franz , Paradeplatz , O 2 , 2
Während der nächsten zwei Wochen . Sie finden die echte Limoger -
Service zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgestellt . Für
Interessenten dürfte sich daher eine Begchtung der für diese Ge -
legenheitskäufe eigens arrangierten Schautensterauslagen besonders
empfehlen .

5 . Seite.
NRestbeuręgmt der hochfeinen

„ Pfungstädterts Marken .
„ Fast

Diners u , Soupers imHν dDAHRSNDI .

Neu eröffnet .
Abonnement von Mark . — an ,
87688 Tel . 2534 .

Heidelberg , „ Bayrischer Hoſ “ ,
rollständig renoviert . — Neuses, erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant .
Elektr . Licht , Bäder , Direkt am Bahnhof Iks . Tel . 164. Jos . Pfister .

40

HofMöhelfabrit J . S. Veter,
( Juhaber : L. J . Peter und Emil Krauth . )

Werkstütten für Wohnungs - Einrichtungen
aller Stllarten , einfachster , wie reichster Ausführung .

Weltausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medaillett .
— . Wegunheimer Verſich . gegen Ungeziefer .

Vertilgung v. Ungeziefer j. Art billigſt u. Garant ,
Eberh . Meyer , konzeſſ. Kammerjäger ,

Mannheim , T 6, 30. 52185

slenischbes .
Von der auf dem Gebiete der Körperpflege wohl bekannten

Firma F . Lochmann & Co . , Charlottenburg lu , gelangen
soeben die neuen Prospekte über wichtige hygienische Bedarfsartikel
Zzur Ausgabe .

Es bedarf nur einer Postkarte , um diese hochinteressanten Drüuck -
sachen sich gratis und franko kommen zu lassen . Mit denselben
erhält man ( ebenfalls gratis ) eine belehrende Abhandlung des mit
genannter Firma in Verbindung stehenden Chemisch - physto -
logischen und mikroskopischen Laboratorlums für
Harn - Untersuchungen von Ed . Müller , Charlotten -
hurg I . 57548

Eine wichtige Spezlalität der Firma F. Lochmann & Co. ist das
berühmte , durch vorzüglichste Wirkung und bedeutende Ersparnis sich
auszeichnende Präparat Pedol fine , ein wahrhaft ideales Mittel
Zur Fusspflege und insbesondere für Schweissfussleidende das Beste
u. auch Sparsamste was es giebt . — Es kostet die kI Flasche ( —4
Monate reichend ) 1 Mk. , die gr . Flasche ( Jahresfl ) nur 2 Mk. postfrei .

25 1DN
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für Kinden Kranke , Senęsende. , Verhütet
Ubeselkſak - Dlarrhoe , Brechdurohfaff , Dehmkatargil ,

55061

Veberall zu haben

gbabeul ,
—

unentbehrlioche Zahn Orsme

erhält die Zähne rein , weiss und gesund .

e
4 eeee

Leininger Hof für Famiſien u. Vereine ,
e Eberbach a. N. SPensjon . 50 Mk .

2

Firschhorn . Die Perle des Neckartales .
5 Luftlxurort in gesündester Lage . Oentralpunkt f. herrl . Ausflüge ,

Sasthof aum Naturalisten .
*

Altrenommiertes Haus .n Vorzüglioche Küche . Grosser schaltigerGarten mit der Karlsburg a. Lab che. Gerkumige Säle für Ge⸗
sellschaften . Comfortable Fremdenzimmer Pension von 4 Mk an.

— Forellen zu jeder Tageszeit
Telephon No, 8. 179e ] Inh . : Helnrich Merk .

Allerheiligen , station Ottenhöfen u . Oppenau .
Altrenommiertes Kurhôtel . Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für Aus
Aüge. Teleph . u. Pelegraph . Wagen im Hause . % Göhr . Mittenmaler .

Rippoldsau . Gasthof z . Klösterle .
Vorzügliche Verpflegung . Spez. : Forellen . Mässige Pensionspreise , Bellebteste Plätze der Fremden und Tourlsten . 1450 R . Fritseh , Eig

Förster ' s Restaurant zum „ Goldenen Kreuz
erstes u. feinst . Etablissement . Münch , u. Pils . Bie

Daden. DadenLuftkurhétel Fischkultur

Donaueschingen .

Herrlichste Lage mitten im Walde
— Vorzügliche Pension von Mark . —

empflehlt sich den
167

Baden - Baden .

105e Inh . : db, Mainzer .

Hotel Falken —Post .
geehrten Reisenden und Touristen aufs Beste .

Franz Josel Iser . Küchenchef ,

Hausach ( Schwarzwald ) . Hôtel zum „Hirsoh “,Altrenomm . Haus . Vorzügl . Verpflegüng . Rendezvous - Platz der FremdenTouxisten u Aucllügler Studenten - Herberge , % tto Scehmider .

JJETC
eeeeeeee ,

Seſlebte Sommerfrische im Schwarzwald , 778 m. U. d. M.
Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zahilosen vorzüglieh
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerztlloh geleſteteAnstaſten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,Benslonen und Prlvatwohnungen in grosser Auswahl .
Regelmäàsslge Automobllverbindung mit den Bahnstationen

Tiiisse und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -

5 geltlloh duroh den Kurverein .
2
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( Mehr als 30 Sorten . )

Vom . Gder Reise Zuruek

Otto Raiechle
Lebensversicherungs - ( alte Lelpziger ) u. Immob. -BufVbau

F 2, 17 , perterre , Vorderhaus . 59142
—

Kühnle ' sches Tanzinstitut .
Den werten Herrschaften zur gefl. Nachricht , dass das

obige Institut in unveränderter Weise im Hause 2 . Zn
kortgeführt wWird und hat die Leitung Herr Tanzmeister
Herm . Oehsen , Mitgl . d. G. d. T. aus Frankfurt am
Main übernommen .

Ich pitte das Vertrauen was sie meinem Manne sel .
seit 30 Jahren gewährt haben , auch Herrn Ochsen zu
teil wũerden lassen .

Hochachtungsvoll
Frau Kühnle Wwe . , A 3 , 7a .

eeeee eeeeeeeneeee
Bezugnehmend auf obige Annonce , gebe dem geehrten

Duplikum gleichzeitig bekannt , dass ich das

Kühnle ' sche Tanzinstitut
mit heutigem Übernommen habe

Ich bitte die verehrten Herrschaften das Wohlxollen,
Nelches meinem Vorgänger während seiner langjährigenJätigkeit entgegengebracht wurde , auf mich gütigst üper⸗
tragen zu Wollen , indem ich stets bemüht sein werde allen
Wünschen nachzukommen 7146

Hochachtungsvoll ergebenst
HKerrmamm Secehsem ,

Mftalled der Genossenschaft deuischer Tanzlehrer .

*

Garderobe , Musterzelchnen ,
„ Zuschnelden u. Anfertigunga M — 1 lernt man leicht u. gründlich ,

— hach bewährtem System ,
ohne Vorbildung in der

Lascnaidg-Akademie Weidher- itzsche
N 4 , 24 —

zahlreiche Auerkennungsschreiben und feinste Empfehlungenzus den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinnen zur
gefl . Einsicht .4

Eintritt in die Kurse jederzeit .
L Eingetragene Firma .

Bureau⸗Räume
3 bis 4 Zimmer

18

7118

besonders zu statten . Nur mit Wasser aufgekocht , gibt ein Würfel zu 10 Pfg .

Man verlange ausdrücklien MAGGIVs Suppen Schutzmarke „ Kreuzstern “ ,

An das Telephon

1 Nul No . 2507
Fritz Best , Aultionator

per 15 un fl früber 7 N
elnige durchaüs

tüchtige Ferkäuferinnen ,
welche in besseren lehhaften Geschäften

konditlonlert haben .

Planken .

Die kurze Kochzeit Suppen
kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen ganzin Kkülrzester Zeit 2 gute Peller Wohlschmeckender Suppe .

Staub - u . Reise - Mäntel
verkaufe leh ſetzt einen Posten zum Aus -
errllf ! 105⁰
darunter auch Gloria - Mäntel , seitherige Verkaufspreise bis M. 28.

Damen - Confektion Sulzbach
D 2 , 9 „ Billigstes Spezial - Seschäft o Planken .

mit dem

Kreuzstern

58076

Rheinnillenſtr . II, parterre
( offene Bauweiſe ) dats

iſt eine der Neuzeit entſprechende
„ Zimmer⸗Wohnung mit Küche,

Bad u. Zubeh , nebſt Gart . zuverm.
Berſetzungshalb . wird die Wohnung
frei . Näh. bei Fr . Lehmann daſelbſt.

Bupprechtſraße 4
5. St . , 3 Zim . u. Küche per
ſof. z. v. Näh. part . 26866per Stüek .

Rupprechtſtr . 16 , 6, Stoch .
1 ſchöne 5Zimmer⸗Wohnung mit
Zubehör , wegen Wegzug billig zu
vermieten . Näh. pari . r . 7072

„ Rheinauſtraße 12 , 5. Ste 7
Zimmer u. Küche zu verm .

Sockenbelmerstr. 10
üübſche freundliche Wohnung mit
bihta im 4. Stock beſtehend aus

4 Zimmer eventuell 3 Zimmer ,
Küche und 1 Mauſardenzimmer
per ſofort zu vermieten .— — — ———

St

angeschlossen .

ſteigern :

Hoſen , Ueberzieher und

ſchledener Ark.

58211 Riedfeldſſraße 46.

Hausgarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft

schlechts zum Stricken auf ungerer Ma⸗
gehine ,

Jahr hind . zu Hause . Keine VorkenntnisseG
nötig . Entfernung tut nichts zur Sache u.

Wir perkauf . die Arbeit . 0. Kunau & Co. ,
Hamburg , Z. V. . , Merkurstr . 49. 4160

Zwangs⸗Perſteigerung .
Montag , den 7. Auguſt 1905 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pandlokale d 4, 5

15 gegen baare Zahlung im
ollſtreckungswege öſſeutlteh ver⸗

Mehrere Ballen Anzug ,

ſtoffe , Bilder und Möbel ver⸗

Maunnheim , 5. Auguſt 1908.
Müller , Gerichtsvollzieher ,

Näheres bei Fran Eruſt im
paxterre. 6666

PPPPref (

Seckenheimerſtr. 19
2. Stock , ſchöne geräumige Woh⸗
nung mit Balkon , beſtehend aus
4 Zimmer , Füche und Man⸗
ſarde per 1. September a . e.
zu permieten .

Näheres bei 7104
Frau Ernſt im parterre .

Tallerſalſtr. 41 Wos ent
Zimmer , Küche und Zubehör

zu verm . Näh , daſelbſt . 27337
I ; 7 reundltcheVindeckſraße 21 Fn
u. Küche , Seitenbau , bis 1. Sepk
zu verinteten . Mieter hat etwas
Hausordnung zu übernehmen .

Näh . Bellenſtt . 11, Rupp . dies

Wohnung zu bermieten .
Im Hauſe Lange Rötter⸗

5 Mark und mehr per Tag

Mesucht Personen beiderlei Ge-

Einf , u. schnelle Arbeit das ganze

d. Feſthalle
Noſengartenſtr . la, geßenüber,
iſt die 1. Etage , 5 Ziſſ . , Bad ꝛc.
3. 1. Oktober zu vermieten . 7018

Näheres im Bureau daſelbſt .
3 J. U 1

Noſengartenſtr. 22 Sobng
7 Zimn, Bad und Zubehör zu v.

Näheres bel J . Peter , Fried⸗
richsring 14. 21027

Rheinvillenſtr.

27441

Futter⸗

Ernst Kramp Eleante 7 Zimmerwohuung
per 9 0 oder ſpäter zu vermieten .

weg 4 ſind mehrere 3 Zim . ⸗
Wohnungen nebſt Zubehör , der
Neuzeit entſprechend eingerichtel ,
per 1. Sept . preiswert z. v. 1

elegante ! l Zimmerwohnungen
mift allem Zubehör billig zu ber⸗

41673 ntieten . Näheres parterke rechtsD 8 , 7.
Näh .0 7, 24, park. r .

a möglichſter Nühe des Bahnhofes auf ſofort oder
päter zu mieten geſucht . Angebote unt . Nr . 7039
an die Expedition ds . Blattes erbeten

Frachfbrlefe aller Art, Itets vorrtig ia ger

Dr. B. Buus l Buchdruckerel

oder Bureau L 3, 8 rechts . Zu erlk. im Baubureant , & 1, 2.



. Seſte Mannheim 5. Auguſt .
Sle sloh beim Elnkauf von

Thotograph. Apparaten u . Bedarisartikel
vertrauensvoll an dle Paotograph . Manufaktur

0Kauf
Rieh .

Kataloge gratis

APUNPAEN

Mannheim
Frospekt gr .

8 ‚
Kaufleute , Beamte , Gewerbe
treibende ete . Damen separat )

Buchführung etc .

Gebr . Gander, B 2, Lanbein
Neue Kurse n. Montag.

Anmeld . bald erb . 58012

hallbar

GUSTWITUSTIGsN
echt chinesische

ONOPOEDAUNEN
esetzlich geschützt das Pfd.

Kk. . 85. Daunen , wie alle
inländischen, garantirt neu .

—4 Pfd. zu
155

Oberbett
Ausreichend . jele Anerk .
Verpack . umsonst . Versand
nur von der Bettfedern -
fabrik mit elektr . Betrieb

NeuSTV LUSTle BERLIN15 !
. FERINEZEENSTR. 49 .

57955 III

92145

Hoftheater⸗
Parquett⸗Sperrſitz⸗Platz ,

Ab. C, 5. Reihe , verſetzungs⸗

vorm. Soennecken & 60. , 6. m. h. H.b Ausführung aller photograph . Arbelten für Amateure .
Besonders empfehlen :

Films und Platten sowie Papiere in alſen Formaten
von nur bestrenommierten Fabriken , stets frlisch .

Gelegenheltskäufe .
Fortwährender Eingang in Neumeiten .

Urosses Eröffnungs-Congert
Sonntag um 3 Uhr nachm . u . abends

Kalserhö
Seckenhelmer - und Augartenstrassse .

Eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges .
Vollständig neu gebaut und auf ' s Feinste eingerichtet .

Grosse prächtige Säle mit Bühne für Vereine , Gesellschaften ,
Abhaltung von Festiwitäten .

Anerkannt vorzügliche Küche .

Zum Ausschanke gelangen die allgemein beliebten delieissen Rau schen
Export - Lagerbiere hell ( Wiener Brauart ) und dunkel .

Prompte , coulante Be dienung .

Doppelmayr
— 3575

Monatsschrift Hellos gratis .
588 6

um 6 Uhr abends .

p·n
Olubs ete ete . zur N

Hübscher Garten und Veranden .

Ia . Teingehaltene Weine .
60000

Emil Metz , Inhaber .

CNCA & 8
Todes⸗ Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigſtgeliebten Gatten , unſern
treuen Vater , Bruder , Schwiegerſohn und Schwager , Herrn

Gottfried Becker
Maſchinenmeiſter im Städt . Gaswerk Lindenhof

im Alter von 32 Jahren in Folge eines Unglückfaues Freitag nachmittags 5 Uhr nach
kurzem , ſchweren Lefden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen .

Mannheim , ( Gaswerk Lindenhof ) den 5.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Becker geb . Reinhardt , nebſt 2 unmünd . Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ½6 Uhr von der Leichenballe aus ſtatt .

Auguſt 1908. 58199

Kirchen⸗Anſagen .
Cuangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sountag , den 6 , Auguſt 1905 .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer Hitzig . Militär . — Morgens 10 Uhr
Prediat , Herr Stadtvikar Honſell . Nachmittags 2 Uhr
Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Hitzig .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Mayer . Abends 6 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Honſell .

Lutherkirche . Morgens ¼10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar Siefert .

Aula des Realgymnaſiums ( Eingang Tullaſtraße ) .
Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer von Schöpffer

Johanniskirche ( Lindenhof ) . Worgens 10 Uhr Pre⸗
digt , Herr cand . theol . Chriſt . Morgens 1 Uhr Chriſten⸗
lehre , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn .

Wohlgelegen , Morgens 9 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Klein .

Diatoniſſenhauskapelle . Morgens
Herr Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .
Evang . Vereinshaus , K 2, 10 .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr :
Erbauungsſtunde , Stadtmiſſtonar Mühlematter . ½6 Uhr : Jung⸗
frauenverein ( Bibel - und Geſangſtunde ) , 8 Uhr allgemeine Ge⸗
bets - Vereinigung .

Mittwoch ½9 Uhr :

211 Uhr Predigt ,

Allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
Krämer .

Donners dag 8 Uhr : Nee ( Arbeitsſtunde ) .
Freitag ½9 Uhr : Probe des Geſangvereins „Zion . “
Samstag —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe der Sountagsſchule .

429 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .e Traitteurſtraſſe 19 .

Sonntag vorm . s Uhr : Sonnta Meien Abends ½9 Uhr
Allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſſonar Mühlematter .

Montag ½9 Uhr : Bibelſtunde für Männer und Jünglinge
Dienstag 8 Uhr : Jungtrauenverein .

Mittwoch ½9 Uhr: Allgem . Bibelſtunde .
Mühlematter .

Samstag ½9 Uhr : Jugendabteſlung Schwetzingerſtadt .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .
Sonntag 1 Ühr : Sounkagsſchule.
Dlenstag ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde .

Mühlematter .

Lindenhof , Bellenſtraße 32 .

Sonntag vormittags 9 Uhr : Sonntagsſchule .
Freitag ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Mühlematter.
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

ſreundlich eingeladen .

Evang. Männer⸗ u. Jünglingsverein. E. Y.
Wochenprogramm vom 6. bis 12 . Auguſt .

Sonntag 6. Auguſt , vormittags ) 9 Uhr Verſammlung des
Bundes vom Weißen Kreuz . Aeltere Abteilung : Aſends ½9Uhr
Gebetsvereinigung der Stadtmiſſion in K 2, 10. In U 8, 28
Gartenfeſt . Ingendabteilung : Spiele .

Montag , 7. Aug. , abends ½9 Uhr Vibelſtunde der älteren
Ahleilung in U 8, 23 Über Pfalm 17, Herr Sekretär Lichtenverger ,
in Traitteurſtraße“ 21 Helr Stadtuiſſtolar Mühlematter .

tenstag , 8. Alg. , adends ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde
auf der 18 0 Herr Stademtiſtonar Krämer .

Mittwoch , 9. Aug. , nachmittaas —7 Uhr Bibelkränzchen

Sladtmiſſionar

Stadimiſſionar

abzügeben . — Offert . unt .
7040 an die Exped , ds. Blts . jür, Schüler hoͤherer Lehranſtalten in U g, 28.

General⸗Anzeiger .

Allgemeine
5

Donnerstag , 10. Aun. , nachmittags von 2 Uhr an Chriſt⸗
liche eeeee in U 3, 28, abends ¼9 Uhr in. U 8, 23
Spiel - und Leſeabend , abends 0 Uhr in
Streichchors .

Freitag , 11. Aug. , abends ½8 Uhr. in UJ 3, 23 Bibelſtunde
der Jugendabteilung über Apoſtelg . 21, 27 —40 .

Samstag , 12. Aug . abends 79 Uor, in Traitteurſtraße 21
Verſammlung der Jugendabterlung der Schwetzinger Vorſtgdt ,
abends ½10 Uhr in U 3, 28 Gebetsvereinigung

Jeden Dieustag abend Prode des Pofoſaunenchors.
Jeder chriſtlich geſiunte Mann und Jüngling iſt zum Beſuc

der Verſammlungen herzlich eingeladen . Auskunft in Verei 8.

1 erteilen : der 1. Vo ſitzende , Stadtvikar Schüſſelin ,
6 , 24; der Sekretär , Stadtmiſſtonar Lichtenberger , U 3, 23.

Wofolihe Gemeinde, Schmwetzingerſtr . 124, Hinth .
Gottesdienſt : Sountag vornittag 10 Uhr, nachmittags 5 Uhr

Donnerstag Abend 8¼ Uhr.

Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 26 .
( Methodiſten⸗Gemeinde . )

Sonntag vorm . ½10 Uhr und nachm. ½4 Uhr Predigt .
nachm . ½2 Uhr Kindergottesdienſt.

Dienstag abend ½9 Uhr Bibelſtund⸗
Frel tag abend 20 Uhr ? Jünglingsverein .
JeDVedermaun iſt flennidl . ch eingelgden .

Evangeliſch⸗lutheriſcher Gottesdienſt .
( Schloßkirche . )

Sonntag . 6 Auguſt 1905 (7. Sonntag n. Tr. ) , nachm . 3 Uhr :
Predigt . Superintendent Rübenſtrunk .

( Alt ) Katholiſche Gemeinde .

( Schloßkirche ) .

6. Aulg, , vormittags 10 Uhr :
Vikar Czermak .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag ,6. Aug . ( Feſt des heil .

Ignatius von Loyola , Patron d. Aenene 6 Uhr
Frühmeſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt
mit Predigt . ½10 Uhr Feſt⸗Predigt und levit . Hochamt .
11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchafts⸗

mit Segen .
katholiſche Pfarrei . Sonntag , 6. Aug .

6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . Uor Singmeſſe
10 Uhr Predigt , nachber Amt . 11 Uhr heil . Meſſe mit

Predigt . ſ½8 Uhr Corp⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .
Mittwoch , den 9. Aug . Abends ½9 Uhr Verſamm⸗

tung der Marianiſchen Jungfrauenkongregation mit Vor⸗
trag und Andacht .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 6. Aug . ½9
Uhr Singmeſſe mit Predigt . 4 Uhr Nachmittagsandacht .
Die Schüler der Mittelſchulen beſuchen den Gottesdienſt
in den Pfarrkirchen .

Herz⸗Jeſu⸗ Kirche ( Neckarſtadt ) . Sonntag ,6. Auguſt .
6 Uhr Frllome ſſe . Veicht . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt510 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½8 Uer
Corp. ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .

Heiliggeiſtkirche. Sonntag , 6. Auguſt . 6 Uhr hl . Meſſe .
Von 6 Uhr an Beichlgelegenheit . 7½ Uhr Austeilung der
hl . Kemmunion . 8 Uhr Singmeſſe mit Homilie . ½10 , Uhr
Amt mit Predigt . 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt . ÆƷ7*8 Uhr
ſakramentale Bruderſchaft mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag , 6. Aug . Von 6 Uhr an
Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
½10 Uhr Predigt und Amt . 11 Ubhr hl . Meſſe . ½3 Uhr

' Sper . ½ Uhr Verſammlung des chriſtl . Mütterverein .
St . Joſefskur tie , Lindenhof . Sonntag, 6. Auguſt .

7 Uhr Nulstet lung der heil . Kommunjion . ½8 Uhr Amt .
2 Uhr Corp. ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .

Bis zum 27. Auguſt fällt die hl . Meſſe an Werktagen

English Dessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz Schoo ! “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn Korre - ⸗
spond . , Konversation , Literatur ,
Grammatik . — Uebeersetzungen
Werden prompt besorgt 27100

Me Thomas bleasby
F 2, A4a, III .

8²
Schüter ( Prima ) gieb Nachhilfe

mall Fachern diO.⸗dieeGefl . Off . u. Nr. 6976 B. W. a d E.

Englisch .
Gründl . Unterricht in orreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. Mackay ( Engld . )
§ 1, 2, Breite raße . 22965

Gründl. Klavier⸗ und

Geſang⸗Anterricht
Sch . v. Pr . J. Stockhguſen ,
Fraukfurt a. M5 erteilt zu
Hänizem Honorar 750

Auguſte Reinhard, I 14 ,2.

tüchtiger , ſolider 1 eb,,
inft Ladengeſchäft in größerer
Kreisſtadt mit bedeut . Fremden⸗
verkehr , wünſcht mit vermögend .
gebild . Dame in Briefwechſel
behufs ſpäterer Verehelichung zu
treten . Offerten unter Nr . 6757
au die Expedition dſs . Blts .

Für Bückermeiſer.
Geſucht 1 Bäckeret u. tägl . 50 b.
100 Kilo Spezial⸗Brot zu backen.
Offerten unter No. 7145 an die
Expedition dieſes Blattes .

Junger brauner Spitzer
( Männchen ) eHafenſtr . 28 , 7137

U3 , 28 Probe des

Sonntag , den 6.
Sonn Deutſches Amt

mit Predigt . Herr

aEan d
Für tüchtige Verſicherungsver⸗
treter , kaufſm. Agenten , Inſpek⸗
toren aller Branchen , monatl .
Verdienſt bis 400 Mk. Leichter

1 eGeld ſof. zu 4, 5, 6 Proz. a1. jed.
einzig . jed.

W60 Hypoth
enabzahl . 9 ickpo

höfel , Berlin , Fiot

feind ben
Für ein hieſiges gut florieren⸗

19 Agenturgeſchäft werd ein
illerTeiſhaber unt 3 5000 m7.

Einlage geſucht . Offe t . un
Nr. 7132 an die Erbed .

Ein ſchwarzes

Damen-Poctemonnale
mit ſilbernen Ecken und Inhalt

ee
Abzugehe n gegen Velohnung

L 1577 8. 4 Slokk 7149

Tel .

4 Verkauf .
Wegen Wegzug von hier

1 kompl . Schlafzimmer
1 „ Saloneinrichtung

erſter Hand billig zu ver⸗
kaufen . Offerten unter No.
27434 an die Exped . ds . Bl.
Ein kl. Tafelllaier und ein

„ Salamander “ ,
25585 eeee

Lipp ,＋ Stuttgart , ſehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen bel

6157 Schmitt , L 4. 9.

Haushaltungs-Leitern

zu billigſten Preiſen . 22109

Sohreinerel Ff. Vock ,J 2,4
Gebrauchte , jedoch quterhalt .

Schreibmaſchine
20254 au die Expedition ds. Bl

e

hahrra
wie nen , iſt krankheitshalber ſehr
billig zu e

7184

1 5 neu , preisKuabenta wert mg 756

Schwetzingerſtr . 106 , part .
fur 29 Me

Fahrrad bee
ve⸗

27487
Meerfeldſtr . 30 , 5. Stock .

Laden-Fnpentungen
als Spezialität in einfacher und

und billig . 27438
Beſle Referenzen .

W. Landes Söhne ,
1163. Möbelſabrik , Q 5, 4.

2 2

Einriehtung
gegen Barzahlung e zu
verkaufen : 7181/82

zimmer⸗ Einrichtung , ein
nuß. u . ein eichen Speiſe⸗
zimmer⸗Einrichtung , eine
Salon⸗ , eine Küchenein⸗

Vorplatzmöbel , Trumeaux ,
Stühle u. ſonſt Verſchied .

L. S, 11 , paiterre .
28 . Anzuſehen zwiſchen 3 u.

zwei Monate nur benutzt , aus

billig zu verkaufen

Polphon
410 von

ſowie Leitern Ae Art verkaute

zu verkaufen . Ofſerten unt . No.

S G , 1, Zeppe rechts .

friſch ver⸗
nickelt , zu verkaufen .

ho ufeiner Ausführung , prompt

Vollständige

1 kompl . moderne Schlaf⸗

richtung , Chaiſelongue ,

6 Uhr .

Agent geſ. z.
Verg . ev. 250 . mon . u. ehr

1008 H. Jürgenſen & Co. , Hamburg

Verk. unſ . Eigarr.

Ein jüngerer Hausburſche mit
guten Zeugniſſen geſucht . 714

0
erfragen 1, 5 .

mit guter und
bewandert im Rechneu , zum
alsbaldig . Eintritt in kauf⸗
männiſches Bureau geſucht .

Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen erbeten unter

Chiffre 27344 an die

Expedition ds . Bl .

WPer
beſſere Mädchen ſucht ,
wende ſich au 26901

*

an Pferdebeſitzer , Landwirte
zc. Meue Erfind . keinegonkur .
Off. u. V. 3047 8. an Haaſen⸗

WMittlere alt reno fnurte

Wagenfabrik
in größerer Geſchäfts⸗ und

lands wegen Todesfall zu
verpachten od. zu verkau⸗
ſen . Tucht . Fachleuten gute
Ex' ſtenz . Gefl . Off. u. N.
6 1938 b au Haaſenſtein &

Beamtent . , mit Vermög . v.
ungef . 12. 000 Ne. wild paſſ .

Partie mit Beamten oder

die auf ein gemütl 3
5reflekt. , werden gebet. ,

Adreſſe unter der Ehiſfe
& Vogler , . ⸗G. Mann⸗
heim zu ſenden . Diskretion
zugeſichert u. auch verlangt .

Institut u . Pensdſonat

Sigmunc
A l , 9. Mannheim A , 9.

Bestehtseit 1894. Kleine Klassen .
Indix . Behandlung . Sprach - u.
Nachhilfekurse . Einzelunterricht

70 Schüler . 1903/04 bestanden
27 Schüler das Einj . Freiwill . —,
Primaner - ete . Examen - —

Vertrieb hervorragend , Sache

ſtein KVogler, Hannover . 130

Freundenſtadt Silddeutſch⸗

Voglert . ⸗G. 222

Für geb. ält . Fräul . , prot . ,

Lehrer geſ . Ae t. Herren

1
62020b an Haaſenſtein

In gesündester Lage , am Schloss

Tag - u. Abendschule . 14 Lehrer ,

Vorzügliche Erfolge im laufend ,
Schulſahr . — Prospekte u. Ref .
gratis durch die
27169 Direktion .

mit5³ 5

Frau Hirſch , U4 , ga .

2

„Erzieherin , Sil
lesucht :u . Ge felſchaffea

ugjern , Köchinnen , Zimmerz
für hier und auswärts,
dchen 27440
Nebinger , P 4, 15.

Das ſtädtiſche allgemeſne
Krankenhaus ſucht per ſoſort

kinige küchtige Mädchen
für in die Küche. 30504

Katzenmeier .

Wecktragen
ID 4 . 14 .

2 F auen oder
Mädchen zum
geſucht . 7133

Iin eres Mad gen geſacht
7150 7, 39 .

Guten Mouatsdienſt
findet fleiß . Frau L 14, 13, 4.85

ſucht Stellu ug als
Stadtreiſender in der Darm⸗ u.
Gewürzbrauche . Gefl . Offerlen
unter A. N. 125, poſtlagernd
Minheiſn . 7078

„zuverl . ſchreibgew . Maſin ,
Aufangs zoer ſucht Stellung

ls Portier , Magaziner , Auf⸗1006 od dergl . Gefl . Off. unt⸗
Ne 71839 an die Exped . Bl.—

fietgesuohe .
3 5

Lehrer
ſ. einf . Zimmer m. gut . N BflPenſtouspr. 100 —120 M. Off. u⸗
Nr. 7058 an die Exvediton d. Bl.

Iaden . 5
Friedrichsring 5

Eckladen , vorzügliche Lage
zu vermieten . 27443

Näheres daſelbſt 4. Tr .

Friedrichsplatz 5

Für Friſeure .
Laden in günſtigſter Lage ev. mit
feiner Einrichtung ſofort zu verm.

— 5 4 —

8 Gaſtwietſchaft 15 a1170
' pfatz“ in Viernheim für

Metzger oder Bäcker J

90

ſtenz i bei —8000 M. Anzah⸗
lung zu verk . Näh . bei Lehrer
Voos, Unter⸗ 88

Werkſtatt und Lagerraum
zu vermieten . 71⁴⁴

Näheres Gontardſtraße 18.

Schöne helle

Werkstätte
mit Speicher und großem Hof,

ptember zu vermieten .

heres U 5, 22 . 110J 5 , 22 . 27ʃ186

9 Zu verkaufen . 1
Friedrichsplatz 5

Bel , Etage , s Zimmer⸗Wohn .
vorzügl . auch für Bureau
geeignet zu vermieten . 27442

Näh . daſelbſt 4 Treppen .
0

Zim . u. Zub.
Gonfarhplag 4 . A .5. 3

Näh. 2. Stock , rechts . 7136

Aheinhäuſerſr. 6 Laden mit

Wohnung
ſoſort zu vermieten . 27262

Näh Friedrichsring 34 part .

Rheinhäuſerſtr . 57, . St ,
J. ſch. 3Zim . ⸗Wohn. „ neu herger.
m. Abſchl . ſof . z. v. 6687

Aheinhäuſerffr. 16,
2. Stock .

Den Schöne Wohnung
3 Zimmer , Küche u. Zubehör

per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
Ph . Fuchs Priester ,

Schwetzingerſtr . 53 .

Nhenhäuſerkr . 48
Magazin zu vermſeken

Souterrain u. 2 Stockwerke ,

zuſammen ca. 300 am 8876

Näh . 0 7, 24, part , kechts.

CCCCCCCCC— 2 —
Roſengartenſtraze 20

Hocheleg .8 Zim⸗Wohnung
2. U. 3. Etage , in ruhiger beſler

Lage (öſtl . Staditeil )
mieten .

Näberes imim Contor im HoHof .

Die selbstheizende
Patent - Plätimaschine

DALLI
neuestes Modell, Preis 5 Märk

ist an Wirkung , Beduemlichkeit und
Sparsamkeit im Haushalt

unerreicht !
Keine besondero Feuerung ,
keine Explosjonsgefahr

kein Gas,
dureh flüssige

Brennstoffe , arbeitet ununterbrochen mit
N geruchlosem

Dulli - Glühstoff .
IWarnung vor billgeren , aber

Das Inſtitut Büchler , Raſtatt ,
Baden , übermmmt , wie ſeit

Jahren , zurückgebl . , ſchw. erzjehb ,
von Lehrern aufgegeb . , unfolgſ .
ſtrengſt . Auff, bedürft . Knaben . 0s

Deutsche Glüßstoff Geselfschaft , Dresden .
jedem

minderwertigen Nachahmungen ! Man ver -
lange ausdrücklich und bestehe auf der
echten Dalli und echtem Dalli - Oühstoff .

Dieser ist mit grossem Vorteil auch in
Kohlenelsen verwendbar .

Frrerr

FFPeezeg

errnereneedee



7

—

75 Abunnement ;
10

80 Pfennig monatlich .
Juſeratet5 Trägerlohn 10 Pfennig .

Die Kolonel⸗Zeile . 20 Pfg .
5 Auswärtige Inſerale 28Durch die Poſt bezogen inkl. Poſt⸗ 8

il 60
ſie tufſchlag M. . 91 pro Quartel .

Die Reklame⸗Zeile „ort —

725Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt—
El

2 8. — 25 — 4
Nr . 132 .

Samstag , 5 . Auguſt 1905 . 5 115 . Jahrgang .—— — — — — — — — r —— — — ̃ ————f— — —. Dekannlmachung. Sekauntmachung .
10

Bonzurgverfahren. Nachlaßverwaltunz. Zekauntmachung .5 Die Unterſuchung Den Bedarf an] Nr. 5887 . In dem Konkurs⸗] “ Dur Veſchluß Gr. Alltsge⸗ 15 3 2 538 der Wohngebäude im Arbeitsbüchern für] verfahren über das Vermögen richts Fr 55 185 Juli' l. 35. bedg ere Von der Reise 2U rück :8S VIII . Bezirk , Neckar⸗ die von den Ge- des Huſthändlers Auguſt Roß No. 8233 wurde über den Reben bett45 ſtadt , betr . meinden und Kreis - In Maunheim iſt zur Abnagme] Nachlaß der am 22 Mal 1905 im Fri
0 Nr . 1126161 . Wir bringen verbänden aufge - der Schlußrechnung des Ver⸗ verſtorbenen Fabritant Friedrich !Nr . 1162841 . Nach der Be⸗

r Inle a 4ö eunen Peireſſend abenwuüfte
zur Gihebuſg von Janſon Witwe , Georgine abgunggege „ 0 0 0mit den Vorerhebungen für etreffend . ungen gegen das Schluß - geborene Schwärzel inMann⸗ ſahungsgeſetzes vom18 .die Tätigkeit der Wohnungs⸗ Nr . 114772 J. 95 Bürger , verzeichuis der bet der Vertellung 15 bie-Nachfaßver walkung 1875 in der Faſſung des 2

58210l3 Unterfuchungs⸗Kommiſſion im meiſterämter und Herren Stab . zu berückſichtigenden Forderungei angeordnet und Rechtsauwalt ] Geletzes vom 24. Mai 189815 A nterſuchungd⸗Bezirk, halter des Bezirks werden bean⸗ Gläubiger— nber dir Gntatanden] Künzig hier heute als Nachlaß ; e eeee 5 5

2 g 7 ＋ 2 0 1 — 1 7 * 7 5 „0 be Venbe geber aungege oß ſür baß der Masfagenund die Gewaher bechtaunennt Andun ꝛbcs abdeche Fourage ſiit eiem Zahnatelfer F . Lotz18 kines Bedienſteten der Staats⸗ Jahr 1905 Arbeitsbück er für die ung einer Vergütung an die] Der Gerichtsſchreiber Großh . Aufſchlag von 5 % nach dem 0 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )
15 0 5 M des Gläubiger yſchnſtr der l dages⸗1755 polizeimannſchaft AnfangsSep⸗ Gemeindewegwarte , welche für des Gläubigeraus⸗ Amtsgerichts 7. der höchſten Zahnheilk unde Lanne tin, keteber d. Js . begonnen wird . die nicht in Kreispflege über⸗ ſceaer der Schlußterimin be⸗ Ehrmann .

938
5

Erstklassige Arbeit . Schonenſle Behandlung .
10 Die Unterſuchung wird in dernommenen Gemeinde . oder Ortsſimmt auf

5f ber der Lieferung voransge⸗ Müässiges Monorar . 7093
r Samst 2. Septbr . 1905 gangen iſt

Fib von wormnags tas Uer wege , aufgeſtellt ſind , und be⸗] Samstag , 2. Seytor . Bekauntmachung. Waſach derdenAnd nachmittags —6 Uhr vor⸗ heudenſalls , wievlele Exempl vormittags 11 uhr 5 „ Nach der gemäß Ziffer Wdergenommen werden . en e Exemplare vor denn Aimtsgerichte hierſelbſt Die Fleiſchbeſchau⸗Verordnung vom 21 Septemder 8Wir ſordern Hauseigentümer ,
9 eae 1. Auguſt 1905. . 2 . Stock , Zimmer Nr. 111 — ordnung für Mann⸗Iss7 (Geſeßzes⸗ u. Verordunngs, Kohlenhandlun DietzPermieter ſowie Mieter von Großh . Bezirksamt : Saal A. — heim belr . blatt 1887, Nr. 27, Seite 980 )hnungen , Schlaf⸗ u. Arbeits⸗ Schäfer 6436 Mannheint , 2. Auguſt 1905. Nr. 104265 1. Wit bringeß Veröffeiillchung 8

0

5 4 95 2 7 8 —5 n e Drilng zöchſten bchichitiente 1 2 8 7 7 2Zach tenenden ſheüume auf Belanntmachun Amtsgericht20t. 1 1. biermit zur bffeutlcheg Kenme ſaeg dieſerdeorduungae Be. Rheinhäuſerſtraße 20. — Roſengartenſtraße 30 ,
Anfordern zur Beſichtigung zu

Den Rotl .
. EShrmann . 6439 15 1771 Ffeiſchbeſchan Ord⸗ 5 A Mittelſtraße 148 .85 en Rotlauf unter 8 5 der Fleiſchbeſchau⸗Ord⸗ welche mit einem ufſchlag von0 e egeang e den Schweinen betr . Bekauntmachung. nung für die Stadt Mann⸗

dlle 50 1 Telephon No . 13786 .
5 f 8

75 27 . März 1903 in] die den im onat Jult 1905 5
50 2 » rei5 Wnungen un Nr. 114888 T. In der e ei ver an Sonntag , den 5 100 1780 erlolgten Fourageliefezungen inf empfiehlt zu den billigſten Sommerpreiſenine auf Grund des 8 80 meinde Doſſenheim ( Amt 30. Juli , vorgenommenen Wahl welcher lltet : : : diesſeitigem Amtsbezirk zu alle Sorten :zei⸗Strafgeſetzbuch von hier Heidelberg ) iſt die Rotlauf⸗ der 48 Mitglieder der hieſigen 8 2 i1 Grunde zu legenden höchſtenwerden krankheit unter den Schweinen kathol Kirchengemeindeverkreiung „Dieſe Fleiſchteile wer⸗ Tagespreiſe , eſuſchließlich des Ia . HRunlr - Kohlen wie:Manuheim , den 28. Jult 1905. 6435 4 1 nachſtehende Herren ger: den 90 11 18 1 05 Zuſchlags von 5 % für 100 K 585 samt : i

5 5 5. wählt : Fleiſchbeſchau a ierte Hafer 16 M. 75 Pfg . 81, Anna , Emil , Wirt . betrachtel “, Stroh 47 1 Ruhr - Nuss I . oder II . , nachgeſiebt ,1 des Ge⸗ 9 7
8

5 aene außer Kraft geſetzt wurde . Hen 8 Ruhr - Nuss III . ,15 25 8 5 7 1 * 7 111 * 2 1e e eeee e ee Ruhr - Nuss III . , nachgeſiebt ,Anſämeif090 ee
Zugelaufen und in Käfer⸗ 5, Blüchner , Guſtav , Oberlehrer . 5. es 5 samt : benſ ezir zuut⸗ . Ruhr - Fettschrot , ſehr ſtückreich,. gern „thal , Aeußere Querſtraße 9 6. Clade , Bernhard . Gärtner . Y. .: Ganzenmüller . 6142

Ruhr - Anthracit - Nüsse , nachgeſiebt——52 des Amtsgerichtsbe⸗ ( Pumproff ) untergebracht : 7. e Haußer .

0 ö
5

Rahr⸗Anihraelt e 4 Brakde
Rgttenfänger , gelb , weiße 8. Felber,Heinrich, Neviſionsiuſp . 0 9 Hal Talt 1 2 2 3Füße, ſchwarze Schnauze , 10 Mannheim , 1. Aug . 1905 .

5
0

21 . f N 17 98 5821m. 206 5 Mannheſ 3. Aug. 1808. I . Sirſt Nainund Wiöbelfabri , Beſchluß. a . Huhr - RKoks44 eudienſtes betr. (Geſ. rueim ung. 1905. 12. Göhring , Louis , Juwelier . Nr . 27821J . „ Vorſtehendes ſtaatlich genehmigt ! — 2
5

1 0 eldtrero . 16. Gremm Jean , bringen wir hiermit zur öffent⸗ Verloſungs - Kapttal über in jeder Körnung für iriſche Oefen u. Zentralheizung4
14. Heckert, Johann Baptiſt, Slein⸗ lichen Kenntnis . “ 2

„ September 1887 (Geſ. u . . ⸗O. gauern eifler
je !

5
0 o. 10 799 5 dl. Bager. Bekanntmachung. 15 Saffric cheen Kaufmann eee 1 5— Hullonen Ml. la⸗ englische Kohlen wigen nieiſterämter aufgefordert , im Fund betreffend . 16. Hellmann, Konrad, Kaufmann . Martin . Faſt jedes zweite Los gewinnt . 59 Eud en Gefunden ud a 92 1 1 95 en donenz Ben e⸗ Slehle . Mauptgewinne evt . Maik 9 70 70

75
15 18 griesfrei,7 lSleanin uerdgen aud viren bureau — Zimmer 11 der Polſ⸗ meiſter .

600, . 000 engl . Nuss griesfrei
10

aſe
dung aut dein Gzelide . zeidirekton —zur Auſbewahtung ] 18. Hofmaun, Anton Profeſſor . Perſth Pauarheit 00 ,

* jegfre ;
er le nach vorheriger Bekaunt⸗ abgegeben wurde : 19 . Hollerbach, Adolf, Prokniſt . Bergebung bon Banarbeiten. engl . Nuss III/IV , griesfrei .180 Hachung des Begiunes derſelben Ein Portemonnaie mit 8 Mk. 20. 11 Ferd. ee Für den Neubau dei Lulher⸗ 300,000

Alles in bekaunt vorzüglicher erſtklaſſiger Qualität :
eern⸗ 35 Pfig. Inhalt , eine Broche , eine [21. Kallenberger , Friedr . , Kaufm . kirbe und der Friedenskirche ſollen 200 000 ; : 7 2
„ Nach Ablauf der Eigſpru bs, ſilbernie Herzenuhr mſt, ſeelle . 22. Kallenberger,Gg . , Bauuntern.] die Schloſſerakbeiten für die En⸗ „ — Lieferung frei Keller oder frei vor ' s Haus . —

und ſpcteſens bis zum ein Pagr gelbe Kinderſtteſelchen, ] 28. Klein , Joſef , Dr. , Cheunker . ] ſriedungen und die Malerdefo⸗
100 . 000 2 * — 5

15. Oktober ds . Js . ſind die ein goldgeſſickter Damengürtel , 24. Knab , Joſef , Kaufmann . kattonsarbeiten ( ohne Auſtreicher⸗ 5 972222 ⁰y1 195 0 ein rötledernes Handtäſch ben nut] 25. Kraus , Olto , Redakteur , Mae 5
80 000 5Agen verſehen , vorzuePortemonnale , 80 Stück 10⸗Pfg . ⸗26. 8 d ,

Heinr.,
Juſtallateur. ] Otsverſahten vergeben werden . 52. lan duauß 155 Galelmarlen 624457 27. Nahet Henrich Puchbalter Die And aa und Wedagzun⸗ u. ſ. w.

9hen , . Auguſt 1908. Falls ſich ein Empfangsbe⸗ 28. Marx, Eduard , Privatmaun . gen ſind auf unſerm Bukean
9 4

M. 3 1287 1„ Amtsgericht Abt , 9 rechtigter nicht rechtzeitig meldel, 29. Meder, Engelbert Schueider⸗ [ G 4, 5 täglich von —12 und oſe hlerzu à M. . —offeriere5 2 Bodenheimer das E VÄE von —6 Uhr einzuſehen. An⸗ und velſende auch gegen Nach⸗
. 1 geht das Eigentum an der ge⸗ meiſter .

0 1121oß
fin e Fubne eebee e 7 Frontant

. e uahluftag , eabitte bis ſpäteſens .5 5
riſt au 51. Meck, Joſef , Plarrer undtrag gegen Erſlatung der Un⸗ 526 Konkurzverfahren. Gemeinde Uber. Geiſll . Lehrer . Mas 6 Auguft 1905 Ur And Wert per Meter . . 50

.
Ur. gerichtlich genehmigten 32. e ſe een ee oß en . e regulür und 20 Flg.

7 8
0 5 9 8 cU 8 8 0 aof 55

lüßvekteiſfung in den Kon⸗ roßg ggieekten n, 2b. Nan , Paut maler .
Ober⸗ Mis . 8 Ubr, ſür die Mialerdefo , da Loſe ſouſ ev vergriſſenn ing

Wert J per Meter Mk. 1. 40g in 55 entet d Err , Obr
ratlonsarbeſten ſind die Angebote Progpekte aut Wungoh gpftis, 0 ousse 11e regulür und 0 PIg .Mauuheim ſind : Konkursverfahren. 35. Reidel , Jakab , Sradirat , nebſ aeen e bis zum

4n „ M 840. 95 verfügbar . Nr. 7443. Ueber das Vermögen Alchtiekt.
6.

Juſchtagsſeiſt Blaumſchpeig. F. Lüdke Batiste Wert per Meter Mk. . 50—23 8 bedenneſichtigen : des Metzger neiners Joſef Wei⸗
115 Sei le Mannhel d0 . An guſt 1905 aatl . genehm . Lotterie Kollekte . regulär und 25 Pfg .vorrechtigte de 9 Schenk, F Se⸗ 5 f 54 20 . 60 Unbevortechlgte ! demanm deſ e4 8 Konkürg, 6 , Schlker , Wilheln , Scheeineg Baubüreau Wert 1 per Meter Mk,. . 40

10 5 gte mittags 12 Uhr das Konkur 3 5 67055 der epgl . Kirchengemeinde : 55. ne ſt 1905
Pea en ene 40 Siahrl. Beeg Si Obring. 1147 0 2 8 225 1 E regulär ud 80 Pfg - .

heim, 4. Auguf 05, Konkursverwalter iſt er⸗1 40. Siegel, e
i

v.
Friedrich Bähler, nanl 44701455 8 ahter, 44, Stratthaus, Perm , berlehrer 8 75 5 Alles durch die Mank 50 pf nKonkursverwalter 27412 hier 42. 9

800 % Zwangöverſteigerung . von 55958 in Regten per Meter 8 . 0
tit 7 Fator is43 . Villinger , Adolf, Kaufmann . 9Konkursſorderungen ſind bis

‚N 11905 bei „ 44 , Wegerle , Jakob ,Dr. prak . Arzt . Montag , 7. Auguſt 1905 ＋Vergebung von kice auuſſelden. ge ag an mane nachmittags 2 uhr
0 6 Ens Hãm8 715 Zugleich iſt zur Beſchlußfaſe 47. Witer⸗ Kart, Kaulmanm ſwerde ich im Pfandlokale , SPeazi . aLAi bats Reste 25 ielbau⸗Ma ſuſig über die Wahl elnes deſin⸗47 . Würth, eudwig , Hauptlehrer . er , E 1 , 3 , 581 N kerialien Aonn Verwallers, über die Beſlel - 48, Zinſer , Martin , Werkmeiſter. 0 1 Uenee Mannheim, 1. Etageé . 3 , 7 . Planken . D 3 , 7 .

4 91231 Die Lieferung von ines Gläubiger⸗Ausſchuſſes Die Wa laklen liegen am 7. lung 1 Üſtreckungswege
prachtu . Unterrichtssal

ſraee domwleten Straßen , ilœs die in s. und 9 Auguſt im Lokale deröffentlich verſteigern : Taentd unterrlehtssale .
ieeeeeeeeeeee eeeeeeeee

ſten aus Steinzeug ſoll 9 132 der Ronkürsordnung be⸗ irchenſteuerkaſſe ( F 1, 7) wäh⸗ 1 Photographenapparat , 2 Buchführungz : elnf , dopp, ,Ble Tae werden. zeichneten Gegenſtände auf rend der Kaſſaſunden dſfentlich Fahrräder , 1Nähmaſchine ,Woisformmlar Dienstag , 5. Septbr . 1905 , e 1 Eisſchrank , 10 Kiſtchen Mandelskerrespendenz ,* Tlefbauamt, Litera L 2, 9 zur vormittags 10 Uhr köunen unter gleichzeitiger An⸗ Cigarren , 1 Partie Stroh⸗ Nontorpraxis , Stonogra⸗ T. 0 WInör chtauf und können Abzüge ſowie zur Prüfung der angeſtel⸗gabe der Beweisglittel binnen und Filzhüte , Mützen, 1 phie , schönschrelben ,n Erſtattung der Verbiel⸗ deten Forderungen auf Tagen , vom 9. Auguſt au ge⸗] Kaſſenſchrank , 4 große Re⸗ deutsch u. lateinisch , Rund⸗n. gungskoſten von dort be⸗
Dünstag , 5. Septbr . 1905 , lechnet , beim Vorſitzenden des ale , 2 gr . Ausſtellſpiegel , zouritt , Maschinengohrelb . Jungbuschstr . 15 682010 7 vormittags 10 Uhr , Sliſtangsrats oder beim Großß owie Möbel aller Art und „ Gs Masch . ) ste .

05
5

115 25 vor dem Großb .
Aumasgerichg ee e ſene d Gründllch , rasch u, billig . Telephom . 779 .2. Stock, Zi Nr . 1 i

2 5111 ffn , . .
. * Aunhei —2 „ * —2 8Allen Perſonen , welche eine f 1255 ir Beg 1 5 1ealantrsescite Bantele ein⸗ zut Konkurzmaſſe gebörige SacheDer kathol. Stiftungsrat : 0 S 55 Pyrima Rubhrnusskohlen !Ulleſern in Beſitz haben oder „ Joſeph Bauer , Stadidekan . 1 9

27435
Ne

5 per i nachgeslebt .SHen Bi
maſſe etwas ſchuldig ſind, wirv

rN 2
—Feeeeae 85 ma Freiwillige Verſteigerung . Mannheim , 5. Aug. 1905 , Prima Ruhraussnefen , Nawolnen en Tede

a feiſſen , au die Berpſßchlung Montag , den 7. Auguſt 19085 Zolliuger , AnerttenrungasehreinenPrima Ruhrnusskohlenzach der Eröffn ung der Sub⸗ äuferlegt , von dem Beſitze der nachmittags 2 uhr Gerichtsvollzieher. Von titl . Lersönliehkeiten
per Dampfsieb nachgeslebt ,gate bg unge kolben fie gee

nene e eae wedee a be Hen In berk eeeeeePrima Ruhrfettschrot gdbr stiokrelch
für welche ſie aus der Sache ab⸗hier im Uftr. es erru „ 2115 15RNoiſim

9
985 Geitedigung in Ail⸗] B. Helbing hier , gegen baare

U ver aufen :
Musfergilti 98 2 5ECCCC brima Ruhrantracitkohlen2 5 m28 . Augu hiffonnier , [E Halbſtück - Wein⸗ 1 — 5 2ene e 1 1 5 Aſce n de g Hath ſa kür Institut “ Prima Ruhrdestillationskokser — ö 1905 . J1 Waſchtiſch 1 Kommode, 2 Gartenwirtſchaſt geeignet ) und 3

Sekaunkmachung „ „ „ Foroſhe
2 Stehlampen 21596 Sonſtiges. ee aufs wWarmste empfollen - Prima englische Antraeitnusskohlen ete32 Teppiche . 274 5 Ni Inentgeltlionestellenyermittlung .ſgebot v. Pfandſcheinen. Steguc , Geuctsolzebes , Café Sisderkrauz, Frosbectenratia . Iransg . — — — — — — — —7 S5 15 0 111

des Ehemann . Mheinhäuſerſtraße 31.
llerren - u . Damenkurae getrenut .Städt . Leihamts Maunheim :

Nerſlei krungit . Ar , 21735 Imangs - 0 e ＋. 28vom 4. Juli 1905, Montag , den 7. Aug . 1908 ,
8Sit . 8 Nr . 29039 nachmittags 2 Uhr .

8
0

vom 30, März 19058, werde ich im Pfandlokal hier
che angediich abbanden ge⸗ und am Pfandorie gegen bare

kommen ſind , wurde das Allf⸗ Zahlung im Vollſtreckungs⸗Sesekzlieh geschützt .
66 Amtſioh geprüft .ee eeg der] wege öffentlich — System „ Sammet

le Inbaber dlefer Piaudſcheine Utan
Ni

8 ee

JVV Dubfnent- Hippenplatten Scheuerseifeandſcheine int Moſelwein , Banzerladen . Ge⸗5 eeeee 55 Mödei aller einfach , lelcht , feuersieher , sehr tragfähig , trocken , kelne Elnschalung nbtig . lisfert ongrosnülmachung an geechnei Ari und Sonſtiges . 27439sofort belast - u. bdenutzbar, ebense vortellhaft für Boden - u. Wand-Iselisrungen , billigsten Preisen .5 etent edamt , er es ] Wennbem , &. Aug . 1908 . Bodenhelzungen und Dächer empſtehlt und erteilt bereltwilligst AuskunftLs , dieKraſttoseerſeengaden Dingler Garichtevonneher
2 5 terialien . M

Enannter Pfandſcherneerzolgen 1 werden gutl und 3 ef K eb auma aunhLbcgeges Stühle ae oste
9 8 „ exlallen , b M. Rudolf Knieriem , annνmbeiTRi1 49 1205. 1 50 Aee Werden Telephon No . 4988 . — — Vertreter erwünscht . 58074 Telephon 1408 . 58004 ＋. 12 , 12 .0 Hoftmann . SE. Schmidt . 6 , 3 . — ——

Sigentümer Fatholiſches Bürgerhoſpital — Verantwoellicher Nedakfeur : Franz Kirchek , Diac und Bertele ; Dr 5. Hags ſche Bucdruere G. m. b. 8 .



Mannheim ,5. Auguſt .

ege TänR
Selinef Majestät

des Kaisers

uiſeLflich
ergische

Brauerel
DonauesckiNcex .

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

vertreter F . E . Hofmann ,
8 6 , 33 . 51801 Telephon 446 .

Spablalausschank im Fürstenberg - Restàurant .

Wein- flestaurant „Zum Bonkardhof“.
Haltestelle d. Strassenbahn , Teleph , 2882 .

Einz , Welnrestaurant I. Stadttell Lindenhof
Vorzügl . Mittags - u . Abendtisch

in und ausser Abonnement von 70 Pfg . an.
Reine Weine , offen und in Flas0 hen .

Spezialität : Franz . Rotwein und Heil -
bronner schiller empflehlt bestens
58186 Joh , Pfaunebecker .

SOCHLOSS - HOTEL
M5 , No . 9. Mannheim reileph . 727 .
— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel .

afé und Münchener Bler - Restaurant .
Eleetr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause .

Schöne , rullige Lage , grossen Gärten gegenüber .
Oivile Preise , — Pension . — Bei längerem Aufenthalt Preis -

ermässigung .
Daselbst einige schön möblierte , sowie Verelns - u, Ausstellungs -

Zimmer sofort zu vermieten . 53438

in ruhigstem Dorfe für Erholungs -
bodürktige . AbwechslungsreicheSoſmmeraufenthalt,

. re
inel . Zimmer von Mk. . 50 an. Grosser Saal für Vereine. . Leitz ,
Trüh . Küchenchef , Gasth . Krone ( Post ) , Neckargerach , Bad . 220 %

Ernst Staib
Weingrosshandlung u. Branntweigbrennerei

Detailverkauf D 1, f ferl Kunststr .
empfiehlt : 57871

Ansetz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 80 Pfg . , , — Mk.

Liqueure , Cognac ete .
moselwein für howlen pr . Liter —. 70 .
Sabinetsect für Bowlen pr . Fl . . 30 .

weisse und vote Tischweine
Flaschenweine div . Preislagen .

Marantiert reiner Himbeersaft ,
½ F . Mk. . 80, ½ Fl . Mk. —. 95 , / Fl . Mk. —. 60 .

Häusliche Trink - KRuren 610
ale 80

Marienbad . Auerkannt beste Wirkung der

Heilwüsser u . Brunnensalze bei :

Rastie,bickene, Fettherz ,
Magen - nd Darmkatarrh ,
Nicht , Rheumatismus ,
Nieren - ⸗ und Blasenleiden ,
Fettleber , Hallenleiden ,
Harnsaure Diathese , Blutarmut ,
Huümorrhoiden ; Skrophulose ,
Frauenleiden , Malsleiden ,
Zuckerharnruhr ; Rhachitis ,
Blasen⸗ und Nierensteine .
Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
gerien und durch Marienbader Mineralwasger - Versendung , 56558

Gebrauechsanwelsung , Broschüren ste , gratis von der
Versendung .

Umsch & fammer
Masthinenfabrik1

70¹1 Llausitz .

geseSeο,E4)ů̃ee
Neren —

Lager : Industriehafen Waldhof .
— — Städt . Krahnen , 2 Stichbecken . .

Toelephon Nr . 8552 .

Ausnahmepreise für die Sommer- Monake .
Ich empfehle hiermit prima Nusskohlen ,

engl . mit deutsch . gemischt , vorzügl . Hausbrand , per
Zentner 95 Pfg. , frei vors Haus . 58049

Ferner la . Ruhrkohlen :
RKuhrnuss , I u. II , nachgesiebt , p. Ztr .1
KRKuhrnuss III 4
Ruhrnuss III , nachgesiebt 0
La , Fettschrot , sehr stückreich „

Deutsche und englische Aeeitkeblen
Coks , Braunkohlenbriketts, . Trockenes Anfeuerholz .

eee , Liekerung ktrei vors Haus oder frei Eeller . eeeen

2

e
M.

3

General⸗Anzeiger .

Carola-Ouellen Rappoftsweiler
( SuGdVOgesen ) .

Hauptniederlage für

NR 7, 35 * Telephon

brul
Tafelgstränk Sr. Durchlaucht des Fürsten Herm. 2

Kaiserlicher Statthalter von Elsass - Loth

Mannheim und Vororte

1632

Chlossbrunnen
„Hohenl. - Langenb.
ringen .

Natürliches Mineralwasser als Tafelwasser mit Kohlen -

Säure abgeflüllt .

Vorzügliches Tafel - und Erfrischungsgetränk , von mildem

Geschmack , sehr bekömmlich und von üUberraschender

Heilwirkung bei Magen - und Verdauungsbeschwerden ,
sowie Verschleimungszuständen .

ꝶ6 ? : ! : ! . . — — 8 —— — — —-—„—Tcm —ͥ — —

Analyse des Carola - Schlossbrunnens :
Kohlensaurer Kalk 0,183 096 im Litr .
Kohlensaure Magnesia 0,146895 „
Kohlens , Manganoxydul 0,000 904 „
Kohlens . Eisenoxydul 0,000 493 85 Tonerde
Schwꝛetelsaurer Kalk 0,180093 „ Kieselsäure
Schwefels . Strontian 0,000 374 „ Kohlensäure
Schwefelsaures Kalli 0,054997 „ gebunden
Schwefelsaures Natron 0,007 782 „ Kohlensäure

Ohlorlithium

Salpeters . Natron 0,002 361 im Ltr .
Chlornatrium 0,076 752 „

0,003 740 „
0,000 080 „
0,010 10 „

halb -
0,222693 „

Trel . 130 000 77
Summe 1020 560 im Ttr

58122 Verfürbt den Wein nicht .

Micht im Tapetenring !

Relchste Auswahl . Silll

von 10 Pfg . an die

bester und vornehmster

O 3 , 4a

u. Stock .
Flanten

Tapeten

Reste zum halben Preis .

Lincrusta

Holzvertäfelung .

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

gste Preise

Rolle .

Ersatz für

52833

Telephon
676 .

Telephon 2379 N 2, 12

( offen und in Flaschen )

täglich frisch , empfehlend in Erin

Karl Böhler

bringt dem verehrlichen Publikum anerkannt

Prima Vollmilch GGofmileh )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste SüssrahmTafelbutter

Garantiert frische Landeier .

Die Lleferung auk Wunsch 2u joder Tageszeit - frei in ' s Haus .

Telephon 2379

nerung. 54862

Ilefent b341äigst frei 4s

Inthracit -Nusskohlen
Telephon 142 Lutz — 55

58190

KUS .

Hannbeiner Bilderhaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Wälnelm Tiegler, csser

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten nnd ungerahmten Bil -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -
genden Arbeiten wWerden prompt

4954478
Anartannt bentewanrm

und billig ausgeführt .

. Sbortwagen
Puppenwagen
Dabykörbe
Reiſekörbe

wagenfabrik
enorm billig.

Sage beim Katalogverlangen ob
Bareinkauf mit 10 % Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lieber.
Julius Tretbar , Grimma 317

55078

Urinuntersuehen :
Illeutl . Untersuchungsaustalt

Dr . K . Gemoll

NMrn HHeAH N , 8
ueben der Iugenieurschule ,

Heizerſchule Man ſheim.
Vom 2. bis 29 . Oktober ds . Is . wird der nächſte

Heizerkurs abgehalten . Aufnahmebeding ungen ; 185 Lebeusjahr,
Volksſchurbildung , einſa hlige Tätigkeit ar te Dau ipfleſſel gule
Führung . “ Das Schulgeld betragt 10 M. Nahrlah lild lähere
Auskunft durch den Unterzeichneten , au den auch die Allin eldungeg
zu richten ſind . 30000/ 495

Herth , Rektor .

Tuisen - Institut .
Beginn des neuen Schuljahres am 13 . September ,

Prüfung der Neuangemeldeten am 12 . September ,

10 Klaſſen ( vom 6 . bis 16 . Lebensjahre) .
Lehrplan der Höheren Mädchenſchule .

ae Ke S . A .

Jechuikum 10 Vorns
a.

am

n

Nden
beginnt am 1. Oktober seinen 20sten Lehrkursus ( Jahres .
Kursus ) . Progr . u. Referenzen gratis durch die Direktion
Fritz engel . I 16141

S

genieur .

T ⁰ rEIFIt Z . 10
— Mäßige Pteiſe ,Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung .

5
Die oberen Lokalitäten des Apolle -

Theaters , wie oldsaal . Silbersaal und
8 aftsräume sind noch für verschſedene

Daten in der nächsten Wintersaison für
ereine , Hochzeiten und Festlichkeiten zu vergeben .

Mit Rüeksicht auf die rege Nachfrage bitten wir
die etwaigen Reflektanten sich schon jetzt mit uns in 855
Verbindung zu setzen . 58165

Wie Direktion des Apollo - Theater

RosengartenHannheim
Sountag , den 6 . Auguſt 1905 , abends 8 uhr

dei günſtiger Witterung im Garten ,
bei ungünſtiger Witterung im Nibelungenfgal .

Grosses AMilitär-Nonzert
ausgeführt von der Kapelle des

Königlich VBayeriſchen 9 . Infanterie⸗Regiments
„Wrede⸗ aus Würzburg . 5

Dan Direktion : H. Witt .

Eintrittskarten 40 Pfg . Kaſſeneröffnung /8 Uhr ,
Wenn das Konzert im Nibelungenſaal ſtatlfindet ,

ſind außer den Eintrittskarten von jeder Perſon itber
14 die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten 310 Pfg.
zu löſen

Vorverkauf in den Zigarrengeſ chäſten .55 GeiParadeplatz , A. Strauß , E 1, 18, J . 1„ 20
Gg . Hochſchwender , P7,14a and R1, 7, A. Dreesbach Nachfl⸗
K1,s , E. Keſſelheim , D 4, 7,Ph . Keratz, L I4, 7, N. Gehrig ,
0 8, 45 F . Petry , Mitteiſtr. Nr . 9. — In Luidwwigs haßen, dei
—5 Levi, Bismarckſtraße 41. 500 %%

zum von 4
— —ſind an — 13 zu Ban

Statt Aarelne
1

Friedrich Langeloth
Flora Langeloth geb. Sghneer fil

Vermählte .

Mannbeim , 5. 5 1 0
1905 .

Sescele586g5 Gelegenheitskauf .
Um mein Lager der vorgerückten Saiſon halber zu

räumen , offeriere ſo lange der Vorrat reicht

„uperbe“
Horrenrad

Modell 1905 ,
mit 1 jähr . Garantie zu

120 Mark

„ Superbe “ Fahrradwerke
Peter Dussmann

P 6 , 20 .

Niederlage der

„ Wanderer “ Fahrradwerke .
Beſt eingerichtete Reparaturwerkſtätte .

ee88N

58060

Ominol !
Wir bitten die gechrten Hausfrauen dringend , diese
beste Scheuerseife zur Reinigung aller Küchen⸗

utensilien u. s. W. zu benutzen .

Ominol .
SPObbDIiA11

Amerikanische Scheuerseife .
Allein echt in Deutschland fabriziert . 58003

Charles M. Louh & 00. ,
Geestemünde .

17J%%%%%%/
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Induſtrie - Zei
— — für Südweſtdeutſchland — —

—

Hbonnement
für den Seneral⸗fnzeigerinkl .
Bellagen : 70 pfg . monatlich ,
Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,
durch die poſt bezogen inkl .

0poſtaufſchlag If . . 42 g. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

Beilage des

General⸗ Nnzeiger
der Stadt Nannheim und Umgebung

Tel' ahdn⸗lummern :
Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme
bon Druckarbeitenß

Rebaktionßnß
Sxpeditioenn, „

341
377
218

erſcheint jeden Samſtag bend

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 pfg .

Huswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame - Zeile 60 „

Telegramm⸗dreſſe :

„ Idurnal Nannheim “
2

Machdruck der Originalartikel des „ Rannheimer Seneral - Hnzeigers “ ſind nur mit enehmigung des Derlages erlaubt

Samſtag , 5 . Nuguſt 1905 .

Die Einschränkung des Luftüberschusses
bei Feuerungsanlagen .

Von Ingenieur Jens Rude , Einsiedel - Chemnitz .

ie grosse Bedeutung einer möglichst voll⸗
kommenen Ausnützung der Kohlenwärme
ist in Deutschland piel grösser als in
England und Amerika . Sie gibt sich unter
auderem darin zu erkennen , dass nie ge -
ruht wird , immer neue Mittel Zu ersinnen ,3 welche den rationellen Betrieb der Kessel -

feuerungen heben sollen . Es ist keine Frage , dass in
dieser Hinsicht schon vieles geleistet worden ist , und dass
in unserm Lande durch solche Verbesserungen jährlich
Millionen gespart werden . Aber es existieren trotzdem
Sehr viele , namentlich kleinere und mittlere Betriebe , die
in bezug auf die Ausnützung der Kohle noch Sehr der
Verbesserung bedürfen . Für derartige Anlagen von ver -
hältnismässig geringem Kohlenbedarf können kostspielige
Vorrichtungen , wie selbsttätige Beschickungsapparate usw .
micht in Betracht kommen , aus dem einfachen Grund , Weil
solche Anschaffungen sich wWegen ihrer hohen Kosten dureh
diie Kohlenersparnis nicht bezahlt machen . Unter den
Vorrichtungen , die für solche Anlagen geeignet sind , auf
dlie Wirtschaftlichkeit des Betriebes einen günstigen Ein -
uss auszuüben , nimmt der einfache Zugluftregulator eine
hervorragende Stelle ein .

Ehe an die Besprechung eines derartigen Apparates
gegangen wird , soll erst zum besseren Verständnis der
Vorgänge auf dem Rost während der Verbrennung in aller
Kürze HErwäbnung getan werden .

Gléich nach Beschickung des Feuers mit frischer
Kohle wird zunächst die Temperatur im Feuerraum aus
zwei Gründen sinken ; zuerst wegen des Eintrittes von
Kalter Luft durch die offene Feuertür , hauptsächlich aber
Negen der Bedeckung des Feuers mit der frischen Kchle .
Es ist daher nach jeder Beschickung für das Feuer eine
gewisse Zeit erforderlich , bis es wieder entfacht , und bis
dlie für die vollkommene Verbrennung notwendige TPem -

0 Wieder erreicht ist . Während dieser Phase der
erbrennung findet bei der Kohle eine starke Ausschei .

dung von Kohlenwasserstoffen statt , welche teils wegen
der niedrigen Temperatur , teils wegen Luftmangels im
Anfang nur unvollkommen verbrennen und deshalb einen
Starken Rauch erzeugen . Eine Untersuchung der Rauch -
gase mittels eines Gasanalysators würde bei diesem Zeit -
punkt ergeben , dass wenig Kohlensäure und verhältnis -
mässig viel Kohlenoxyd vorhanden sind . Nach und nach
Mürd nun die Temperatur steigen und auch die Luftzu -
fuühr infolge des Niederbrennens der Kohlenschicht zu -
nehmen , so dass die Verbrennung immer mehr vollkom -
men wird , und bald ist der Zeitpunkt erreicht , wo im
Feuerraum die höchste Temperatur herrscht und die Heiz .
gase den grössten Kohlensäuregehalt und den geringsten
Sauerstoffgehalt besitzen . Unter der Voraussetzung , dass
der Zugschieber richtig eingestellt ist , darf angenommen
Werden, dass jetzt eine kurze Zeit gerade so viel Luft
zugekührt wird , als praktisch erforderlich , um vollkom -
mene Verbrennung zu erhalten . Mit der allmählichen

Ausscheidung und Aufbrennung der hochwertigen Kohlen -

*

Wasserstoffe beginnt - aber schon ein immer mehr zu -
nehmender Luftüberschuss sich einzustellen . Es sind
lierzu zwel Gründe vorhanden ; erstens bedarf der nach
der nach der Aufzehrung der Kohlenwasserstoffe auf dem
Roste noch übrig bleibende Kohlenstoff zu einer Ver -

brennung ungefahr blos die Hälfte der Luftmenge wie
ie Kohlenwasserstoffe , und dann nimmt mit dem Nieder -
brennen der Kohlenschicht der sogenannte Rostwider -
Stand , das heisst der Widerstand der Kohlenschicht gegen
das Eindringen der Luft ab , so dass die Luft mit dem
Fortschreiten der Verbrennungsperiode in immer grösseren
Mengen durch den Rost eintritt .

Man erkennt aus obigem , dass die Zugluft nur
Während eines geringen Peiles der Feuerungsperiode in
richtiger Menge dem Feuer zugeführt wird ; wähbrend des

überwiegend grösseren Teiles der Periode tritt die Luft

in Ueberschuss ein , und zwar in der MWeise, dass der Luft -
überschuss gegen das Ende der Periode am grössten
Wird . Eine fortlaufende Untersuchung der Heizgase etwa
von Minute zu Minute würde ergeben , dass gleichzeitig
der Kohlensäuregehalt entsprechend abnimmt . Der nach .
teilige Einfluss dieser überschüssigen Luftmenge auf die
Oekonomie der Feuerung ist bekannt ; er besteht darin ,
dass eine Menge Luft , die für die Verbrennung apsolut
überflüssig ist und folglich unverbraucht mit den Heiz -

gasen durch die Kesselzüge streicht , von der Pemperatur
im Kesselraum auf die Fuchstemperatur erwärmt wird,
und so eine entsprechende Wärmemenge in den Schorn -
stein entführt , die dem Kessel nicht zugute kommt .

Bei einer Feuerung mit gewöhnlichem Planrost und
Handbeschickung ist also in der Wirklichkeit der Luft⸗
überschusskoeffizient , das ist das Verhältnis zwischen zu -
geführter Luftmenge und theoretischem Luftbedauf , sowie
der Kohlensäuregehalt in fortwährendem , periodischem
Wechsel begriffen . In zeichnerischer Darstellung würde
2. B. für den Kohlensäuregehalt eine wellenförmige Kurve
erhalten werden , deren höchster Punkt bei normalen Ver -
hältnissen etwa bei 15 pOt . , und deren tiefster bei etwa
5 POt . Kohlensäure liegen wird . Die Welllenlängen der
Kurve würden gerade den einzelnen Beschickungsperioden
entsprechen . Im allgemeinen werden zur Beurteilung die
Durchschnittswerte von Luftüberschuss und Kohlensäure -
gehalt verwendet .

Es ist durch Rechnung leicht , den Einfluss des Luft -
überschusses auf die Oekonomie festzustellen , wenn Zu -
sammensetzung und Temperatur der Heizgase , sowie der
Heizeffekt der Kohle bekannt sind . Folgende Zahlenan -
gaben mögen dazu dienen , diesen Einfluss zu veranschau -
lichen . Besitzen die Heizgase z. B. einen durchschnitt .
lichen Kohlensäuregehalt von nur 5 pCt . , so beträgt der
Luftüberschusskoeffizient fast 4, das heisst , es geht vier -
mal so viel Luft durch den Kessel als zur Verbrennung
theoretisch erforderlich . Mit einem angenommenen Heiz -
effekt der Kohle von 7000 Wärmeeinheiten würde in
diesem Falle der sogenannte Schornsteinverlust , das heisst
die Wärmemenge , die durch die Abgase im Schornstein
verloren geht , ungefähr 35 pOt . der totalen Kohlenwärme
betragen . Bei einem Kohlensäuregehalt von 10 pCt . im
Mittel wird die tatsächliche Zugluftmenge annähernd das
Doppelte von der theoretischen sein , und der Schornstein -
verlust etwa 18 pCt . betragen . Der Verlust durch die
Abgase ist also im letzteren Fall um 17 pOt . kleiner
geworden . Dabei bilden Kesselanlagen , bei den mit 5 pOt .
Kohlensäuregehalt gearbeitet wird , keine Seltenheit .
andererseits sind bei guter Bedienung und mit einfachen
Mitteln im Dauerbetrieb 10 bis 12 pt . und noch mehr
bei jedem Kessel mit Leichtigkeit zu erreichen .

Wird in einem bestimmten Falle bei einer Kessel -
anlage täglich beispielsweise 1700 kg Kohle zu einem
Preis von 12 Mark für 100 kg verbrannt , so würde bei
einem Kohlensäuregehalt von 5 pCt . der Wirkungsgrad
des Kessels , wenn ausserdem Schornsteinverlust die Ver -
luste sonst ( durch Ausstrahlung usw. ) mit 10 pot . in
Rechnung gebracht werden , 100 — ( 35 ＋ 10) — 55 pOt .
betragen . Von den 1700 kg Kohle werden folglich nur
0,55 . 1700 940 kg ausgenützt . Wird nun durch Ver - ⸗
besserungen der Kohlensäuregehalt auf 10 pOt . gehoben ,
so erhöht sich gleichzeitig der Wirkungsgrad auf 100 —
( 18 10) 72 pot . Der Kessel wird nun , um dieselbe
Dampfmenge zu erzeugen wie vorhin , blos 940 : 0,72
1310 kg Kohle erfordern , was einer Ersparnis von 390 kg

Kohle oder 5,80 M. täglich gleichkommt .

Obgleich nun in den meisten Fällen die Verhältnisse
nicht so im Argen liegen , wie hier angenommen , 80 Zzeigt
doch das herangezogene Beispiel , dass eine Verminderung
des Schornsteinverlustes um nur wWenige Prozent genügen
Wird , um, einen Apparat , der nur wenige Hundert Mark
kostet , in verhältnismässig kurzer Zeit bezahlt zu machen .

Die Wirkungsweise eines Apparates Zzur Finschrän -
kung des Luftüberschusses besteht nun darin , dass durch
ihn der Zugschieber des Kessels langsam geschlossen
Wird , so dass infolge der damit verbundenen Drosselung
der Zugstärke bei jeder Phase der Beschickungsperiode
annähernd nur sa viel Luft zugeführt wird , als praktisch

erforderlich , um die Kohle vollkommen zu verbrennen ,
Diese Art der Zugregelung besitzt noch den Vorteil , dass
die Menge der durch das Mauerwerk eintretenden schäd -
lichen Beiluft infolge der Abnahme des Unterdruckes in
den Rauchkanälen bedeutend vermindert Wird , es Wird
nicht so stark Luft durch das Mauerwerk gesaugt . Um⸗
gekehrt würde eine Regelung der Zugluft mittels Klappe
oder Schieber zu Anfang der Rauchkanäle , also in der
Nähe des Feuers , in dieser Hinsicht gerade das Gegen⸗
teil zur Folge haben , so dass bei solcher Anordnung die
Menge der schädlichen Beiluft ganz erheblich vermehrt
Wird . Es bestehen Zugregler , die vollkommen Selbsttätig
sind und solche , die nach jeder Beschickung vom Heizer

aufgezogen werden . Bei absolut gleichmässigem Betriebe
sind die erstgenannten sehr gut zu gebrauchen unter der

Voraussetzung , dass sie keinen Anlass zu Betriebsstörungen
geben , was allerdings wegen des komplizierten Mechallis -
mus dieser Appaxate häufig der Fall ist . Unbedingt zu -
verlässig aber und auch bei schwankendem Betrieb an -

passungsfähig sind die letztgenannten Apparate .

Vom Waren - und Produktenmarkt ,
Von unserem Korrespondenten ) .

on den amerikanischen Getreidemärkten wurdenV Anfang dieser Berichtswoche zeitweise recht flaue
Kurse gesandt und die Preise liessen eine rüekläufge
Bewegung erkennen . In den letzten Tagen trat aber
wieder eine erhebliche Besserung ein , da aus dem Staate
Ohio à la hausse lautende Berichte einliefen . Eine wWeitere

Bewegung brachten ungünstige Erntemeldungen aus Russ -
land und Rumänien sowie festere Marktberichte aus Eug⸗
land . Die Witterung in den nordamerikanischen Staaten
Soll günstig sein und nach den Berichten von drüben
dürfte der Ertrag des Winterweizens den in früheren Be -
richten angegebenen Ziffern entsprechen . Dem Fachblatte
des Cineinnati Price Current zufolge erwartet man , dass
der Gesamtertrag der Getreideernten durchschnittlich un -

gefähr 132 über dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre
sein werde . Von Argentinien wurden diese Woche ganz
enorme Quantitäten verschifft und zwar belaufen sich die
Weizenverschiffungen nach Gross - Britannien auf 354000 Qrs .
gegen 101000 rs . in der Vorwoche ( im Vorjahre 115000
bezw . 76 000 Ors . ) Nach dem Kontinent wurden abge⸗
laden 74 000 Ors . gegen 129 000 Ors . in der Vorwoche

(i. V. 41000 bezw . 60000 Crs. ) . Die Berichte aus

Argentinien über die klimatischen Verhältnisse lauten

günstig und die Aussichten für die neue Weizenernte sind
bis jetzt ausgezeichnet . In Deutschland ist die Markt⸗

lage im grossen Ganzen behauptet . Die Bestände in alter
Ware sind fast ganz aufgezehrt und von neuer Ware
Wurde bisher lediglich Roggen , jedoch nur in geringen
Mengen angefahren . Die Qualität ist aber teilweise nicht
den gehegten Erwartungen entsprechend . Die Weizen⸗

preise an den amerikanischen Produktenmärkten stellen
sich im Vergleich zur Vorwoche wie folgt :

51 .New - Vork 27 . 7 . . 8. Difl . Chicago 27 . 7 . . 8 .

September 91¼ 89¼8 —278 86¼ 84U2406
Dezember 92½ 90 %%—1½⅝ 87⁰ög6 86 —1½
Mai — 925 / — 883,¼%

Die Maimärkte sind in den letzten Tagen etwas

abgeflaut . Die letzten Berichte aus den nordamerikani⸗
schen Maisdistrikten lauten recht günstig und nach den

jüngsten Meldungen dürfte der Ertrag der diesjährigen
Maisernte recht gross ausfallen . Einen weiteren Preis -

rückgang brachten die immensen Verschiffungen von Ar⸗
gentinien . Nach Gross - Britannien wurden abgeladen
389 000 Crs . gegen 338 000 Ors . in der Vorwoche ( 124 000
bezw . 185 000 Qrs . i . . ) nach dem Kontinent 122 000 rs .
gegen letztwöchentliche 51 000 Qrs . (i. V. 198 000 bezw .
83000 Qrs . ) Es notieren :

New - Vork 27 . 7 . . 8. Diff . Chicago 27 . 7 . . 8 . Ditt .

Sept. 60⅝86 61½T1 / 53¼ 55 1½
Dez. ——

— 48¼ 46½ —1¼
Mai N

Errs 461/8
Die noch bestehende starke Auf besserung von 187/8

bezw . 1 / per September ist lediglich auf Manipulationen
der Spekulationen zurückzuführen .



Kaffee verkenrr m ausgesprochener behaupteter
Tendenz . Die Anregung gaben Hauptsächlich günstige
Nachrichten aus Hamburg und günstige Berichte von den
französischen Börsen . In Hamburg ergab sich nach der

Lageraufnahme des Vereins der am Kaffeehandel betei -

ligten Firmen am 31 . Juli eine Abnahme von 107 878 Sack

gleich etwa 5230 Ponnen . Die Zufuhr betrug vom 30 . Juni

bis 31 . Juli 138 887 Sack , die Ablieferungen 246 765 Sack .

Der Vorrat umfasste am 30 . Juni 1385826 Sack gegen
1277950 Sack am 31 . Juli ds . Js . New - Vorker Notier -

ungen sind :

Rio No . 7 loko Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . Jan .

27 . Juli 8½ 6,90 7,05 7,15 7,25 . 35 7,40
3. Aug . 8 / 5,95 705 ½ % i 735 7,40

10

Auf die Zuekermärkte wirkten die bereits auch

in dem Mannheimer General - Anzeiger bekannt gegebenen
Vorgänge in der Pariser Zuckerbörse deprimierend . Die

Haltung der Märkte war unter diesen Einflüssen sowohl

für alte als auch für neue Ernte recht flau und der

August erlitt an der Magdeburger Börse eine Einbusse

von M. . 05 per Zentner , während die späteren Permine

nur 35 —40 Pfg . per Zentner einbüssten . Auf die Mel⸗

dung aus Paris , dass es bezüglich der Zahlungseinstellung
Jaluzots zu einem Vergleich kommen werde , da Jaluzot ,
entgegen seiner früheren Absicht , sich bereit erklärt

habe , seine aus der gegenwärtigen , wie aus der nächsten

Zuckerkampagne sich ergebenden Spielgeschäfte zu liqui -
dieren , beruhigte sich der Verkehr wieder und die Pen⸗

denz war zeitweilig etwas fester . Die Stimmung bleibt

andauernd erregt .
» Der Vorrat im Hamburger Lager hat um 29 . 000 Pz .

zugenommen . Die sichtbaren Weltvorräte belaufen sich

nach der zuletzt gemachten Aufstellung auf . 947 . 300

Ponnen . 216 . 170 Ponnen im Vonjahre und gegen
. 667 . 100 Tonnen im Jahre 1903 . Der dieswöchentliche

Umsatz an der Magdeburger Börse belief sich auf 4000

Zentner gegen 11000 Zentner in der vorhergegangenen
Woche . Die Notierungen an der Magdeburger Böpse

stellen sich im Vergleich :
Aug . Sept . Okt . Okt . /Dez . Jan . / März Mai

28 . Juli 22,10 20,75 19, . — 18 . 70 18,85 —

4. Aug . 20,95 20,30 18,60 18,35 18 . 50 18 . 80
Difl . 1,05 —45 —40 —35 —48 —

Die Baumwollmärkte verliefen weiter erregt und

die Preise waren unter den Einflüssen der privatenMeldungen
über den jeweiligenStand der Ernte verschiedenen Schwauk⸗

ungen unterworfen . Nachdem Bericht der Financial Chronicle

lauteten die während der vergangenen Woche eingelaufenen
Berichte aus den Distrikten zlemlich befriedigend . Die

Niederschläge haben sich fast über das ganze Baumwoll .

gebiet erstreckt , waren aber mit Ausnahme des Mississippi -
Pales , Wo übermüssige Regenfälle niedergingen , im all -

gemeinen nur mässig . Der Staud hat sich in Pexas ,
Alabama und in den atlantischen Staaten gebessert . Nach

dem am 3. d. Mts . von dem Washingtoner Ackepbaubureau
bekannt gegebenen offiziellen Ausweis stellf sich der

Durchschnittsstand der Baumwolle am 1. August auf

74,9 % gegen 77 % am 1. Juli d. J . und hätte sich dem -

nach der Stand gegen den Vormonatb um 2,1 % ver⸗

schlechtert . Infolge dieses amtlichen Berichts konnten

die Preise von der New - Vorker Donnerstag - Börse einen

Peil der Verluste wieder einholen . Die New⸗ Vorker

Notierungen sind ;
„ Floko Middl . Aug . Sept . Okt . Noyv . Dez . Jan .

27/ , Juli 11085 10,72 10,82 10,96 11, . — 11,05 11,09

3, Aug . 11 . — 10,41 10,48 10,63 10,68 10,76 10,80

Dill . — 5 —31 —34 33 —39 —32 —29
＋ — —

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
Als das Jahr der grossen Lehnkämpfe kaun man

heute schon das Jahr 1905 bezeichnen , Der Bergbau ,
das Baugewerbe , die Industrie der Metalle und Maschinen

schauen schon auf Arbeitskonflikte zurüek , wie sie in

golcher Fülle und in solchem Umfang innerhalb weniger
Monate in Deutschland noch nicht dagewesen sind . Der

grosse Kamqf im rheinisch - westfälischen Bauge⸗
Webe ist noch immer nicht beigelegt , obgleich die Ver - ⸗

gleichsverhandlungen einen guten Ausgang erwarten liessen .

Zwischen den Vertretern des Arbeitgeberbundes und

denen der Arbeiterorganisationen war ein Vergleich ab⸗

gemacht worden , nach welehem im , ganzen Bezirk vom

I . September d. Js . eine Erhöhung der bisherigen
Lohnsätze um 2 und vom 1. Januar 1906 ab eine wei⸗

tere von 1 Pfennig erfolgen sollte . Die Bundesversamm -

lung der Arbeitgeber lehnte indessen diesen Vergleich ab ,
da vor dem I. April 1906 keine Lohnerhöhung zuge -

pilligt werden sollte . Damit bleibt es vorläufig bei der

Aussperrung . Ein neuer Kampf hat inzwischen im

sächsisch - thüringischen Industriegebiete einge -
Setzt . Die Arbeiter der Fäpbereien und Appretur -
anstalten sind zu Beginn dieser Woche ausgesperrt

Worden , weil sie von ihrer Forderung eines Mindest -

Wochenlohnes in Höhe von 15 Mark nicht zurück⸗

traten . Die Zahl der ausgesperrten beträgt zunächst nur

4000 , aber bei einer lüngeren Dauer des Kampfes werden

auch die Arbeiter der Webereibetriebe in Mitleiden -

schaft gezogen . Vielfach ist ihnen schon gekündigt
Worden . Durch eine weitere Ausdehnung würden ea , 30 —

40 000 Arbeliter in den Kampf hineingezogen . Der Be -

schäftigungsgrad im Aussperrungsgebiet ist zurzeit günstig ,
80 dass durch eine längere Stillegung der Betriebe

Eweifellos erheblicher Schaden entstehen würde . Von den

Zahlreichen Störungen des Geschäftsganges infolge von

Konflikten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern abge⸗

sehen , ist der gewerbliche Beschäftigungsgrud im

Allgemeinen viel günstiger als im Vorjahr . Die Besserung
in der Lage der Eisenindustrie ist besonders deutlich

an dem Aufschwung in dem Bezirke zu beobachten , in

dem der Niedergang am längsten angehalten hatte ,
im Siegerland . Die Werke sind zwar noch nicht

durchweg in Höhe ibrer vollen Leistungsfähigkeit

béschäftigt , immerhin sind aber die Arbeitsmengen
für einen normalen Betrieb ausreichend . Die Hütten - und

Walzwerke sowie die weiterverarbeitenden Betriebe , ver

allem aber auch die Eisensteingruben , zeigen ein Bild

lebhafter Tätigkeit ; vereinzelt müssen sogan Veber -

schichten eingelegt werden . Der zunehmende erbrauch

von Koks und Kohle in der Industrie hält auch den

Kohlenmerkt fortgesetzt in guter Verfassung . Langsam

begiunt sich jetzt auch das Geschäft in Hausbrand -

kohlen zu beleben , da der Handel sich mit Vorräten

versorgt . Im preussischen Bergbau wird man nunmehr

die Durchführung der neuen Arbeiterschutzbestimmungen
Vorbereiten müssen , nachdem endlich die Novelle zum

allgemeinen Berggesetz im Reichsgesetzblatt publiziert
ist . Die Wabl der Mitglieder der obligatorischen Ar -

beiterausschüsse wird unter Umständen zu bemerkens⸗

werten Zwischenfällen führen , da nach dem Wortlaut der

gesetzlichen Bestimmungen alle die Bergleute , die am

Streik zu Anfang des Jahres beteiligt waren , von der

Wahl ausgeschlossen werden können ; sie verlieren das

aktive und das passive Wahlrecht , denn nach

§ 80 f sind zur Wahl nur solche Arbeiter berechtigt ,
die seit Hröffnung des Betriebes oder mindestens 1 Jahr

uuunterbrochen auf dem Bergwerk gearbeitet haben .

Nur die Arbeiter , die nicht gestreikt haben , können

nach dieser Bestimmung wählen oder gewählt werden .

Die Ruhrbergleute sind infolge dieser Möglichkeit ,
das Wahlrecht zu verlieren , auf die zu bildenden Arbeiter -

ausschlüsse sehr schlecht zu sprechen , da sie unmöglich
in Ausschüssen Organe ihres Vertrauens erblicken können ,

die ausschliesslich von Bergleuten , die nicht gestreikt
hütten , gewüählt seien . Dass der flotte Beschäftigungs⸗
grad im Gewerbe auch schon zur ULebererzeugung
reizt , beweisen Preisveräpderungen auf dem Ber⸗

liner Steinmarkt , wo die Preise für Hintermauerungs⸗
steine um —4 Mark pro Mille , für Hartbrandsteine und

Klinker um 1 — 2 Mark gefallen sind . Da die Bautätig⸗
keit noch immer lebhaft ist , also der Verbrauch keines - ⸗

Wegs abgenommen hat , so ist der Preisfall nus infolge zu

starken Angebots zu erklären . Vorerst sind derartige

Hrscheinungen von Uebererzeugung noch lokal beschränkt

und bilden Ausnahmen . Im Zementgewerbe hat die

flotte Bautätigkeit die Marktlage günstig beeinflusst . Vor

allem sind zurzeit die Fabriken in Hannover 80 mit

Aufträgen versehen , dass sie diese mit Iunehaltung der Liefer -

fristen nicht ausführen können .

Zur flaftung des Vorstands und des

Aufsichtsrals .

D5 Berliner Tageblatt wird von juristischer Seite

geschrieben ; Ueber die Frage , ob sich eine schärfere

Bestimmung über die Verantwortlicehkeit des Vorstands

und des Aufsichtsrats empfiehlt , soll nach einem Beschluss

der stäudigen Deputation des Deutschen Juristen⸗

tages auf der nächsten Versammlung desselben , welche

in Kiel , und zwar voraussichtlich im September 1906 ,

Stattfluden wird , verhandelt und beschlossen werden . Der

Einfluss des deutschen Juristentages auf die Entwieklung
der Reichsgesetzgebung ist von jeher ein bedeutender

gewesen , nicht am wenigsten auf dem Gebiete des

Aktienrechts , wie sich aus der Geschichte dieses un -

Schwer nachweisen lässt . Es ist deshalb empfehlenswert ,
wenn diejenigen Kreise , welche durch diese Frage be -

sonders hahe berührt werden , sich bei Zeiten mit ihr

befassen . Eine Verschürfung der Vorschriften , die sich

auk die zivil - und strafrechtliche Verantwortlichkeit der

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats beziehen ,
ist jn den Jahren , welche der Wirtschaftlichen Krisis von

1900 %1 und dem Zusammenbruch einer im Verhältnis

erheblichen Anzahl von Aktiengesellschaften folgten , oft

genug verlangt worden . Hätte die Gesetzgebung damals

den Eingebungen leidenschaftlicher Empörung und den

Ausbrüchen eines mitunter s0 vollkommen berechtigten
Zornes nachgegeben , so würde sie alsdaun ein Gesetz ab

irato eplassen und in demselben die Bestimmungen über

die Verantwertlichkeit derart verschärft haben , dass zum

mindesten jedes Mitglied des Vorstandes einer Aktien -

gesellschaft sich von vornherein sagen müsste , früher oder

später werde er auch mit seinem Vermögen herangezogen
und mit demselben haftbar gemacht werden .

Es Wwar ein Glück für die Entwicklung des Aktien -

wesens in Deutschland wie überhaupt für die Entwiek⸗

jung der wirtschaftlichen Verhältnisse , dass die verbündeten

Regierungen damals ihre Kaltblütigkeit bewahrten und

sich zu einer Verschlechterung des Aktienrechts nicht

veräanlasst sahen . In den ziemlich ausgiebigen Erörterungen ,
welche alsdann der Frage der Abünderung des Aktien -

rechts wie überhaupt so in Ansehung dieses Punktes ge -

widmet wurden , und woran sich die juristischen Kreise

ebenso beteiligten wie die wirtschaftlichen und die Handel -

tpeihenden , ist man dann bekanntlich zu der Ausicht ge -

kommen , dass in der Hauptsache und jedenfalls vorerst

eine grössere Modiflkation des deutschen Aktienrechts

nicht zu empfehlen sel . An dieser Meinung wird man

auch beute noch im allgemeinen festhalten müssen , und

zwär insbesondere auch im Hinblick auf die Frage , mit

welcher sich der Juristentag befassen wird , nämlich

mit der Verantwortlichkeit des Vorstands und des Auf .

sichtsrats .

Das Prinzip , welehem die Reichsgesetzgebung hierbei

huldigt , lässt sich dahin präzisieren , dass von dem einen

wie von dem anderen Gesellschaftsorgan die Sorgfalt
eines opdentlichen Geschäftsmannes verlangt wird ;
das Gesetz hebt neben dieser allgemeinen Haftbarmachung
dann noch bestimmte Fälle hervor , welche als besonders

prägnante Beispiele einer Verletzung der sachlich ge -

botenen Sorgfalt betrachtet werden ( vgl . § 241 HGB) .
Es ist anerkannt und niemals bestritten Worden , dass

diese Aufzählung nur einen exemplifkativen , nicht aber

einen limitativen Charakter besitzt . Frägt man nun ,

welche Erfahrungen man mit den Vorschriften des be -

1

stehenden Rechts über die Verantwertlichkelt und miß
den Versuchen , dieselben zu verwirklichen , gemacht habe .
80 lüsst sich bei objektiver Würdigung des Materiag

schwerlich behaupten , dass eine besendere Veranlassung
zur Inzufriedenheit , die zur Verschärfung der gesetzlichen
Bestimmungen führen müsse , vorhanden Sei. “ Allerdings
ist ja nicht zu leugnen , dass es nicht möglich war , in

allen Fällen , in welchen dies wünschenswert erschienen

wäre , die Verantwortlichkeit der Gesellschaftsorgane zu

einer praktisch bedeutsamen zu machen . Manchmal hat

das Gesetz versagt , und die Verantwortliehen konnten
nicht herangezogen werden . Indessen bilden die Füälle ,

in welchen dies konstatiert werden musste , keineswegs

die Mehrheit oder auch nur einen besonders erheblichen

Teil der überhanpt die Praxis beschäftigenden Vorkomm .
nisse . Im allgemeinen bat sich das Gesetz bewährt und

eine in die Einzelheiten desselben immer mehr ein .

dringende Rechtsübung dürfte wohl imstande sein , zu

bewirken , dass die Zahl der fehlerhaften Entscheidungen ,
welche mit dem allgemeinen Rechtsbewusstsein und mit

den von demselben aàn die Verantwortlichkeit der Gesell -

schaftsorgane gestellten Anforderungen in Widerspruch

stehen , mehr und mehr zu den Ausnahmen gehören .
Ist schon mit Rüeksicht hierauf das Bedürfnis nach

einer neunenswerten Verschärfung der in Betracht kom -

menden Vorschriften nicht anzuerkennen , so kommt des

weiteren in Betracht , dass eine wesentliche Verschärfung
ohne allen Zweifel den Erfolg hätte , dass zahlungsfähige
Leute sowie überhaupt alle Personen , welche keine Lust

haben , mit den Gerichten in Konflikt zu kommen , Be -

denken tragen müssten , die Wahl zum Vorstand oder

Autsichtsrat anzunehmen . Es ist eine alte Erfahrung ,

dass , wenn die Gesetzgebung bei der Normierung der

Verantwortlichkeit über eine bestimmte Grenze hinaus .

geht , diejenigen Personen , welche sonst für solche Aemter

in Betracht kommen , sich hiervon zurückziehen und es

denen überlassen , sich dabei zu beteiligen , welche weniger
zu verlieren haben . Es liegt doch aber ganz gewiss
nicht in dem Interesse der Aktionäre , dass leistungs .
schwache oder gar leistungsunfähige Personen als Vor .

stands - Oder Aufsichtsratsmitglieder fungieren . Die aller -

schärfsten und allerweitestgehenden Vorschriften haben

wenig Wert , wenn diejenigen Personen , welche für einen

Schaden im Regresswege herangezogen werden sollen ,
nicht hiervon betroffen werden können , weil bei ihnen

nichts zu holen ist .

Deshalb ist es vom Standpunkt der Akſiondve sowohl

wWie auch von dem sich hiermit vollkommen deckenden

der Allgemeinheit nicht zu empfehlen , dass man die Be -

stimmungen über die Verantwortlichkeit so verschärft ,
dass der gedachte Erfolg illusorisch wird .

Ist das Vorurteil des deutschen Publikums für

das amerikanische Petroleum der Standard Oil

Co. begründet ?
dem internationalen Petroleumkongress , der kürzlich

in Lüttich tagte und auf dem eine grosse Anzahl

von Staaten durch offlzielle Delegierte vertreten War ,

sprach Kurt Proessdorf ( Altenburg , . - . ) über die

eingangs erwähnte Frage . Der Vortrag dürfte um 80
mehr interessieren , als in demselben gegen das monopo - ⸗
listische Vorgehen der Standard Oil Company in Deutsch -

land Stellung genommen wird und der Vortragende an
Hand seiner zahlreichen physikalischen - photometrischen
Untersuchungen der hauptsächlich iu Deutschland gehan .
delten Petroleumsorten den Beweis erbrachte , dass das

Vorurteil des deutschen Publikums für das amerikanische

Petroleum der Standard Oil Company und ihrer deutschen

Filialen heute durchaus unbegründet und zu verwerfen

sei , weil dieses Petroleum nicht mehr rein pennsylvani -
sches Petroleum wie früher ist und qualitativ minder -

wertiger ist , als fast alle zur Zeit in Deutschland gehan -
delten Petvoleumarten . Im volkswirtschaftlichen Interesse

des gesamten deutschen Vaterlandes müsse daher der

deutsche Petroleumhändler und das deutsche Publikum
jenes unbegründete Vorurteil , das der Standard Oil Comp .
den Hauptanteil an der jährlichen deutschen Petroleum -

Gesamteinfuhr unverdientermassen sichere und dadurch

Unsummen deutschen Kapitals in die Hände dieser Ge- ⸗

Sellschaft bringe , endlich einmal fallen lassen . Ebenso

müsse man die durchaus falsche Ansicht aufgeben , dass

bei mangelhafter Breunfahigkeit eines Petroleums auf der

Lampe stets die Qualiat des Petroleums schuld sei .

Brennerkonstruktion und Zylinderform seien erwiesener -

massen von allergrösstem Einfluss auf die Brennfähigkeit
und Leuebtkraft eines Petroleums und da in Deutschland
nicht mehr eine Petroleumserte , wie vor Jahrzehnten ,
sondern mehr als 12 Petroleumarten verschiedener Her -

kunft und verschiedener chemischer Konstitution gehandelt
Würden , wäre es die Pflicht der gesamten deutschen

Lampen - Iudustrie , im Iutèeresse einer gleichmässig guten
Lampenbeleuchtung neben den hechlinigen Brennern mit

Flammenverteiler mehr Reform - Lampen zu schaffen , wie

solche bereits erfolgreich eingeführt seien , das Publikum

müsse solche Reformbrenner und Reformzylinder vom

Lampenhändler verlangen . Nur dann würde es der stark

aufblühenden europäischen Petroleumindustrie möglich
sein , ihre viel bessere Ware in Deutschland mehr und

mehr einzuführen und die monopolistisehen Pläne der

Standard Oil Company im ureigensten Interesse von Volk

und Staat erfolgreich zu durehkreuzen . Die dem sehr

beifällig aufgenommenen Vortrag folgende Diskussion er -

gab die volle UDebereinstimmung der Teilnehmer des inter -

nationalen Petroleumkongresses mit dem Vortragenden .

Zum Handelsvertrag mit Spanien .
n Handelskreisen bezweifelt man , dass bis zum 1. Jul

1906 , dem Page , an dem das bestehende deutsch -

spanische Handelsabkemmen ausser Kraft tritt , ein neuer

Handelsvertrag zwischen Deutschland und Spanien abge -

—
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Deutschland der Mitgenuss der deutschen Vertragszölle

zu hoffen , dass die deutsche Regierung an Spanien die

Uuat es die Berechtigung erhalten , Depots in den haupt -
Sächlichsten Städten des Landes für einen Zeitraum von

versammlung besonders genannt werden ?

geworkfen worden , ob die Generalversammlung einer Aktien -

falls die Versammlung sie gleichwohl ausspricht , ein solcher

Beschluss der Rechtswirksamkeit entbehrt .

destens eine Woche vor dem Page der Generalversammlung
Aangekündigt worden ist , nicht Beschluss gefasst werden darf .

Sonach konnte die nicht auf die Tagesordnung gestellte Er -

Entlastung einen notwendigen Bestandteil der Genehmigung
der Jahresbilanz und der Gewinnverteilung bildete . Allein

diies ist nicht der Fall und die gegenteilige Ansicht ist unzu -

dreffend . Bilanzgenehmigung und Entlastung der Gesell .

schaftsorgane sind zwei von einander durchaus verschiedene

nehmigung derselben anstandslos erfolgen und doch kann

diie Versammlung Grund genug haben , die Entlastung des

Speziell als Gegenstand und Punkt der Tagesordnung be -

zeichnet werden , und die Erteilung ist rechtsunwirksam ,
falls sie ohne Wahrung dieser Förmlichkeit ausgesprochen
Pird . Die Vorstände der Aktiengesellschaften scheinen
mehrfach bei der Einberufung nach einem Formular oder

einer Anweisung zu handeln , welche hiermit nicht in Ein -

Klang sich befindet ; es ist denselben aber dringend zu

empfehlen , diese Formalbestimmung strikt zu beachten ,

Nachrichten betreffend des allgemeinen Ausſalls der Ernte ein . Im

Diſtrikten , aber Berichte , welche in St . ( Petersburg von den ört⸗

lichen Vorſtänden eingehen , beſagen , daß in 26 Provinzen ſehr

wird .

ssen sein wird . Weng bis dahin Kein neuer Vertrag
zustande kommt , dann fällt für die spanischen Weine ,
Südfrüchte , Weintrauben usw . bei der Einfuhr nach

fort . Selbstverständlich geht dann auch die deutsche

Einfuhr nach Spanien der bisherigen Zollvergünstigungen
Verlustig . Diese Vergünstigungen beruhen im wesentlichen

auf dem Handelsvertrag zwischen Spanien und der Schweiz ,
der die eigentliche Grundlage zu dem bisherigen spanischen
Vertragstarife bildet . Nun ist dieser Handelsvertrag
schon im vorigen Jahre von der Schweiz gekündigt

forden , und er tritt infolgedessen demnächst ausser Kraft .
urch ein besonderes Gesetz hat die spanische Regierung

die auf dem Vertrag beruhenden Ermässigungen des

spanischen Zolltarifs verlängert , aber nur bis Ende

Februar 1906 . Somit würden die deutschen Waren in

Spanien schon vom 1. März k . J . ab den Verlust der

bisherigen Zollvorteile zu beklagen haben , während

Spanische Waren in Deutschland noch bis Ende Juni k. J .

meistbegünstigt bleiben . Das wäre , wenn auch nur für
die Dauer von drei Monaten , ein sehr ungleiches und für

den deutschen Handel unvorteilhaftes Verhältnis . Es ist

ernste Forderung stellt , deutsche Waren bis zum Ablauf
des bestehenden Vertragsverhältnisses in dem Genuss der

bisherigen Zollerleichterungen zu belassen . Nach dem
Wortlaute des Handelsabkommens von 1899 ist unseres
Erachtens die spanische Regierung verpflichtet , diese

Forderung Zzu erfüllen . 1

Allgemeines.
Der Korinthenhandel Grichenlands . Seitens der Re -

gierung Griechenlands , der Korinther Bank und der Bank

von Athen sowie verschiedener anderer Banken und Eng -
lischer wie Französischer Kapitalisten ist am 21 . Juli in

Athen ein Uebereinkommen unterzeichnet , das die Regelung
des Korinthenhandels bezweckt . Danach verpflichtet sich

ein aus den Beteiligten zusammengesetztes Syndikat , eine

Aktiengesellschaft ins Leben zu rufen , die verpflichtet sein

Wird , die Veberwachung des Korintenbaues sowie die

Förderung des Handels mit dieser Landesfrucht zu über -

nehmen . Das Kapital dieser Gesellschaft ist auf 20000 000 Fr .

in Gold bemessen , sie soll Läger für die Ware in den

Propinzen schaffen und die auf 20 % des Wertes bemessene

Ausfuhrsteuer sowie die auf 15 % sich belaufende Staats -
abgabe einziehen , indem sie für letztere der Regierung
einen Pauschalbetrag von 4 Millionen Drachmen per Jahr

vergütet . Die Gesellschafs verpflictet sich ferner , alle

nicht zur Ausfuhr gelangende Frucht anzukaufen und
letatere ausschliesslich den Brennereien in Griechenland

uzuführen . Des Weiteren ist es Aufgabe der Gesellschaft ,
Sämtliche ihr zu solchem Zwecke überwiesene Ware auf

Lager zu nehmen und gegen eine Zinsvergütung von 60 %
bis zu ½ des Wertes zu bevorschussen , Andererseits wird

die Gesellschaft ermächtigt , als Entgelt 7 Drachmen per
Pfund der gesamten Produktion zu erheben . Die Kon -

Zession ist dem Unternehmen auf 20 Jahre erteilt , auch

30 Jahren zu errichten . 5
Muss die Entlastung in der Einladung zu der General -

Aus Anlass
eines praktischen Falles ist vor kurzem die Frage auf -

gesellschaft dem Vorstande Entlastung erteilen darf , wenn
in der Einladung versehentlich die Erteilung der Ent -

lastung nicht als Gegenstand der Pagesordnung bezeichnet

Forden ist . Die Frage ist dahin zu beantworten , dass

die Entlastung alsdann nicht erteilt werden darf und dass ,

Das Gesetz
bestimmt in imperativer Weise , dass der Zweck der General -

Lersammlung vorher angekündigt werden muss und dass über

Gegenstände , deren Verhandlung nicht ordnungsmässig min -

teilung der Entlastung nur dann beschlossen werden , wenn die

Begritte , die Bilanz kann vollkommen richtig sein und die Ge -

Vorstandes und eventuell des Aufsichtsrats zu versagen .
Dieserhalb muss also die Erteilung der Entlastung stets

da sich aus der Ignorierung ganz unübersehbare Konse -
Muenzen ergeben können .

5

Handelsberichte .
Ruſſiſcher Getreidebericht .

Rußland . Die vergangene Woche gingen ungünſtege

Süden des Reichs iſt immerhin ein gutes mittleres Ergebnis zu
erwapben , trotz der teilweiſen oder gänzlichen Mißermte in eimigen

armſelige Ernte von verſchiedenen Teilen dieſer Diſtrikte erwartet

nd. Letzte Nachrichten von Roſtoff am Don ſprechen von ſehr
roßen Auskünften vom Innern und ein gutes Geſchäft wurde

Die Erport⸗Belpegunng kar letzthin
kleiner , aber Mais verkehrt ſehr frei .

Rumänien . Da⸗
eſen und allem Anſchein nach iſt eine ſehr feine Weizer

geſich In der Wallachei iſt das Ergebnis 150 bper Zentner
über ! z indeſſen iſt die Qualität nicht ganz auf zu dem hohen
Naturalgewichte , welches erwartet wurde .

Bulgarien . Es wird angenommen , daß eine große Ernte
eingeſammelt worden iſt .

ſterreich⸗Ungarn . Das günſtigſte Wetter Zfelt für
d Dreſcharbeiten an . In Ungarn iſt das Ergebnis

r nicht vollauf zu den früheren Er⸗

geſehen . Mais iſt bielverſprechend , doch iſt etwas Schaden durch
Sturm in wichtigen Diſtrikten berurſacht .

Roſtoff am Don . Seit unſerem letzten Bevicht hab ſich
in der allgemeinen Lage des Marktes wenig geändert . Die Aus⸗
künfte ſind noch immer langſam und unſere Kaufleute halten ſich
ſehr zurück , um ſomehr als während der letzten

T die Nachfrage
von auswärts beträchtlich nachgelaſſen hat und r finden keine
Umſätze ſtatt .

Gerſte : Einige neue Abſchlüſſe bon Ladungen haben nach
England ſtattgehabt 419/8 p. Otr . per Julf neu ſtyls 19/ —,
Juli alt ſtyls und zu gleichen Preiſen könnte man weiter an⸗
kommen . Die erſten Ankünfte der neuen Ernte zeigen eine ſehr
gute ſchwere Qualität und es ſcheint , als ob in der kommenden
Saiſon Gewichte von 58/54 und 54/55 Ubs nicht ſelten ſein werden .
In Herbſt⸗Verſchifßung wird wenig gemacht , wir notjeren Aug . ⸗
Sepk . Verſchiffung 17/9 neue Charter . Roggen ſehr ſſtille , da
wenig Nachfrage von draußen , während die lang erwarteten An⸗
künfte vom oberen Don jetzt ankommen und einen Druck auf die
Preiſe ausüben . Roggen ſofortige Verſchiffung wurde nach dem
Continent p. 9 Pud 10/15 Pf . verkauft , mnd iſt per Herbſt
Verſchiffung zum ſelben Preiſe erhältlich .

Weigen : Großes Geſchäft wurde in Hart⸗Weizen nach
Italien gemacht , da infolge der enormen Ankünfte die Verkäufer
cher zum Abgeben geneigt ſind , während gleicherweiſe Italien ver⸗
mehrte Nachfrage zeigte und für prompte 10 Pud 10 Pf . fs . 18½
zahlke . Per Herbſt Verſchiffung wurden Parcels 10 Pud 6 PPf.
à Frs . 18 gemacht . Frachten bedeutend feſter , prompt 9/9
. H. . R. berlangt . Für Herbſt Verſchiffung ſind noch keine

O en im Markt . Die Läger ſind jetzt : : Weizen 200 . 000 Chets ,
Gerſte 30,000 Chets , Roggen 50,000 Chets , Hafer 4,000 Chets .

Eine Reuter⸗Meldung von St . Petersburg lautet : Hungers⸗
not drohd in einem großen Teil des europäiſchen Rußlands , gute
bis Mittel⸗Ernten ſind nur in Polen , den Ural⸗Provinzen , de⸗
Steppen , dem Kaukaſus und Sibirien . Vollſtändige oder keilweiſe
Mißernte iſt im Zentral , ſüdlichen , nördlichen und nordweſtlichen
Probinzen und ſchlechte Berichte kommen bow der mittleren und
unteren Wolga . Winterweizen hat fehlgeſchlagen den Pro⸗
vinzen von Riazau , Viatka , Nowgorod , Penſa , Samalra , Saratoff ,
Tamboff , Tula , Wladimir und Toer und die Bauern ſind ohne
Subſiſtenca⸗Miktel . Eine Anzahl anderer Provpinzen iſt ernſtlich
bedroht.

5

Man iſt geneigt , auf dieſen Bericht mit Argwohn zu blicken ,
einige der ſpeziell erwähnten Berichte produzieren keinen Winter⸗
weigen und keine einzige iſt vom beſonderer Wichtigkeit . Nimmt
man alle zuſammen , ſo bringen ſie Zzirka 150,000 grs . gegen ein
Tobaf von 25 Millionen grs . Winterweigen .

Marktbericht

von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten in Malaga .
Olibenöl . Der Export dieſes Artikels hat gänzlich auf⸗

gehört und wird vorausſichtlich Ende Auguſt oder anfangs September

Ausſichten der kommenden Ernte und derjenigen in den Konkurrenz⸗
ländern Italien und Griechenland ab . Im allgemeinen glaubt man

ein nur ganz mittelmäßiges ſein wird , da die Bäume während des
Frühjahrs nicht genügend Feuchtigkeit erhalten haben , um die Frucht
bis zur bollſtändigen Reife hängend zu halten . Große Quantitäten
Frucht gehen daher durch vorzeitiges Abfallen zu Grunde reſp .
können nicht zur Gewinnung von Oel benutzt werden ,

zur Zeit feſt , wir notieren M. 66 . 50 per 100 Kilo für La beſtes
Hares Olivenöl , Koſt und Fracht Hamburg inkl . gebrauchter Petrol⸗
barrels , Kaſſe gegen Dokumente mit 1½ Proz . Diskonto .

Wein : Iſt ebenfalls ſtill , Preiſe unverändert , vielleicht für
kommendes Jahr etwas weichend , da die bevorſtehende Ernte recht

gut ausfallen dürfte . Die Trauben ſind etwas klein geblieben .
Traubenroſinen : In ca. 8 bis 10 Tagen werden die

neuen Preiſe herausgegeben . Feinere Sorten wie Imperiaux und
Rohaux werden ſpärlich ſein , da die Frucht im Durchſchnitt klein
ausfällt . Dahingegen werden die geringeren Sorten von Extra⸗
Surchoix abwärts reichlich vorkommen und auch billig zu haben ſein .

Friſche Alhaurin⸗Tafel⸗Trauben : Preiſe haben
etwas nachgelaſſen . Man notiert heute : Faß von 22/ö23 Kilo netto

à M. 14 . 50 von 20 Kilo à M. 18 . 50 , von 11½ % Kilo à M. . 75 ,
von 10 Kilo à M. . 25 , Koſt und Fracht Hamburg , Rotterdam oder
Antwerpen , komptant gegen Dokumente mit 2 Proz . Diskonto .

Monatsbericht über Kaffee.
Rotterdam , 31 . Juli . Der Markt war zu Anfang des

Monats noch ziemlich ruhig . In der zweiten Hälfte jedoch traw eine
Aenderung zum Beſſeren ein , ſowohl an den Terminmärkten , wie
im Effektivgeſchäft . Braſilien hat in den letzten 8 Tagen alles ,
was angeführt wurde , verkaufen können , krotz ſeiner weit über
europäiſcher Parität ſbehenden Forderungen , und zwar nach
Amerfba . Für Loco beſteht Intereſſe , leider kann der Konfum fich
den jetzigen Preiſen aber noch nicht vecht fügen . Termine ſchließen
an unſerm Marßt 1 % Zts . höher , als Ende Juli ; auch die Preiſe

für effektive Ware ſind erhöht , und zwar auf 30 Zts . für g. 5.
Java und 25 % Zts . für g. a . Santos . Die Schätzung der Gou⸗
vernements⸗Java⸗Ernte lautet unberändert auf 85,000 Picols . Die

Ablieferungen betrugen im Juli 82,044 Ballen . Aus erſter Hand
kamen im abgelaufenen Monat hier und in Amſterdam 21,9½
Ballen und 111 Kiſten zum Abſchluß . Von Santos betrugen im
Juli : in Rotterdam die Anfuhren 18 632 . , die Abldeferungen
88,575 . , Vorrat 30 . Juli 252,041 . ; in Amſterdam die An⸗
fuhren 383 . , die Ablieferungen 1,544 . , Vorrat 30 . Juli
66,281 . ; in Holland zuſammen die Anfuhren 19,018 . , die Ab⸗

Lieferungen 40,119 . , Vorrat 30 . Juli 318,322 B. Die Tages⸗

Ballen gegen 934,000 Ballen im gleichen Zeitraum 1904 . Es ſind
alfo in dieſem Jahre 60,000 Ballen weniger in die Stabtſtik ein⸗
getreten , als gleichzeitig 1904 . Die Schätzunngg von 1,200,000 Sack
Anfuhrem per Juli wurde demnach nicht annchernd erreicht Eime
Santos⸗Firma , welche die laufende Santos⸗Ernte früher auf 7

Millionen Sack ſchätzte , hat jetzt bevichtet , daß ſie dieſe Ziffer nach
ihren füngſten Informationen bedeutend ermäßigen müſſe . Die⸗
ſelbe Firma mreldete auch, daß die Ausfichten für die neue , alſo
1906/7er , Ernte , entſchieden ungünſtiger geworden ſeien . Dieſe

beiden Berichte verfehlten nicht , Eindruck auf die Mürkte zu machen
nach Italien gemachtt .
naene Das Weterbleibt günftig fur den weuen Aug . 2856 , Sept . 236 , Okl. 287½4, Nod . 2834, Deg

Unſer Terminmarkt ſchließt zu folgenden Notierungen : Santos :

von neuem beginnen ; in welchem Umfange hängt natürlich von den

ſchon jetzt annehmen zu können , daß das Erntereſultat Südſpaniens

Preiſe ſind

mittelmäßig.

2396 , Febr . 287½, März 2358 , Abpri 2893 , Maf 2398 , gegen
30 . Junf 1905 Santos : Juli 2198 , Aug . 21½ , Sept . 2159 ,

2194, Nob . 213/ , Dez . 21786 , Jan . 22 , Febr . 22½ , Märs e

April 22½ , Mai 2298 .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk & Co. , Baumwollmäkler in
Liverpool . )

Preiſe ſchwächten ſich in den letzten Tagen etwas ab und war
der Markt ziemlich ruhig . 5

Vor wenigen Tagen beröffentlichte Fräulein Giles ihre Kon⸗
ditionsſchätzung mit 75 Prozent und das „ Newyork Journal of
Commerce “ die ſeinige mit 75,4 Proz . Dieſe Schätzungen ſind
natürlich außerordentlich niedrig und würden auf eine Ernte von
weniger als 10 000 000 hindeuten , ein lächerlich kleiner Ertrag ;
wenig Bedeutung ſcheint jedoch ſoweit dieſen Konditionsſchätzungen
zugemeſſen zu werden .

Es bleibt abzuwarten , was das Bureau heute abend ſagen
wird . Der Zuſtand der Ernte iſt in der Tat augenblicklich ſehr
verwirrend . Wir haben es mit nahezu allgemein günſtigen Wetter⸗
berichten zu tun und dennoch mit allgemein miſerablen Ernte⸗
berichten . Etwas ganz Myſteriöſes ſcheint mit der nächſten Ernte
ſein Spiel zu kreiben . Unſere beſtunterrichteten Freunde im Süden
können uns kaum ſagen , ob ſie warmes trockenes Wetter oder Regen
benötigen , und obgleich Regen und warmes Wetter abwechſeln , ſo
ſcheint die Pflanze aus dem einen oder anderen Grunde nicht zu
gedeihen . 5

Hinſichtlich der Induſtrielage , ſo droht ein Strike in den
Lancaſhire Spinnereien , und einige Leute ſind der Anſicht , daß die
Spinner nicht nachgeben werden . Wir können jedoch dieſe Anſicht
nicht teilen . Bei den enormen Kontrakten , die für ſo lange hinaus
laufen , und meiſtens mit glänzenden Profiten abgeſchloſſen wurden ,
würde es töricht ſein , die Arbeit einzuſtellen und wir hoffen , daß die

Spinnereibeſitzer die Forderungen ihrer Arbeiter bewilligen oder
wenigſtens einen Ausgleich anbieten werden . 5

zahl der Operateure unſchlüſſig , was nach dem rapiden Aufſchlage
zu tun .

Düngemittel .

Bericht bon C. W. Adam u. Sohn , Staßfurt⸗Leopoldshall

ähren Einfluß auch auf das Düngergeſchäft inſofern fühlbar machen
als ſpäter wie in den Vorjahren mit dem Streuen der Düngemittel
begonnen werden wird . Tatſächlich üſt denn auch der Eingang d
Aufträgen für prompte Ausführung moch verhältuismäßig ſchwach .
Kanit , feingemahlen , 12,4 Proz . rein . Kalt M. . 75 p. Ztr .
Dorfkanit , M. . 80 p. Ztr .
Carnallit ſowie Kieſerit M. . 45 p. Ztr . , alles ohne Sack . 2½ Proz

Torfmullbeimiſchung 5 Pfg . p. Ztr . höher .
Kalidüngeſalze , genn .

ö

min . 20 Prog . rein Kali M. . 10
mmin. 30 Proz . vein . Kali M. . 75
amin . 40 Prog . rein . Kali M. . 40

p. 100 kEg exkl . Embl .

Thomasphosphatmehl für das 2. Halbjahr 108 ́
1. Geſ . ⸗Phosphs . 19½ Pfg . 2 . etrl . Phosphs . 22 % Pfg . p. keg 0 %

Phosphs . arnd 100 kg brukto .

Chilifalpeter , prompt M. . 50 , Febr . /März 1906 M. . 80 .

Neuß

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Die jüngſte Berichtswoche brachte die erſten Ankünfte in

Weizen ſowie vermehrtes Angebot in Roggen . Soweit

erſichblich ſollen die Druſchergebniſſe befriedigend ſein während
die bisherigen Qualitäten durch Näſſe gelitten haben . H

Gerſte und Mais ſind unverändert . Weize
und Weizenkleie behauptet . Tagespreiſe : Neuer
bis Mk. 172 ; Neuer Roggen bis 145 , Hafer bis 9.

1000 Kl . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis 223
Kl . Weizenkleie mit Sack bis Mk. 4,40 die 50 Kl .

Die Preiſe von Donaurübſen ſtellten
ſic

lichen Angebot zu Gunſten der Käufer . Auch für in
Saaten zeigen ſich die Verkäufer entgegenkommender .
folge des unbefriedigenden Oelabſatzes bekunden die Mülle
indes große Zurückhaltung . Leinſaaten und Lein
ſetzen die abwärtsgehende Preisbewegung auch in dieſer Woche
fort . Erdnüſſe und Evdnußböl ohne Handel . Rü böl
matt . Oelkuchen ſtill . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſtenz
Rüböl ohne Faß bis Mk . 47 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis
Mk . 36½ die 100 Kl . Fracht⸗Parität Geldern .

Mannheimer Bandels⸗ und Marktberich
Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

(Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “

Terpenktinöl : Der Markb hat ſich plötzlich v
und befindet ſich dieſer Artikel bereits in großer Hauſſ⸗

wahrſcheinlich hält die Steigerung an und dürfte Decku
heutigen Preiſen empfehlenswert ſein .
Spiritus ſowohl als auch Tee : Hierüber iſt ni
beſonderes in dieſer Woche zu berichten . 355

VanilleBourbon “ : Ueber den Ausfall der komt
den Ernte ſind die Schätzungen ſehr wenig zuverläſſig .
hin dürfte der Werb der Ware kaum noch eine Reduktior
nrn

5 Hopfen . „
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers )

Der Handel hat auch dieſe Woche dieſelbe Nuance
den letzten Wochen beibehalten , wohl waren die Abſätze
als die Zufuhren . Anders ſieht es mit den Pflanzung
Wie die übrigen Produkte ungemein ſchwer bei dieſer
gelitten haben , ſo kommen jetzt aus den meiſten Diſtriktem
beunruhigende Mitteilungen , daß nun auch die Hopfenpfl .
ſehr erheblich unter dieſem Mißverhältniſſe leidet und iſt

allgemein geſpannt was die nächſten Tage bringen werden , tritt
kein längerer durchweichender Regen ein , ſo kann manſich ei
weilen auf eine Mißernte gefaßt machen . Von einer

ferungen Doldenentwicklung merkt man abſolut nichts .
zufuhren betrugen bom 1. Juli g. c. bis geſtern : 224 000 Ballen⸗
in Rio aund 647,000 Ballen in Santos , alſo zufammen 871,000

Wochenmarktsbericht über den Viehverkehr
vom 31 . Juli bis 5. Auguſt 1905 .

( Driginalberſcht des „ Mannheimer General⸗Anzeig
Der Rindermarkt war außerordentlich ſtark befahren

Auftrieb an Großvieh betrug 1241 Stück . Der Handel war
mäßig Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſe⸗
Bullen 62 —70 . , Rinder 70 —75 . , Kühe 5570

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 31 . Juli
3 . Auguſt 284 Stück zum Verkaufe . Geſchäftsverkehr

fee ee koſteten 75 . —85 M .
525

i 8 St
Schweinemarkt war mit 2008 Stuck beſuch

Fer

Hinſichtlich der allgemeinen Stimmung im Markte iſt die Mehr⸗ 5

Die bisherige für die Getreidernte ungünſtige Wibterunng wird
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Rheinlsche Creditbanl
in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 70,000 ,000 Mark

Zweigniederlassungen : Baden - Baden ,
95 4 7 2Freiburg i . . , Heidelberg , Kaiserslautern ,

Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Mülhausen i .

Elsass , Neunkirchen ( Reg . - Bez . Trier ) , Offen -

burg , Rastatt , Strassburg i . Els . , und

Zweibrücken .

— — — —
Wir eröffnen laufende Rechnungen mit und ohne

Oreditgewührung , besorgen das Incasso von Wechseln
auf das In- und Auslaud und stellen Wechsel , Checks und, Acere -
ditive auf alle Ha lätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Hfleeten aller Art und
Fermittelnm den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-
Aingungen .

Wir führen provisionsfreie Checkrechnungen und
gewähren für deren Benutzung die grösstmöglichen Vortheile und
Erleichterungen .

Wir übernehmon Werthpapiere aller Gattungen 2ur
sicheren Aufhewahrung , ( auch in Kassenschrank⸗ -
Anlage , Sale ) und Verwaltung und sind bereit , davon
die Ei ng älligen Coupons , die Revision verloosbaren

„ die Einziehung gekündigter Obligatiouen , die
geschriebener Zahlungen uud alles sonst Hrforder -
rgen .

1 ennehmen wir verschlossene Wertlisachen
in Werwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden in den feuer -
festen Gewölben unseres Bankhauses aufbewahrt und wir
Übernehmen dafür die Haftbarkeit näch den gesetalichen Be⸗
stimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist iner Vereinbarung vor -
behalte

Leistung at
lche zu be

Wingenroth , Soherr &
Mannheim , N 3 , 4 .

Oommandite der Darmstädter Bank .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne
Gewährung von Bank - Kredit .

Annahme verzinslieher Bareinlagen auf provisions -
freien Oheck - Rechnungen . 54947

Ausführung von Aufträgen an allen Börsen .
Hauf u. Verkauf von Wertpapieren u. Devisen .
Diskontierung und Inkasso von Weechseln ,
Hinzug von Coupons u. rekzahlbaren Effekten .
Verwaltung und Aufbewahrung vou Wertpapi eren .

VVpVerſicherungsſtand 46 Tauſend Policen .

Allgemeine

Rentenanſtalt zu Stuttgart ,
Lebens⸗A . Rentenverſicherungsbereixs Hezenſeitigkeit!

Gegründet 1833 . Reorganiſtert 1855 .
Neue Berſicherungsbedingungen vom 1. Januar 1904 .

Akußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanſechtbarkeit
und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen .

AAnerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezugen

Neue, für Männer u. Frauen gesonderte Reutentarife .
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende ,

beſondere Sicherheitsſonds .

Nähere Auskunft , Proſpekte und Antragsſormulare koſtenfrei F
ei den Vertretern : In Mannheim : Die Generalageuten
Bauder & Lipp , b 5, 2/3; und der Bevollmächtigte für das
Großherzogt . Baden : L. Strauß , Heidelberg , Rohrbacherſtr . 51.

Dee e

55
glänzendes H ad

ist Schönheit ist Keichtum !
Zu erreichen durch

n

8
111Hadanarg Prannessel-Sptrittg

nur ächt mit der Marke „ Wendelſteiner Kircherl . “ Hüten Sie
ſich vor Unterſchtepungen und Nachahmungen ! Hervorragendes
Kräftigungs⸗ und Reintgungsmittel der Kopfhaut . Verhütet Haar⸗
Spalte , Haaraustfall . Einfachſtes , billigſtes und erprobtes Mittel .
Flaſche 76 Pfg . und Mk. . 50, Alping⸗Seife à 50 Pfg . , Albina⸗
Milch à Mk. . 50. Zu haben in allen Apotheken , Drogerien .

A. Kropp Nachf . , Drog . D 1, 1, Carl Ulrich Ruoff , Diog . z.
Walphoarn , D , 1, Tn. v. Bichsteädt , Drogerie z. roten Kreuz ,
N 4, 12, J. Scheufele , Drog . F 5, 15, Er . Becker , Drog . G 2, 2.
P. Karb , E 2, 13, E. Meurin , Germaniadrogerle F 1, 8,
WIIh . Goldsc 11 Adentabrog . , 3 1014

müchł bleudend Waleße äscheſ
ohne dieseru sc

g0lerspaTFArbeig Zeit und ield :
den meisken BeschäffenZuhaben .

ee ee

etim und Umgebung :
Bnegtle ck Wachter in Mannheim .

— 2 15Chinin - Sulfat
ist mitdenehmigung aus Sulfuric .
Ph .C. 8 harlert das einzige
Häarpflege - Mittel , welches ärzt -
liche Unterstützung findet und
ist nicht mit Hau de Quinin zu
verwechseln . 57563

SHanän - Sufat
ist ein neues Präparat , welches
in kuürzer Zeit den Haaraus -
fall stillt und den Nachwuchs
bewirkt , während Schuppenbild⸗
ung überhaupt nicht mehr vor -
kommt . Alleinige Verkaufsstelle :

2 , 19/20 , Parfümeur Ad. Arras .

Vertreter für Mannh
635

8

Jehnte Folidampf

Waschmaschine
zu haben bei 56021

Josef Blum , 1, 13.
Telephon 2787 .

Spezialgeſchäft für Haus⸗ und Kücheneinrichtungen
Maſchine probeweiſe koſtenlos zur Verfügung .
AArrccrccrrrrrrrrrrreeeeee

Pfälzische Bank Mannheim
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,
Speyer , Neuſtadt a , Hardt , Frankenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grün⸗

ſtadt , Oſthofen , Bensheim .

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſtonsfreiem Checkeonto und

von Spareinlagen . 51680
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung 33½ %
7. halbjähriger 7 7＋7* . ⁰⁰⁰
„ vierteljähriger 15 „ 3 %
„ monatlicher 55 „5 2/4 %

ohne Kündigung 20 %
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
An⸗ u . Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes - Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Traſſirungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Verſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

Kohlen EEBad Roks

deutsche und englische Anthraeit in bester Qualität
liefern zu illigsten Preisen franko Haus 57617

August & Emil Nieten ,
Kontor : Luisenring J 7 , 19 . Lager : Fruchthahnhofstr .2235.

Telephon No . 217 . Telephon No . 3923

in jeder Stückzahl

zu haben in der

Buchdruckerei G . 2 . b . K .

Rechnungs - Formulare
Dr . H . Haasenen

CC ieeeee

Mannheimer Maschinenfabrik

Mohg à FEOERHAFFEF
MANNMHEIM .

Elektrisch
K ühe ,betyriebene

jeder ;Dampf-, Handkräne u . Hebezeuge zr

53519OGomplete

Verlade - u . Transport - Vorriehtungen
für Kohle u . dergl .

Personen - , Waren - , AufzügeBier - und Speisen -
für elektrischen , hydraulischen und Hand - Betrleb .

Waagen fur alle Zwecke .

SSOeessessessssssessesssssese

Lanl Bischoff & Sick
Ihhaber : Oarl Bischoff

empfehlen zu Tagesprelsen 4e Sohten

2

57746

Ruhrkohlen , Ruhrkoks ,
Brikets , Brennholz eto .

7 , lI Telephon 524 7,

SGSGGSGGGsssssseOeessesesee

88

2SOOOOesess
O2

1
709 2

Die im Jahre 1822 von dem edlen Menſchen⸗
freunde Eruſt Wilhelm Arnoldi begründete

Gothaer

Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit

ladet auf Grund ihrer neuen ſehr günſtigen Ver⸗
ficherungsbedingungen zum Beitritt ein . Die Ver⸗

ſicherungsſcheine ſind uuverfallbar und nach zwei⸗

jährigem Beſtande ungüfechtbare Weltpolicen .

Die Hoſten der Verſicherung ſind infolge ſpar⸗
ſamſter Verwaltung niedrig . Alle Ueberſchüſſe
kommen den Derſicherungsnehmern zu gute . Das

Dividendenſpſtem der Bank führt zu ſteigender Ent⸗
laſtung der Mitglieder . Die Dividende kann aber

auch Jahr für Jahr in Fummenzuwachs verwandelt
werden , wodurch das verſicherte Kapital bis zum
Doppelten des urſprünglichen Betrages und darüber

zu ſteigen vermag .
Die Gothaer Lebensverſicherungsbank hat einen

Beſtand von mehr als 865 Millionen Mark eigent⸗
licher Lebensverſicherungen und iſt auf dieſem Ge⸗
biete die größte Verſicherungsanſtalk Europas . Sie

hat bereits 40 Milfſonen Marf fällige Verſſcherung⸗⸗
ſummen ausgezahlt und ihren Verſicherungsnehmern
217 Millionen Aarß Dividende gewährt .

Auskunſt erteilen die Vertreter der Bank , die an großen
und mittleren Plätzen beſtellt ſind , ſowie die Bank

ſelbſt in Gotha .

fannpeimer Fe
2 , 5 , Mannheim .

Wir besorgen :

Kapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. s . . ,

An - und Verkauf von Werthpapieren an allen

53927

Börsen ,
Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und

verschlossenen Depots in feuerfestem

Gewölbe ,
Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver .

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
Diskontirung von Weohseln , insbesondere Ia . Bank⸗

Accepten ,
Ausstellung von Wechseln , Checks eic . auf alle

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen ,
Gewährung

10 — — —

lul. B l.aprspihptgr
der

TOssh. Padischen taals -Higenbahnen
Marx Hoffmann , ſannheim

Teleph . 951 Personenbahnhof Teleph . 951
übernimmt Besorgung von eisegepäck von und

zum Personen - Bahnhof .
Pünktliche Bedienung und billigste Berechnung .

Annahme , Abholung u. Resorgzung von Gütern
Aller Art .

Man benitze meine amtlichen Güter - Anmelde⸗
Karten , die in den meisten Kolonialwarengeschäften , den
Expressgut - Annahmestellen Kaufhaus , G 2, 15 und Personen -
Bahnhof , sowie vom Bestätterei⸗Personal unentgeltlich er⸗
hältlich sind .

Diese Karten sind ausgefüllt und umfrankiert in
den Postbriefkasten ( nicht Privatkasten ) einzulegen .

DDacketbeförderung innerhalb der Stadt für die
hiesige Geschäftswelt . 57483

—＋

SecScchchccccScebC
Die in Mannheim u. Umgebung

seit vielen
eingeführte

rin - 5
—

—
Jahren 80 vorzüglichk

bleibt trotz aller auftauchenden Kon⸗
kurrenzfabrikate die von Zeit zu Zeit
mit mehr oder weniger Erfolg ein⸗

2 zukühren versucht werden , dieſenige ,
die das Feld behauptet , Weil sie alle
Vorzüge in sich vereinigt .

Sie ist zwar nicht die pilligste , aber die praktischste
und leistungsfähigste aller Waschmaschinen .

Alleiniger Vertreter : 8
Eduard Walter , Heidelberg , Anlage 78 Leopoldstr . 5

Niederlage in Mannheim bei :

Paul Wollmann , Rheln häuserstr .12. 5

58180ccccchcccccchcchcccc
8 Teilzuhlungen gestattet .
5 Alle Reparaturen prompt und billig . 5
FFFFFFFFPCVCCCCCCCCCTTTTTTTTTb

56158
Speblalität :

Schiffsanker und Ketten , .

Ruder , Steven , 4

Baggertelle ,

von Bankkrediten in laufender Rechnung .



—

Prima svwaschene u . dopp . ( vor der Abliefe -

. Seſte
General⸗Anzeiger . Maunheim , 5. Auguſt .CCCCTCCCCCCCCTTCTTTTTTTTTTT

Süddeutsche Bank
MANXXHEIM .

Zur Aufbewahrung ron Wertpapieren und Wert⸗
gegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 0
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schranke

fücher Gafes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver -
sehluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern
im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die Bedingungen verden an unseren Schaltern unentgeltlich
verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 57348

Die Direktion .

Süddeutsche
Disconto - Gesellschaft . -6.

in Mannheim , D 3 , 15 .

Commändite : E. Ladenburg in Frankfurt a . M.

Vollelngezanktes Aktlenkapfta4 Mk. 20,000,000 . —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder

obne Kreditgewährung .
Provisionsfreie Scheck - Rechnungen und An -

nahme verzinslicher Bardepositen .
Au . und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträgen .
Diskontierung und Einzug von Wechseln auf

das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Effekten .

Ausstellung von Schecks , Akkreditiven u.
Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa -
pieren und Wertsachen aller Gattungen in

feuer - und diebessicheren Gewölben mit Safes -

Einrichtung und UDebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Fersicherung verlosbarer Wertpapiere gegen

Kursverlust . 56156

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

werden gründlich von

MOTTEN befreit , auoh

- chemisch gereinigt . —

Färberei Kramer

Teepbon 20 Bfsmarokpl. —J7 Telepnon210

F. Hostermann 00.
Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U6 , 22 . Mannheim U 6, 22 .

Telephon Nr . 116l .

Liste mit Prospekt auf Wunsch .

Zürich , Berlin , Mannheim , London , Parls , New - Tork,
Warschau , Rom u. s. W. 52705

ARuhrkohlen 2
Nedden & Kochͤ

Inh . : Alb . Nedden ,
Mafenstrasse 10, .

Prima stückreiche Hausbrandkohlen

„ äufgebesserte do .

„ gewaschene Ruhr - Fettnusskohlen III
Sachgeslebt , für Herdfeuerung .

08089

rung nochmals ) gesiebte Ruhr - Fettnuss in

Körnung I oder II nach Wahl
für gow. Oekfen und Regulieröfen aller Systeme .

Ia . gew . dopp . gesiebte deutsche u. englische
Anthracitmnusskohlen . IIT

für Amerikaneröfen auerbrenner ) .

Prima Euhr Brechkoks

in Körnung von % /
Prima Gaskoks , schöne trockene ,

für irische Oefen und Centralheizung aller Systemk .

Prima Braunkohien - Brikets ( Union ) .

Prima Bündelholz
Eu den billissten Tagespreisen frei vor ' s laus

oder frei in den Keiler . 57922

Ohininsulfat
Arztlich empfohlen , verhindert das Ausfallen der
Haare und Schuppenbildung und befördert den
Haarwuchs in hohem Masse . 50515

3

Telephon 639 , Nedden .

189
leichte Ware ,

Für Industrie und Landw¾irtschaßt

L MASDBEBURG -

fahrbare u. feststehende Sattdampf - u. Patent⸗ 5

Heissdampf . -
Wirtschaftlichste , dauerhafteste und zu -

verlässigste Betriebsmaschinen der Neuzeit .

— Verwertung des Abdampfes . Grosser Kraftüberschuss .

Herm. Muff , Ing. ,
—— Cannstatt - Stuttgart ,
Vertreter: Köuigstr . 67.

Darmstädter

Gbel - Fabrik
und Kunstsalon

Srossherzoglich Hessische Hoflieferanten .

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .

300 Zimmer-Liurichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig .

Uebernahme kompletter Einrichlungen von

Wohnungen, Villen, Pensionats , Hotels etc .

üigene Fabrikation , 10jährige Garantie .

Frankolieferung innerhalb Deutschlands .

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise ,

Hauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

cn . 200 Zimmereinrichtungen ;
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39,

5 ea,. 30 Zimmer ;
Ausstellungshaus Frankfurt a. . ,

Kaiser Wilhelm - Passage
cd. 70 Zimmer .

Man verlange Abbildung und Preislisten .

Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdig⸗
keiten ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass
die moderne Richtung in mässigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt
und unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl au exstaunlich

billigen Preisen hergestellt werden . 1079

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

D
Ingenieure .

Neuherstellung von

Klosett - Anlagen
und 54324

Anschluss an den Kanal .

Bfösste Auswahl . — gilligste Preise .

Montiert bis jetzt über 2000 Stück .

han verlengo Kosten -Voransollägg.

Frsts Manmheimer Hrotfabrik
Leysieffer & Co .

MLSGIHHHSeAi - TadlustriehHafer .

DTelephon Mo . 1406

Walzenmühle in St . Goarshausen .

Empfiehlt A
Neekar - Hausbrot pro kg 20 Pfg .
Neckar - Kornbrot 5 ——
Neeckax - Oonsumbrot „
Neckar - Brot „ „ —
MWeissbrot , II . Sorte 24 „ 8
Weissbrot , l . Sorte un „ 28 „

Hausfrauen prüfet Neekarbrot !

Sſe werden unter den verschiedenen Quaſſtäten eine Sorte finden ,
dle hrem Geschmack entsprieht . 57749

Zu haben in vielen Kolonlalwaren - und Viktuallen - Geschäften .

Rechinungss Formulare u bben 1 0

Ad . Arras , barfinenr , 0 2, 1920 .

SUOKAU

Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken .
Unterzeichneten

Leichte Wartung . Verwendung jedes Brennmaterials .

finden alleroris Auſtellung .

Weſtere Niederlagen gesucht .

Dr . B . Bausiden Bucndruckerei E. m. b. B.

Werfführer⸗und Ronteurſchnle fannheim,
Städt . Anſtalt unter Auſſicht der Staatsbehörde .
Das neue Schuljahr beginut : Montag , 18 . Sepk . d. Js .

Jahreskurs . Lehrziele : Ausbildung von Werkführern für den Ma⸗

e Mofieuren , Handwerksmelſtern , Betrlebsbeamlen , Vok⸗
arbeitern .

Altnahſtebedlugungen : „Erfolgteſcher Beſuch der Gewerbe⸗
ſchule od, gewerbl . Forthildungsſchuſe , bezſo , Nachweis enkfprecheil⸗
der Vorbildung , Zürücklegung des 18. Lebensfahres , zjähr , Praxis ,
ſallle Führung “! “ Schulgeld 25 Mk. Anmeldulngen ſind an den

b zu kichten , durch den auch Lehrplan und Auskuuft
rhältlich ſind . ee

L. Herth , Rektor der Gewerbeſchule .

Efzlehungsansfaft von Df. Plahn

100 Penslonäre , 13 Lehrer . — Penston nebst Schulgeld
von 900 Mk. ( Sexta ) bis 1200 Mk. ( Untersekunda ) , Sorg⸗
füältigste Veberwachung , auch bei den Schularbeiten .

Beglun des neuen Schuljahres : 20 . Septbr .

Berechtigte Privat - Realsehule Waldkireh i. Br.

Realanstalt am Donnersberg
Bed MarmMHeärrA .

Das neue Schuljahr beginnt am 19. September . Der
Eintritt erfolgt am beſten im 10. Lebensjahr nach erfolg⸗
reichem Beſuch der 4 unterſten Elementarklaſſen . Die Reife⸗
zeugniſſe berechtigen unter anderem zum einjährig⸗freiwilligen
Dienſt im Heer und bei der Marine . Näheres im Jahres⸗
bericht und Proſpekt durch die Direktion : 57995

Dr . E . Göbel . Dr . G . Göbel .

Aeal. -Lehrinstitrt ꝛuFrankenthalOfte
Sechsklass . Realschule mit Pensionat . —Das neue Schul⸗

jahr begiunt am 18. Sept . — Die Abgangszeugnisse berechtigen
Zzum Einj . - Freiw . - Dienst . — Beste Unterrichts folge , gew N=
hafte Beaufsichtigung , gute Verpflegung , mässigé , Prei

gen

Prospektus , Jahrésbericht u. Referenzen durch die Direktion

1087 Trautmann . Wehrle .

—Allgem. Deutſcher Verſicherungs⸗Verein g. G. inStuttgak
Haftpflicht⸗ , Unfall⸗ und Lebens⸗Verſicherung

Skuktgarter il⸗ & Rückuerſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft
einbruchdiebſtahle , Glas⸗ , Sturmſchaden⸗ , Waſſerſchaden⸗

und Maſchinen⸗Verſicherung .
Agenten wie ſtille Vermittler , auch nur für einzeltte Branchen ,

Auch werden noch einige Reiſeninſpek⸗
toren gegen hohe, feſte Bezüge geſucht . 3664

Subdirektion Ludwigshafen a . Rh . Friede . Hafner⸗

MHannheim, MI, 4U. Huf
Telephon 216l .

— Eingang Breitestrasse

Grossherzogl . Badischer

Hofphotograph

54935

Telephon som fausflur ins Atelier

Welt - Ausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medallle .

—

Franz Kühner & 00 .
Inh . : C. Frlekinger

Telephon Nr . 408 .

& Franz Kühnef .
Sureau : O4 , 92 .

Kaufhaus NMI, 7 58111
( Segemüber der RelohSsBAHA )

liefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

Jacob Bitterich
MANVNHEINM Cack⸗ u . Farbenfabrik MANMMHETx

Verkaufsstelle E 5, I, Telephon 426 .

Shezinlitit: Syiritus⸗ und Veraſteinbopenglanzlacke
je nach Qualität in jeder Preislage : 56465

Möbel⸗Lacke und Polituren , Emaillacke , Bodenble,
Parquet⸗ und Linoleumwichſe . Alle Sorten Farbet,
trocken und in Oel . — Lager in : Terpentin⸗Oel

Stahlſpähne , Pntzwolle , Pinſel und Bürſten ꝛc. 16.

HEINMRICH L.ANZ, MaumnE .

Merkäufe :

1901 945 kacnodien

1902 1116

1903 1240 „
1904 1349

Dieser ständig
wachsende Absatz

Iusmann
Jungbusckstr . 3 Ferusprecher 538

empflehlt alle Sorten 57714

Huhrkohlen, Ruhrkoks
deutsche u. englische Anthraeitkohleg
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Uhrpkohlen

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech -

Soes für Zentralheizungen , sowie

—. —

ſſastſnedeb-Geseſcheft Tacoſe l
—.

125 in M.
ane 9eee Nasckitenden artstute . — fertsprecher Ab. 27 F . eboch , 150 „ mit 3Gegründet durch Emil Kessler 1832 . 850 Arbeiter . 9882

S verſtelba 5Neue Fabrikanlage (100 000 qm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen Verſſellbaren Etagen Ai
8

egerohrSPEZTIALITATEN let ue
Ruhr - Gascocs , Eiform - und “ Braun⸗

Anfeuerholz

empfiehlt zu en franko Haus 57763 f
Dampf⸗ Eleg. GlasplattenſtänderOKomofiven eeee 2 20 em hoch Glasplatte 189C26J . HK. iederhold

0 f
maschinen dit 825 e 22005Jungbuschstr . 7. — Telephon 6186 .

. lll bde
19 2 25 bis 48 em ausziehbat ,— — — —

fedeundspuweite neissdampf. Jake 5 Altz tädtertür
2 * *

Haupt , Neb Transmissionen a 00 tstä tor15 b aupt - , Neben -
w —＋1. u . Kleinbahnen Luiſenring , J 7, 18, gegenüber— 85 7 7 F Rourieltungen. der Kirche . 87285 Cas - . Wasser - une Bauunternehmungen — — Tele 1354 . —Kioset ideen 8 ernehmunge . beesselaehmiede 2 —

9f m — augen Sie ? 9.9 Pumpmaschinen wead , felenredturs 2SS 75 —tür
8 51 5 ‚ f

8 1 Wasserversorgung Veberhitzer 1
5 ee , für

. alleKesselsysteme 88
85 tädt u. fabrikbetriebe

0= 725 Messing⸗ U. fiotgussgiesseret , Kolsund Jrennholz
liefern in allen Sorten zu billigſtenDeutschſands

beste Marke Gebr . Kappes , U1. 20
Telephon 852 . 57952

Manen

L
15, 15 .

Schal1 und Rauch .

Der köstlichste , deli -

kAteste Rauch , über -

sebzt in Schall ,

Gkösste Vollkommenheit ; stossfreler , ruhiger Lauf ,

hervorragende Kraſtlelistung ; einfache Konstruktion ;
bequeme Handhabung . — Zahlreiche Anerkennungen . eN

Ohr- Brunnen .Prümliert bei den Fernfahrten : Malland — Nizza , Berlin
Jaut S b : 2 Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Klel .

Vertreter : Superbe - Fahrradwerke l , ussmann , P 6 , 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗ nach unserem jahrzehntelang bew- ährten System .stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .15 41 * Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung . 55 1391„ SALEH ALETKUM “ “ )
. Volle Erschllessung der

Wasserführ . Erdschichten

daher

Grösste Ergiebigkeit .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauereien , Private 4012

—

JSalem Aleikum “ ist die beste Cigarette der Gegenwart .

Keine Ausstattung , nur Qualität Ropſen b. fioenandlang Ausgeführt für Leistg . bis 120lose : 3 bis 10 Pf . Per Stück . 51354
175 8 Sek“Litr . u. v. a. für :

— 5 empfiehlt billigst alle Sorteß ( Ieae d ee * 5zeeeeeeerteeeeteeeeiee eeeee ?
3 2

5 Oflenbach , Wiesbaden, Werthopadisches und 25, uhrkonlen . KoRS, Brennholz efe eee2 2 8 5JMedico - mech . Lander-Institut ; E Lelelen .
. adee l vu edeberlllb Al Nubeck

Electrische Lichtbäder 3CCC Bopp & fteuther , Mannheim,2
4 2 — — 0Mannheim M7 , 23 . — — — —

2 Telephon 659 . 55968 Telephon 659 .
—0

FTTTTTTTTTTTTTTTTTTbTTbTTTTTTTbTTbTTbb 7
Bleſchönſten u. beſtenFahrräder erhalt . SieunſtreltigRach wle Borbei 7

os . Sch jeber . Mannheim , aus der Fabrik der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Rotlieferanten 8

465 Diese Handelsmarke 1eegesse . IET S. EDLICH , IAIbd . funz
Billig prafetiscle , * — avꝛon Leinenwüsche lcaum 57

elegant , 2 . ledes Stuek . gzu unterscheiden .
Vorrätig in Mannneim bei : F . G. Menger , N 2, 1, en gros & en detail ;

August breesbach Nachf . , K .6; V. FHahlbusch , A. IK Meizapt nne 5
Nachf . , en gros & en detall ; Meinr . Höhler , T 6, 8; I . Ünieriem , G 5, 8;
n . Futterer , Schwetzingerstrasse 101; Elise Eisemnt : ann , Gontardstr . 36 PReod . 15
Mappus , Schwetzingerstr , 76; Frie „ drich Hitschfel , Seckenlteimerstr , 103 A. 8
Schenk 2. Querstr . 16; Ludw . mig WWe . , Laurentiusstr . 15; Fritz v. d .
Aeydt , U 4, 17; Friedr . Grether Ir . , G 4, 10; — in . - Mkferthal bei Fr .
eeckmanll , 55614 %

80 Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit Ahnlichen Eti -u ketten , in Ahnliehen Verpackungen und grösstenteils auch unter den - 8

Fechie
foxdere beim Kaufäusdrüecklich

— —
Wer daher auf ein al ch gutes und dabei doch billiges Nad 7

keflektiert , der höre nicht auf marktſchreieriſches Angebot , ſondern —
Bberzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗ ( 272222 eeeeeeee

Aktiengesellschaft für Maschinenbau
Aigen Lager in Fahrrädern , fowie Erſatzteilen jeden Fabritals .
Meparaturen werden prompt und Billigſt ausgelübrt. 5815

Tl Fertgrdee eee eeen
ll. 10 vormals Butz & Leitz

8 eee Teleppon 86 . Mannheim - Neckarau fſelephon 883 . Uöbel. 1 . Bottenfabrik
287 7 — fN

f
empfehlen 5208

8 3 in Glas und Steinzeug
ist bekannt als beste

eeeneekeenene
Eü3888 8 Frischhaltung allerLebensmitte 12225 8 ＋ patentiert und prämiert in 1 12 KK * 1 ＋s 8 t elle

8 8 vielen Lündern . 57866
dle man hellte fnden kann .

3555 5 85 FGrösstes Lager Deutschlands
1

5 58 55 B .
5 ee Es erhält jeder nur erstklassige Ware

. 85
Wie n ee

vel grösster Auswahl und zu denkbarVwirs chaftsartlreln

billigsten Preisen .

Bitte um gefälligste Beachtung meiner
elf grossen Schaufenster - Ausstellung .

Alles mit siehtbarem Preis versehen .

bas von den Brautleuten
tñäglleh und mit Recht beklagte lästige Ueher⸗
laufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir
Ucht eingeführt . 57148

zeste Empfehlung für jecles Gezehäft muss die
Brückenwaagen gediegene dualifät der Ware zelbst sein .

jeder Grösse und Pragkrakt für alle Zwecke des Handels und der Industrie .
A 5 19 3 22o . l , 2 , 3 u .Krahnen , Aufzüge dnd sonstze II

tün isand - , Dampf - , — 4 olektr . Letrieb .
— — — — 55 5

* Ruhrkohlen.
Theodor Seharff

Euisenring 51 Teleph . 2582
empflehlt Ruhr - Kohlen , alle Sorten , sowie

Aeutsche und engl . Anthraeit - Kohlen ,
HMas - u. Destillations - Koks , Steinkohlen⸗

Braunkohlen - u. Eiform - Brikets , An -

uerholz ete , ete . zu Tagespreisen . zrot⸗

llekert in geſchmack⸗Piliten⸗ Karten vollſter Husführung

Dr . B . Baas ide Bnehdruckerel & m b5



—

— — — — — — — 2.Eale

Ein Spaziergang durch VBaden⸗Baden .

„ Acht Minuten Fahrzeit nach Baden⸗Baden “ , ſo lautet die
Ueberſchrift am Ausgange des Bahnhofes Oos .

Wir ſetzen uns frohbewegt und munteren Sinnes in den bereit⸗
ſtehenden Zug und wirklich in acht Minuten erſchallt der Ruf : „ Ba⸗
den , ausſheigenl “ Eiligſt entfliehen wir der drückenden Hitze
des Coupes und bewegen uns dem Ausgange des Bahnhofes zu,
Von da gelangen wir in die in friſchem Grün prangenden und auf
das ſorgfältigſte gepflegten Anlagen zur Trinkhalle und laben uns
ſafort an einem Trunk heißen Waſſers — Thermal⸗Quellen , höchſte
Wärme 69 Gr . C. — der unentgeltlich und von zarter Damenhand
freundlichſt kredenzt wird . Wir koſten den Trunk und ſtaunend ver⸗
nimmt man allgemein den Ausſpruch „ Es ſchmeckt ja gerade wie
Fleiſchbrühe “ , und in der Tat , es ſchmeckt wirklich ſo , Uebrigens
liefern die Quellen in 24 Stunden ungefähr 1 Million Liter
Waſſer , — es kommt alſo keiner zu kurz — welches durch den Ge⸗
halt an Chlornatrium , doppelkohlenſaurem Kalk , ſchwefel⸗
ſaurem Kalk , Chlorkalium und Kieſelerde gegem verſchiedene Leiden ,
insbeſondere rheumatiſche u. nerpöſe ete , heilwirkend iſt . Die Trink⸗
halle mit einer von 16 korinthiſchen Säulen getragenen Bogenhalle
iſt ſehr ſehenswerth , ebenſo die 14 Freskobilder vom Götzenberger ,
welche Sagen des Schwarzwaldes darſtellen . Vor der Trinkhalle er⸗
blicken win die Büſte des Kaiſers Wilhelm I . von Prof . , J . Kopf in
Rom . Uinmittelbar angrenzend das ſchöne Konverſationshaus , er⸗
baut 1824 und bedeutend vergrößert 1854 , mit ſchönen Sälen , ſo
3. B. Landſchaftsſgal , italiemiſcher Saal , Blumenſaal und Salon
Mediei , in dem früher die Spieltiſche ſtanden , bis im Jahre
1872 das Spielen aufgehoben wurde . Bedeutend ſchöner und luxu⸗
riöſer ausgeſtattet ſind die ſog . neuen Säle . Im ſchön angelegten
Kurgarten , dem Treffpunkt der vornehmen Welt , finden jeden Tag
8 Konzerte ſtatt und zwar morgens um 7 Uhr , nachmittags halb 4
Uhr und abends halb 9 Uhr . Die vortreffliche Kurkapelle ſteht unter
der bewährten Leitung der Herren Paul Hein und Burkhardt .
Bei den munteren Weiſen der Kurkapelle , im Schatten prächtiger
Kaſtanjenbäume ſitzend , ſchwillt einem die Bruſt und frohbewegten
Herzeus ruft man unwillkürlich aus : „ Hier läßt es ſich gub ſein ! “
Und in der Tat : o Welt , wie biſt du hier ſo wunderſchön ! Baden⸗
Baden , ein Weltbad erſten Ranges am nördlichem Eingang des
Schwarzwaldes gelegen , ein von der Oos durchſtrömtes reizendes
liebliches Tal , ringsum mit ſchönen Bergen bewaldet , hat für Jeden
etwas . Der Kranke findet hier dank der heilbringenden Quellen

und der ozonreichen , reinen Luft ſeine Geſundung , der durch das

geſchäftliche , aufreibende Alltagsleben geſchwächte und erholungsbe⸗
Fürftige Menſch Kräftigung ſeiner abgeſpaunten Nerven . Wer zum
Vergnügem hier iſt , dem bietet ſich Unterhaltung ebenfalls geuug
gibt ſich doch die Kurverwaltung alle erdenklichechühe , um die Frem⸗
den nach hier zu locken , indem ſie jeweils für neue Ueberraſchungen
mit reicher Abwechslung beſorgt iſt . Kur⸗Konzerte ( Donnerstags
Militär⸗Konzerte ) , Theater , Zigeunerkapelle , Sommerſeſte , itall

niſche Nacht , Schloßbeleuchtung , brillante Feuerwerke , Auffleigen
bon Luftballons u. d. g. . ; dies ſind alles Vexranſtaltungen aller⸗
erſten Ranges , die ſelbſt den verwöhnteſten Beſucher befriedigen
können und den Veranſtaltern zur Ehre gereichen . Für heute wollen

wir unſeren Spaziergang nicht ſo ſehr ausdehnen und nun auch für
das leibliche Wohl ein bischen bemüht bleiben , für welches die In⸗
haber der prachtvollen , vornehmen Hotels , Gaſthöſe und Reſtauxa⸗
kionem , ſowie Cafés , an denen es hier nicht mangelt , mit der

größten Bereitwilligkeit Sorge tragen . Alſo nächſtens durch die

Lichtenthaler⸗Allee nach Lichtenthal . W.

Wohin wandern wir ?

Tagestour .

Heppenheim - Tromm —Jürth oder umgekehr t .

Von Mannheim mit der Bahn — mit Touriſtenfahrkarte

Mannheim⸗Heppenheim⸗Fürth⸗Mannheim à Mk . . 10 — nach
Heppenheim wo wir die Markierung — Dreieck Weiß — ſuchen

Reiſe⸗ , Bäder⸗ und Touriſten
von da hinauf durch ſchöne Waldbeſtände nach Kreiswald ge⸗
langen . — Von da weiter nach Albersbach und nach dem im

Weſchnitztale reizend gelegenen Rimbach .
Hier machen wir im „ Roß “ Raſt und gehen nach ein⸗

genommenem Frühſtück weiter , mit der gleichen Markierung
hinauf auf die Tromm wo ſich bei Wirt Keil wieder Gelegep⸗
heit zur Stärkung bietet , ſollte es nichb der eine oder andere vor⸗

ziehen, in den ausgedehnten Waldbeſtänden Sieſta zu halten .
Von der Tromm gehen wiy mit der Markierung — „ Grüner
Strich “ — hinunter durch Hochwald nach Fürth wo wir im

„ Adler “ bei Wirt Lämmert einen Auguſtiner als Schlußſchoppen
genehmigen und die Heimreiſe antreten . Geſamte Marſchzeit
5½ % Stunden , gemütlich gelaufen .

Wer die Tour ausdehnen will , nehme von der Tromm die

Markierung — weißes Kreuz im roten Ring — bis Hammel⸗
bach und vom da die Markierung — xotes Viereck in blauem
Viereck — nach Fürth . Kurzz hinter Hammelbach auf der Höhe
von der Straße reizender Blick auf Ruine und Park Lindenfels .
— Durch dieſe Abſchweifung verlängert ſich die Tour um

ca . 1½ Stunden was ſich aber lohnt wegen der herrlichen Wald⸗

beſtände und Fernſichten . — Wirtshäuſer : Heppenheim „ Halber
Mond “ , Rimbach „ Zum Roß “ , Tromm Wirt Keil , Hammelbach
„ Zum Ochſen “ , Fürth „ Zum Adler “ ,

Lambrecht —Kalmit —Neuſtadt ( 20 Kilometer , 5½ Stunden ) .

Abfahrt : 5,14 , 5,40 oder 7,05 , Sonntagskarte Neuſtadt
und einfach Lambyecht 1,30 Mark . Weſtlich des Bahnhofs
Lambrecht biegen wir mit der erſten Straße links aus der Haupt⸗
ſtraße , wenden uns nach Ueberſchreitung des Speyerbaches an
der ehemaligen Kloſterkirche vechts in die Berggaſſe und kommen

gleich hinter den letzten Häuſern zu dem „blau⸗gelb “ markierten

Zickzackpfade , der links aufwärts bequem zum Pavpillon auf den
Dicken Stein ( prächtiger Blick auf Lambrecht ) empoufühpb , Leicht
ſteigend gelangen wir ſüdlich zum Kaiſergärtchen , durch ſchönen
Wald über die gegen den Entkopf Ausſicht geſtattende Platte
etwas abwärts zum Hellerplatz und über den Oberſcheidberg
zun Schutzhütte auf dem Totenkopfe . Hier wenden wir uns
mit dem „ blauen Striche “ öſtlich zur Hüttenhohl und ſüblich
aufwärts zum Pavpillon auf dem Hüttenberge , von wo ſich ein

prächtiger Blick auf das St . Martiner Tal und die Kropsburg ,
ſopie ein Stück Rheinebene ergibt . Auf dem Grate des Hütten⸗
berges durchqueren wir das impoſante St . Martiner Felſen⸗
meer und kommen zum wenig höherem Kalmit , deſſen Turm

uns ſchon lange entgegengrüßt . Da an Sonntagem auf dieſer
luftigen Höhe ( 673 Meter ) eine fliegende Wirtſchafb ( Natur⸗
wein , Migeralwaſſer , einfache kalte Speiſen ) geöffnet iſt , weilen

wir gerne einige Stunden auf dem hervorragenden Ausſichts⸗
punkte . Unſen Abſtieg zum Hahnenſchritt iſt mit „ rotem Punkte “
gezeichnet . Von da führb die „ weiße Markierung “ nordßſtlich
zum Sattel zwiſchen Zwerchberg und hohen Loog und um die

Nordſeite des hohen Loogs hoch über dem Schöntal allmählich
hinab zu den Axtwurfanlagen und nach Neuſtadt ( Winzerverein ,
altdeutſche Weinſtube ete. ). Rückfahrt nach dem Vor⸗Eilzuge
9,55 , Ludwigshafen an 10,23 Nm . Entfernung : Lambrecht⸗
Totenkopf 9 Km . ( 2½ St . ) , ⸗Kalmit 4 Km . ( 1½ St . ) , ⸗Neu⸗

ſtadt 7 Km . ( 2 Stbd . ) . Pf . . ⸗B .

Frankenſtein —Fiſchbach —Kaiſerslautern ( 15,5 Kilometer , 4 Sld . ) ,

Abfahrt 5,14 oder 7,05 . Einfache Karte nach Kaiſers⸗
lautern 2,20 Mk. , die bei Abſtempelung in der Gewerbe⸗

ausſtellung zur freien Rückfahrt berechtigt . Wenige Schritte
weſtlich des Bahnhofes Frankenſtein öffnet ſich nach Norden das

uud mit dieſer durch das Kirchhäußer Tal nach Sonderbach und

Zeitung.

Diemerſteiner Tal, in dem un bald die Ruinen des maleriſch

gelegenen Diemerſteiner Schloſſes entgegenſchauen . Wir durch⸗

ſchreiten das kleine Dorf und ſteigen mit „ grün⸗votem Striche “
am weſtlichen Talhange zur Höhe des Langenberges . Nach

kurzem Marſche auf dem ſchönbewaldeten Bergrückem ſenkt ſich
unſer Weg ins Finkbachtal , überſchreitet die Alſenzbahn und

führt durch das Südende von Finkbach ins Frohntal . Ueber⸗
einen kleinen Höhenrücken kommen wir ins Lanzental und auf⸗

wärts zur Wegkreuzung am Weidſohl . Von hier führt der
„ grüne Strich “ auf angenehmem Waldwege durch den Stadt⸗

wald zum Kirchhof vom Kaiſerslautern und auf der Straße zur

nahen Stadt . Beſuch der Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung .
Entfernung : Frankenſtein⸗Fiſchbach 5 Km . ( 1½ St . ) , ⸗Kaiſers⸗
lautern⸗Stiftskirche 10 . 5 Km . ( 2½ St . ) . Rückfahrt : 9 Uhr Nm. ,

Ludwigshafen 10,23 Nm . Pf . . ⸗V .

Aus Bädern und Kurvorten .

* Ueber das Carolabad Rappoltsweiler und ſein heilkräftiges
ſchreibt die amkliche Korreſpondenz mläßlich der Bericht⸗

er den Ausflug des Aerztetages : In Bad Rappolts⸗

zeiber harvte der Gäſte das ärztliche Ziel der Reiſſe , das Carolabad ,

und in ihm die doppelte Befriedigung , in berühmter Lage unter
den Burgen von Rappoltsweiler und in reizender Anlage der iß

grünen Laub zerſtreuten Gebäude dieſes bon verdienſtvollen Leute

aus dem Schoß der Erde neu herausgehobene Bad in 2 ein

zu nehmen , zu erproben und hernach bei einem au

Feſteſſen in belehrenden Vorträgen , das Angenehme mit

lichen verbindend , eingehender , kennen zu lernen . Schon vorher

habten viele in den ſtets erneuerten kriſtallklaren Fluts , bes kleinen

( Bade⸗ ) und großen ( Schwimm⸗) Baſſins die erquſckende Wirkung
des ſtändig 18 Grad warmen Waſſers nach Wanderung und Fahrt

genoſſen . Dann bereſtete ein ſeh wohlſchmeckender Trank an der

Quelle ſowohl des Taſel⸗ ( Schloßbrunnens ) als des eigentlichen

Heilwaſſers , der Carolaquelle , für das Feſteſſen vor . Hierbei ge⸗

reichte es zur Algemeinen Befviedigung , auch eingehender zu hören ,
wie die im Mübtelalter ſchon berühmten Quellen aus dem Verfall
und zugetrebenen Wildwaſſern wieder eingefaßt und in einem lei⸗

ſtungsfähigen Badeunternehmen zu einer Heilquelle erhoben wur⸗

den , die den erſten ihrer Art , wie Wildungen , Contrepeville uſtp .
als berechtigter Mitbewerber zur Seite ſteht . 1899 bereits wurde

um ärztlich⸗hygieniſchen Verein genauer begründet , wie vor allem

der Gehalt des Waſſers an Caleium⸗ und Magnbſtumbicarbonat ,
dann an Natriumſulphat und Chlornatrium , auch Chlorlithium ,

endlich an dem die Verdauung und Reſorption anregenden , den

Wohlgeſchmack hebenden reichen Kohlenſäuremengen Hieſen Heil⸗

krank neben dem Tafelwaſſer und neben der üppig ſprudelnden

Badequelle des Carolabades plötzlich in die erſte Reihe unter ſeines⸗

gbeichen erhoben , Wie in Wildungen , Contrexeville , Vittel uſw ,
werden in Rappoltsweiler geheilt : Nieven⸗ und Blaſen⸗Entzün⸗

dungen , Gicht , Gries und Sbeine , auch Diabetes , Gallenſteine wad

Magendarmkatarrhe . Die Küche am Ausflugstage läßt Hieſe für
alle diätetiſchen Kuxen geeignet erſcheinen . Wenn wir beifügent ,

daß in den ſchönen Anlagen ein Wohngebäude eſne größere Anzahl
Kranke aufnehmen kann , daß ein angenehmer Prome

nach den Gaſthäuſern der Stadt , nach altem ſchattigen 2

Spaziergängen und hervorragenden landſchaftlichen Punkten

ſo kwird man verſtehen , daß eine Stimme ſich erhob , um der

mung der fremden Aerzke Ausdruck zu geben , dieſe würden des

Tages und des Bades gedenken , um beide ſo ihrer Prapis nutzbar

zu machen . Auch den Wunſch eines hervorragenden Mannes haben
die Anweſenden verſtanden , von den Laſten des Geſchäfts ſich in

friedlichen Tagen hier zu erholen . Mit berechtigtem Stolze konnte
man von offiziellev Selte die Aufforderung ergehen laſſen , daß ſe

Reiſenden immer weniger in Schnellzügen die Ebene bon Glſaß⸗

Lothringen durcheilen , ſondern ausſteigen möchten , um die groß⸗
artigen Schönheiten der Vogeſen , von denen der heutige Tag eie
Probe gegeben , zu genleßen und an ſo lauſchigen und heilkräftigen
Orten micht bloß Ruhe und Grholung , ſondern auch Heilung von

ſchweren Leiden zu findem .

Schwetzingen
in unmittelbarer Nähe von Mann⸗

Ppaum. Heidelberg und Speyer
gelegen. Eiſenbahnknotenpunkt .
Perle der Neckar⸗Pfalz .

Allbeliebter Ausflugsort . Gar⸗
niſon . Jährlich von Tauſenden
von Fremden beſucht wegen ſeines
großartigen von

Kuürfürſt Karl Theodor
nach dent Plane von

Verfailles
angelegten Parkes . Großartige

Waſſerwerke
und wertvolle plaſtiſche

Kunſtwerke
(Apollo , Minerva , Merkur uſw. )

— Moſchee
genau derfenigen von Mekka
nachgebildet , iſt das einzige Kunſt⸗
werk ihrer Art in ganz Deutſchland

Park täglich unentgeltlich
geöffnet. Berühmtes Schloß , durch
die Franzoſen zerſtört , ſpäter wie⸗
der aufgebaut . Die Waſſerwerke
jederzeit tätig v. früh 7 bis abends
7 Uhr. Nach allen Teilen der
Pfalz , Heſſen , des Neckartales und
des bad. Oberlandes überhaupt
nach allen Richtungen iſt vorzüg⸗
liche Eiſenbahnverbindung , ſo da
an einem Tage die einzig da⸗
ftehenden Herrlichkeiten des wun⸗
der ſchüͤnen Parkes zu genießen
ſind. 19˙2

Billige und vorzügliche Gaſthöfe
und Reſtaurationen . Säle und
Gärten für Vereiue , Geſellſchaften
und Familien . Spargeleſſen das
ganze Jahr .

Das Bürgermeiſteramt .
Wipfinger .

Schriesheim a , d . Bergste , go:

dtasthof u . Pension „ Zum Ludwigsthal . “
Nuhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage, unmittelbar von hübſchen
Laub ' und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗
ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 . , Kinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewüchs ) , Bier vom Faß .
Frühſaiſon April⸗Mai beſonders empfohlen . Beſ . Wilhelm Kräner ,

Ionbelma ..B. Hotel,Deutsches Haus“
Angenehmer Aufenthalt . — Schattige Texrasgen , gedeckte Hallen ,

Billard - Saal , komfortable Zimmer . ( 162 .
dute Küche . — Weine erster Firmen .

Exportbler - Ausschank der Brauerel Karl Fay , Darmstadt .
Wälhrend der Sommermonate Münchener Bier im Glas .

Mittagstisch v. 12 —2 Uhr . — Speisen n. d. Karte . — Zivile Preise .
pension von . — Mk . an. — Aufmerks , Bedienung zusichernd .

empflehlt sich der Besitzer : Heinriech Wilhelm Frosch .

Heidelberger Schroedl⸗Brän.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

17 Heidelberg
3 Min. v. Bahnh . , schöne Lokale -

Uaull. L Aad. Tos5
Telephon : Amt Jugenheim Nr. 24.

Hôtel und Pension Piälzer Hof, Weinheim .
5 Minuten von dem Bahnhofe . Hotel ersten Ranges .

Grosse Lokalitäten mit ged . Veranda , schöner schattiger Garten .

Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete. , best . empfohl .

Zimmer von Mk. . 50 und höher . Penslon v. —5 Mk.
Automobil - Garage .

Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .

Heidelberg .

Neckarthal

— Neu eröffnet . —

Calb- J. Weilnrestauraut I. Rang .9I8s

Bier hell u. dunk , v. Fassschroedl -
Brüu . MWeinausschank , fl. Küche ,
200e ) Inh . : Wilh . Exust ,

Heidelberg . Restaurantz . Gutenberg
5 Min. v. Bahnhof , Von hier aus schöne Ausſlüge z. Schlogs u. ins
Neckarthal . Mittagstisch v. . — Mk. an. Schrödl - Brku , hell u,
dunkel , reine Weine , ff. Küche . Es empf . sich : Carl Bordolo , 4 %

Oafs U. festaurant Haeberlein, Heidelberg
n. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof und Schloss , Feinstes
Etablissement am Platze , Grosser schattiger Garten . Damen -

Vorzügliche Küche , feinste Weine ,Hauptstr . 77, neben Perkeo f
itzer : 5 iel . II l 1 salon , 6 Dorfelder Billards .F

95 0 en20 ern Bes . : Martin Schweikart . ] Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . : W. Schneider . ( 2829
2 2 2 7 3 2

2 Rosfauration Menges, Weinneim ? Resfaurant zum Hriedriehshof Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .
2 3 Heidelberg . 209 FHeidel Perg .2 vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 2086 5 ö lertes H itten imWalde. 30 Ni Bahnhofe
2schöne Lokale , grosser schattiger Garten , 3 Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschakt , Mittelpunkt der Altrenommiertes Haus mitten im Walde. 51

vom Ba
1 525

2Sier hell unddunkel , selbsgekelterte Welne Stadt , bequ . Aufgang zum Schloss u. Molkenkur , Hell und dunkel ] Hübsche Fremdenzimmer mit Pension on Mk. . — an Jable
＋ r und dunkel , selbsg Bier reine Wöine gute bürgerl . Küche , Bes : Harl Brettel . Ghete 1 Uhr . Diners à part von Mk. . 50 an. Hertliche

3urgerſtehe kcuehs . Ses . ! Manges . 5
Aussicht . Tel , 70. lale ! Inhaber : mii Schmidt .

Secheim d . d. B. Heief famburger l0 .

hat schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus -

flügen bestens zu empfehlen , Bahnstation . Pelephon Nr . 26, Amt
Jugenheim . Pension schon von M. 3,50 an. Krehnin , Bes. ( 21g

„Hötel u . Restaurant Kaiserhof “
Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35/7 .

MWein - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst Billardsaal .

284e ) Jon , Ruchti , früher Cafs Letsch . Mannheim .

„ CCC

Hotel & Pension „Kühlen drund “ .
Ganz neu eingerichtet . Reizend Feschützte Lage im Ba
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmitte
die Parkanlagen des Sahloss Heiligenbergs angrenzené
zügliche Verpflegung . Zielpunkt Vieler Touristen une
seren Gesellschaften . Prosp . durch d. Bes. : Philipp Göris

Jugenbeim a . d . Bergatr .
Grösster u. schönster Garten

Srg - ſam Platze , direkt am Neckar .
Pension von Mk. . 00 an. —

—

Heidelb
1 5

Guter Mittagstisch u, relch -N D 8
11

1 81 M
naltige Abendplatten, . Elch -

Gasthof zum baumbräu u. Münch . Thomas -

Jah ur nipr brüu . Empfehle meine Säkle

Ne z0n 90 II f Vereinen und Gesellschaften .
FbnWalzon Sbnl

FTT00 2 ————

W. HRleinhans .

Heidelberg „ „ Stiftsmühle “ “ .
direkt am Neckar in relzender Lage u. am Fusse des Waldes
u. Gebirges . ½ Stunde oberhalb der Stadt und gegenüber
der Lokalzugslhaltestelle Jägerhaus - Wolfsbrunnen . Penusion
Mk. . — Telephon 102. Grosser schattiger Garten , Megante ,
Süle . Hlektr . Licht . 2254 Geschw . Reinhard .

3 fffBNV Haus I .

ebKargemünd Luftkuror Ranges . 3 Minuten

f vom Bahnhof . Pen -
„Pension Sesber van der Flos “ zion von Aprit bis

Juni v. . — M. ab .

Exquisite Küche , vorzügliche Verpflegung . Bäder im Hause ,

Angenehmer , ruhiger Aufenthalt . [ Ase ] !
Frer
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General⸗Anzeiger . 2 Mannheim 5. Auguſt .

Pr . Bangenbachs Lanatorium
Meckargemünd .

Modern eingerichtete Hellanstalt für Nerven - u. Stoff

wechselkranke scwie Erholungsbedürftige jeder Art .

Gelsteskranke , Epileptiker und Tuberkulése können

nicht aufgenommen werden . 51707

Hydrotherapie , Elektrotherapie , Diätkuren -

Elektr . Licht . Centralheizung .

Das ganze Jahr geöffnet - 2 Herzte⸗

Prospekt durch den Besſtzer und leltenden Arzt .

Dr . Langenbach -

Eberbach a . . , ( Ausflugsoro ) .

Hinsch - Brauerei .
Schöne schattige Gartenwirtschaft . — Vorzügliches helles und

dunkles Bier . — Gutes bürgerliches Haus . HKarl Koch .

˖ Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ .
5 (2210) Fhilipp Knauber .

Eberbach a. .,Tultklrort Gresser Serb ene felale
Rest. 2. Burg Stolzeneek . — Tdeten Ar. 27. 58

Luftkurort

Eperbach - NMeckarwimmersb !

dasthaus u . Pension z . Stadt Eberbach .
Nur 15 Minuten vom Bahnhof entfernt , in prächtiger Lage dicht

am ſchönſten Tannenhochwald . Gute Speiſen und Gelränke ,

ſchöne Zimmer mit guten Betten , aufmerkſame Bedienung , Bad

im Hauſe . Penſionspreis 3 Mk . 257

Der Beſitzer : Karl Hagendorn -

Luftkurort Zwingenberg a . N.

Gasthaus z . „ ‚Schiff “ “ ( Post ) ,
Herrliche Lage am Neckar und am Walde , ( 2040

Vorzugliehe Küche und Keller , — Billige Pension

Bier aus der Mosbacher Aktienbrauerei vorgz . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

Dad . Neekartales u. Odenwalddes , in Forzügl . Qualität .
In Mannheim : MStel ROoyxl . 56888

95— — — — — — — — —— —

Solbad RRppenau
( SophieLuisen - Bad ) .

Unter dem . Protektbrat Ihrer Königl . Hoheit der

5 Grossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .

Inhalation , pouche , Kohlensäure - Bader .
5 Bade - Arzt : C. Münz .

Prospekece und nühere Auskunft erteilt : ( 86
Das Bürgermeisteramt .

8

§oolhad u. Luftkurort Wimpfen a . N.

Badhötel 1 Ritter ( Bes. : Nikolaus Hofmann )
am Bahnhof gelegen .

Zimmer von Mk. . 50 inel , elektr . Licht . Table ' hôte 12 und

Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35, Bäder , Saal , Billard , Garten ,

Stallung für 10 Pferde . Pavillon mit prachtvoller Aussicht nach

dem Neckur , Fuhrwerk im Hause . Pelephon , Hausdiener a. Bahnhof .

Odenwald 50
Sallbad u . Taftturort Königi 0³

d. Bahn Eberbach - Frankfurt a. M. 5 5

geleg. , ganz v. Wald umgeben mit 2 Stahlquellen , Schwimmbad, Stahl -
bader u. Andere l. besteingerichtet . Badezellen . Pension m. Wohnung zn

. 50 —4% Auskunft durch Fremdenverkehrsverein König . 0.

9 1023

8

BSARUENM —- BADERN .

Sophienstr . 25 Haus I. Ranges . Eeke der Bäderstr .

„ Maison Garnie “ , C. v . Hagen .
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle .

Sommer und Winter geöffnet .
Bäder im Hause . Elektrisches Licht .

Besitzer : Carlo von Hagen -
Telephon 112.
ge

10 Min. vom Kurhaus , hochgeleg .
Aufenthaltsort in nächster Nähe
von Tannenwaldungen , in süd⸗
licher Lage , für die jetzige Leit
schon bestens zu empfehlen .
Herrl . Aussicht . Vorzügl . Ver -

pflegung . Sehr mässige Preise .
11e] Besitzer : W. zsrath

Baden - Baden . „ Alte Post “
Direkt a. Leopoldsplatze . — 15 Minuten vom Bahnhof . 55

Augustiner - Bräu , reine Weine und exquisite Küche . Rendez - vous -

Platz der Fremden , Touristen u. Ausflügler . A. Zimmermann , Eig .

Bühl , ( Baden) .

Casthof . Sternen
PelSePHO . 88 .

Falon-Balel.
140 BpefhelHötel
renom . Luftkurhötelu Pens .

Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spezialität : reine selbst -

gezog . Durbacher Weine . Bäder
im Hause . Eigene Wagen , [ 1te

A, Edelmann , Besitzer .
Hausdiener z. jed. Zuge am Bahnhof .

( Schwarzwald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahten sehr besuchter
Luftkurort , eine halbe Stunde von der Station Pitisee .
Schöne Waldspaziergänge . Auswahll von Ausflügen benach -
barter Orte , bequem zu exreigken . Im fahre 1890 ist auf
dem in 30 Min. zu exreichenden Hochfirst ( 1190 m) ein Kus ,
sichtsturmerstellt ; derselbelist bequem zuersteigen , bietet

Srossart Perusicht . BeimHaus schättig . Garten u. bannenw .
Gute Küche . Reine Weine , Gutes Bier Milchwirtschaft .

Fuhrwerk am Platze . Bäder , Pogtu . Telegraph . Pens .M. . 50

Näheres aurch/d . Eigent . : K. Portner , z. Ochsen .

— — ——

2 .

Ohrenbaen
800 ü. d. M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.

Station der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .
Rings von Bergen eingeschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in

unmittelbarster Nähe , mit vielen bequemen Spazierwegen , Pavillons ,

Ruhebünken ünd Schutzhütte . Markierte Wege für Höhenwander -

ungen und grössere Waldspaziergänge . Neuestädtische Badeanstalt ,

grosses Schwimmbad . Elektrische Beleuchtung . Erholungsbe⸗

dürftigen und Sommerfrischlern bestens empfohlen . 85

Prospekt u. nähere Kuskunft durch den Verschönerungsverein .

Saimmmmmenm eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
ArtEUHhOOt umnd . NMTAHSeHALBAd .
— 2 f
ittenweiler , bei Freiburg i . B.

Hötel . Pension . Nestauration .

HErste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Prei⸗

burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - ,

KRheumatismus - und Ischiasleidende , schwächliche und

hbleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-

mittelbarer Nähe grosser Tannenwülder . Eigene schat⸗

tige Gärten . Billige Pensjon . Spielplatz . Das ganze
7 Jahr geöffnet . Prospekbsteht zur Verkügung . ( 184e

Telephon Nr. 896. Bes. Julius de Crignis .

5
8
8
8
5

Hotel zum Wasserfall bei Allerhelligen
507 m. il. d. . , 7 Kim. Bahnstation Oppenau .

Im hernlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser -
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .

Mässige Penslenspreise , Post , Telephon . Hause , Kurgästen ,
Touristen und Fereinen bestens empfohlen . Prospekte gratis .

176 Hermann Ronecker .

85717
* ＋

Kurhaus Wiedener Eck .
* Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und *

＋ Utzenfeld im Wiesental . A*

I8t einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes . *

2 Allen , welche eine Vorliebe für ruhige Sommerfrische ＋

haben , warm empfohlen . — Herrliche Lage , vollständig *

Staubfreie Luft , unmittelb . am Hause frisch , grüner Wald, *

freier Bliek über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus - 9

sicht in nächster Nähe , grosse Kuswahl von Ausflügen . ＋

Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise . — felephon 2

(Nr. 9) und Bäder im Hause . — Bexreitwilligste Auskunft . *

9 Prospekte durch den Besitzer : 182e 5
9

ur . Hochendörfer , vorm . Franz Fix . 5

— ——TTT . . . . . — — . . — — — —

baien-Balen, Afgaren Fredketsddde
25 Minnmten vom Kurhaus und den Bädern .

Schönst , Ausflugsort u. Familien - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliene Automopil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick

über Baden - Baden , das Oos- und KRheintal . Café - Restaurant , Vor-

zügliebe billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein-⸗

gerichtete Bäder im Hause . Luftige Terrassen . Telephon 28.

Prospekte bereitwilligst . [ 31e Besitzer : August PFeter .

Gut möbl . luftige Zimmer , fe

vorzügliche Küche , bekannte

gute , selbstgezogene Weine ;

gedeckte Veranda , Badezimmer ,

grosser , prachtyoller Garten .
Kinderspielplatz . 130 %8

pensſon von 5 Mk. an. Telephon 487. ½g

Baden - Baden
Neu eröffnet .

Luftkurhötel u. ba4e
Waldeneek

Kurhaus Schirmhof , Baden- Baden
( nit Dependancen ) , Direkt am Walde , prachtvoll gelegen , Grosse

Parkanlagen . Mlektrisches Licht . Equipagen . Pension . —

Mässige Preise . 262

Besitzer : Hermann Zabler .

— — — — —

f . Seumann . — —
11

88

Hotel St . Jakob . - . , Odilienberg,

Sommertttsche u. Lufteuloct Obersasbaeh
Badischer Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nähe .

Schöne Lokalitäten . Mässige Pensionspreise bei guter Verpflegung .
229

Kirnhalden

Indikationen :
kanals und

Mineralb

Schöne , geschützte Gebirgslage ,
Neurasthenie , Frauenkrankheiten , Krankheiten

Erschöpfungszustünde ,
„ Salz - u. Moorbäder .der

staubfreie , vor Winden geschützte Lag

Telephon im Hause .

Pension von Mk. . 25 an .

eeee

Gelegenheit zur

[ 62e]

bad . Schwarzwald .

Blutarmut ,
Harnorgane ; diätet .

Badearzt im Hause .

Statlon Oppenau .

Kuren ,
Eohlensgure Stahl - u. Sprudelbäder , Eichtennadel - , Harz .

Lichtbäder . — Post , Pelegraph und Telepl
in Vorbereitung .

eeeeeeeeeeeeeeee ee ,
Bad Kirnhalden im Breisgan ,

zen Schwarzwaldes , inmitten von
einer der schönsten Punkte des gan -

e. — Büder , Post , Telegraph und

Jagd , Forellenfischerei , Tennisplatz .

Waldungen gelegen , idyllisch ruhige ,

don im Hause .

Württbg . Sehwarzwald

Hötel und Ponsion Sonno. M. 5

Herrenalb .
Schattig . Garten Pension

7 . Prospekt . ( S8e

Roine selbstgezog . Weine .
Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) .

Wildbad . „ Badischer Hof “ .
2 Min v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renovirt

Gartenwirtschakt . Gute bürgerl . Küche , helle u. dunkle Tafelbiere .
Parl krautz , Grüher 2z. goldenen

( 61e

Auskunft durch F. Huse , Besitzer .

— — —

adl Freyersbach
385 M. ü. d Meer .

Nadelwald . Stahl - , Lithion - , Schwefel - u Salzsäuerlinge ,
des Verdauungs -
Rekonvalescenz .

Hlektrische
Umwandlung in Winterstation

2255

I. Pfälz. Koch⸗ Ind Haus⸗
haltungsſchule

Reuſtadt g. d. Haardt.
Gegründet 1900 . 24. Kurſus

Beginn 15. Mai 1905.
Dauer der Kochkurſe 8 Wochen .
der Haushaltungskurſe 5 Monate ,
Proſpekte und beſte Empfehlungen
durch die Vorſteherin 56035

Amanda Eigenbrod ,
ſtaatl . gepr . Haushaltungslehrerin.

Earanlfle für Kriolg !

Nellanstalt
Suüddeutsche

für Fungenkranhe
in Schömberg bei Wildbad

schönste , Waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr

guüte Pension inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Ppospekte durch die Direktion , 5487

Solmersprossen ,
Hautunreinigkeiten , Pickel ,

Mitesser , Röte 26817

peseitigt allein schnell und sicher

Junol - Creme
. 2

à M. 2 —

erzeugt in kurzer Zeit wunder⸗
schönen Teint und jugendliches
Ausschen . Unschädlichkeit und

9Erfolg garantlert , Junol - Selfe
4 Stück 50 Pfg . zu haben in der

Rheinpfalz u . Rhein

„ Die

185e

Brillanter Ausflugl !

Perleder Pfalz “ “
NMeustadt a . d . Hdt .

Waäuderpolle Vage . Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsichten ,
— PBruüuhbrater Weimort !

Königsmühle , slält . Luftkuranstalt
Sonntags - Karten ab Ludwigshafen .

Medieinal - Drogerie z. r . Kreuz
Th. von Eichstedt , N 4, 12.

Die Milchnot

ist vorheil

Naher großer Milchabſchlag.
Vollmilch r . Haus p. Lit. 18 Pf .
Hofgutmilch rei Haus 18 „
Vollmilch fr. Haus p. Lit . 18 „

gegen Kaſſe ! 54199

Vollmilch Kredit p. Lit . 19 „

Telephon 262

NMeustadt a . d . Haardt .
Telephon 262 .

Hotel „ Pfälzer Hof “
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs . Comfortable eingerichtete

Hofgutmilch bar p. Lit. 18 „
Vollmilch bar p. Lit. 18 „
Bollmilch Kredit 19 „
Hofgutmilch Kredit p. Lit. 19 „
Vollmilch bar 18 „
Hofgutmilch bar 18 „
Vollmilch bar 18 „

Fremdenzimmer, elektrisch Licht . Vorzügliche Küche , Weine u

Biere . Geschäftsreisenden u. Touristen bestens empfohlen . e249

August Well , neuer Besſtzer .

Hötel Ritter . Neustadt aà. Hüt.
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Spezial - Ausschank Speyerer DBombräu . ff . Weine . 0
Zimmer von Mk. . 50 an.

118 Richard ieitter , vorm . im Hotel Bayrischer Hof ,

Gradolier ' s Weinstube , Naustadt a, Hdt.

Symnaslumstr . 5 Neu eröffnet⸗ Telephon 584 .

Eigene Weinberge in heidesheim . Flaschenweine erster Firmen .

Originelle Lokalitäten Bauernstube ) . Gute Küche . 242e

ABacl Dürkheim

„ Hötel Terminus “
Westaurant und Weinkellerei

Vis- - vis des P. Collischan , 808. felephon
Bahnhofs . Nr. 41.

Prima Küche . 9e Elegante Zimmer .

Sonntags Diners inel . Freibillet für Kur - Konzert.
Rendez - vous aller Fremden .Besitzer : Franz Kropp .

Wehr (Bad.), Station . Jodimoos

Hotel u . Pension Wehra - Hol .

In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .

Mägemes FuhRR = ⁹ν⁰ν⁹⁷¼mer . 4e

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser BOoO .

Post Ottrott , Telephon Oberehnheim No , 19 .

600 Meter ü. d. M. Prospekt und Auskunft durch die

10 Direktion Louis Brauer .

Schlüsselbad Petersthal

( Cbad . Schwarzwald , 435 M. il . d . . )

In
nächster Nahe d.
Lichtentaler Allee . Baden - Baden .

Restaurant und Wiener Cafe 15

Gut bürgerliches Haus . — Pension von 5 Mk. an .

Rendez - vous - Platz der Mannheimer . W. Iader .

Telephon Nr. 108. —

„ Hötel Germania “

Komfortables , massiv gebautes Kur- Etabli t. Hübsche freie

Lage in Waldesnähe . Stärkstes Stahlwasser und salinischer Säüuerling.
Mineralwasser und eigene Quellenkohlensäure sowie alle anderen Arten

Bäder , nach neuestem System mit Dampfheizung eingerichtet . Mässige
Preise . Ponslon , Kurarzt im Hause. Versand von Petersthaler Schlüssel -
Sprudel . Prospekle gratis . Adolf Schäck , Eigentümer . le 183

Donaueschingen .

Hötel und Pension zum Lamm .
Anerkannt gutes Haus für Familien und Touristen .

Mässige Preise .

Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marke 241

„ Derkemer Grawler “

f .

Vollmilch Kredit p. Lit. 19 „
Hofgutmilch Kredit p. Lit. 19 „
Bollmilch geg. bar p. Lit. 16 „
Hofgutmilch geg. bar „
Hofgutmilch bar p. Lit . 18 „
Vollmilch Kredit v. Lit. 19 ,
Hofgutmilch Kredit p. Lit . 19 „

ff . Butterſchmalz p. Pld . 110
Butterſchmalz „ 5 „

5

ff . Butterſchmalz p. 10 Pfd . . 00

Kochbutter
Kochbutter bei 5 Pid . . 08 „
Kochbutter bei 10 Pid . . 05 „
Kochbutter bei 20 Pd . . 03 „
Kochbutter bei 25
Kochbutter bei 100

Pfälzer Hienenhonig

18

05

p. Pfd . . 10 M.

. d. . 00 „
Pfd . 95 Pf .

per Pfund 90 Pfg .

Pfälz. Blütenhonig . 5 Pfd . 85 Pf .
Pfälz . Blütenhonig b .10 „ 80 „
Pfälz. Blütenhonig b. 20 „ 78 „
Pfülz. Blütenhonig b 50 „ 75 „

ff . Tafelbutter p. Pid M. . 30

ff . Tafelbutter
bei 5 Pfund M. . 25

Tafelbutter b. 10 Pfd . . 20

ff . Tafelbutter b. 10 Pfd . . 20

ff . Tafelbutter bei 15 Pſd . . 18

Lolkerel Peckau

gesetzl. geschützt unter No. 84736
gestatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
dieselbe erfreut sich als edler Qualitäts - Plaschenwein

1. T OfEHmen AuUussch . am

grosser Beliebtheit .

De Proben und Preisliste gerne zu Diensten .

Wadhenheimer Winzergenossenschaft
Wachenhelm (Rheinpfalz ), Marktplatz .

Ausflüglern empfehlen wir unsere Wirtschaft dahier .

Wachenheimer Waturweine . — Kalte u. warme Speisen .
Nebenzimmer . — Für grössere Gesellschaften und Vereine

geräumige Halle , — Stallung zum Einstellen . 224

Speyer a . Rh . , Ausfiugsort

Brauerei zur Alten Pfalz

B 5 No . 5 , Tel . 36 ,

Wasche mif

in der Nähe des Kalser - Domes .

Schön Lokalitäten , vorzüzl. heſles und dunkles Bier u. Weine.

2886 A. Villmann . Breuneſſel⸗Kopf⸗Waßſer
iſt das allerbeſte Haarwaſſer der

Neuzeit . Die Kraft der Brenneſſel⸗
eſſenz hat geradezu überraſchenden

Bodensee

8. le⸗ Besitzer : Carl Dallenkopf . Preisen .

HotelOtel u .
direkt am Landungsplatz gelegen . Prachtvolle Aussicht
Schweizeralpen . Angen . Landschaftl schöner Sommer - u.

A Spoken ) — Vorzügl . deutsche u
ute Fremdenzimmer zu mässigen

14e) Figentümer: Hermann L. Manz.
Aufenthalt . ( Englis
Küche . Billige G

4

Pension Sechof , Meersburg
am Bodensee

auf die
Winter⸗

englische

Erfolg für das Wachstum der

Haare und kräſtigt die Kopfhaut⸗
poren , ſodaß Schin u. Schuppen
beſeitigt werden . 26970

à Fl . Mk . . 50 .

Medioinal - Drog. 2. roten Kreuz

Th . von Eichſtedt , N 4. 12,
Kunſtſtraße .
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0

Er

wußte

gleich,

wo

ſie

hinaus

wollte.

Denn

auch

er

hatte

Don

den

Gedanken

gehabt,

daß

er

in

ſeiner

Angſt

um

Sonjas

Leben

jas

zu

ſehr

ins

Zeug

gegangen

ſei.

Und

wie

um

ſich

zu

ent⸗

uldigen

ſagte

er:

„Eigentlich

haben

wir

das

Sſamſſonow

zu

ber⸗

anken.

Hätte

er

mir

nicht

borgeredet,

daß

es

mit

Dir

zu

Ende

Jehe,

ſo

hätte

ich

mich

gewiß

nicht

zu

dem

—

Leichtſinn

hinreißen

aſſen.“
Auch

Sonja

war

ärgerlich.

„Ja,“

ſeufzte

ſie,

„Du

biſt

ettwas

Inbvorſichtig

geweſen.

Wirklich,

man

kann

ſich

heutzutage

nicht

ein⸗

Mal

auf

die

Aerzte

mehr

verlaſſen.

Das

ſchöne

Geld!“

Saſcha

ſah

nachdenklich

vor

ſich

hin.

Plötzlich

ſagte

er:

„Im

Frunde

genommen,

was

gehen

uns

die

Stadtarmen

an.

Hab'
ich

Richt

recht,

Sonja,

mein

Täubchen?“

Sie

berſtand

ihn

ſofort.

„Gewiß,

Saſchenka,

gewiß.

Das

Hemd

iſt

einem

näher

als

der

Rock,

nicht

wahr?

Und

wenn

wir

en

Armen

unſeres

Bezirkes

fünfhundert

ſchenken

—“

„So

haben

wir,

weiß

Gott,

reichlich

unſere

Pflicht

getan,“

Argänzte

Saſcha.

„Fünfhundert

ſind

auch

ein

ſchönes

Stück

Geld.

Wir

haben

lange

daran

arbeiten

müſſen.

Das

weiß

der

liebe

Gott

Kuch

ganz

gut.“

„Ja,

ich

glaube

auch,“

fiel

Sonja

ein.

ſufrieden

ſein;

das

iſt

eine

ſchöne

Wohltat!

eitung

nennen,

glaubft

Du,

Saſchenka?“

„Ganz

ſicher,“

beſtätigte

er.

„Wir

wollen

unſer

Geld

doch

Richt

für

nichts

und

wieder

nichts

hergeben.

Das

heißt,“

verbeſſerte

Ir

ſich,

indem

er

ganz

rot

wurde,

„ich

meine

—

da

Du

nun

einmal

—

geſund

geworden

—

biſt,

iſt

es

ja

in

der

Ordnung,

daß

wir

,

dem

lieben

Gott

—

dankbar

ſind.“

Es

gab

wiederum

einige

Momente

der

Rührung

und

des

Hlückes.

Aber

das

Glück

war

doch

nicht

ganz

ungetrübbt

Am

nächſten

Morgen,

als

ſie

beim

Kaffeetiſche

ſaßen,

begann

(Baſcha:

„Du

Sonja,

mir

iſt

etwas

eingefallen.“

„Was

denn,

Saſchenka?

Iſt

es

etwas

Gutes?“

„Höre,

nicht

wahr,

ich

habe

in

voriger

Woche

200

Rubel

dem

Diakoniffenhaus

zahlen

müſſen.

Für

die

Pflegerin,

die

Du

nicht

Linmal

leiden

konnteſt,

weil

ſie

ſo

rote

Hände

hatte.

Nun

ſiehe

inmal

her,

was

hier

auf

der

Quittung

ſteht.“

Dabei

zog

er

ein

bedrucktes

Papier

aus

der

Bruſttaſche

und

las:

„Das

Reinerträgnis

Aus

den

unſerer

Anſtalt

gezahlten

Beträgen

wird

der

Armenver⸗

waltung

zu

Wohltätigkeitszwecken

überwieſen.“

Sonja

ging

ſofort

auf

ſeine

Ideen

ein.

„Alſo

kommt

ein

Teil,

wbahrſcheinlich

ein

großer

Teil

der

zweihundert

Rubel,

die

wir

dem

Diakoniſſenhaus

gezahlt

haben,

den

Armen

zu

gute?“

„Ja,“

nickte

Saſcha.

„Du

darfſt

leicht

ſagen:

drei

Viertel.“

„Vielleicht

noch

mehr!“

ergänzte

Sonja.

„Sicher

ſogar,

das

kannſt

Du

mir

glauben.

Die

Schweſtern

ſaben

ein

gutes

Leben.

Die

unſere

wenigſtens

hat

für

drei

ge⸗

eſſen.

Das

haben

wir

alles

der

Anſtalt

erſpart,

und

wirklich,

es

ar

nicht

wenig.

Denke

einmal

nach:

drei

Wochen

warſt

Du

krank.“

Sonja

durchhieb

den

Knoten

mit

einem

kühnen

Schlage.

„Die

weihundert

Rubel,“

entſchied

ſie,

„haben

ſamt

und

fonders

die

Urmen

bekommen.“
„Und

ich

ſehe

nicht

ein,

warum

wir

doppelt

zahlen

ſollen,“

ziel

Saſcha

ärgerlich

ein.

„Ich

werde

dem

Armenvorſteher

drei⸗

undert

bringen.

Damit

iſt

es

denn

gut

und

geung.“

Sie

nickte

ihm

Beifall

und

ſagte

mit

einem

frommen

Augen⸗

kufſchlag:

„Gott

ſieht

ins

Herz.

Er

weiß,

daß

wir

ihn

nicht

be⸗

drügen

wollen.“Diesmal

blieb

Alexander

Gabrielowitſch

ſeiner

Gattin

die

Ank⸗

vort

ſchuldieg
Den

ganzen

Tag

über

ging

Sonja

wie

im

Traume

herum.

Offenbar

war

ihr

ſpekulativer

Geiſt

mit

einem

Plane

beſchäftigt,

jeſſen

Löſung

beſondere

Schwierigkeiten

zu

überwinden

hatte.

Von

eit

zu

Zeit

entſchlüpften

geheimnisvolle

Zahlen

ihren

Lippen,

ſo

baß

ein

aufmerkſamer

Beobachter

bald

zu

der

Annahme

gekommen

(Färe,

daß

es

ſich

um

ein

mathematiſches

Problem

handele.

Auch

Saſcha

war

in

Gedanken.

Wie

das
ſo

ſeine

Lieblings⸗

5
war,

wenn

er

an

ſeine

Geſchäfte

dachte,

ſtellte

er

ſich

ans

genſter

und

ſah

ſich

das

geſchäftige

Straßenleben

an.

Dann

ſummte

ar

vor

ſich

hin

und

trommelte

ganze

Armeemärſche

an

die

geduldigen

Fenſterſcheiben.Wenn

ſich

die

Blicke

des

Ehepagres

trafen,

ſo

bemühten

ſie

ſich,

ich

gegenſeitig

die

Sorgen

von

der

Seele

zu

leſen.

Schließlich

hielt

18

Sonja

nicht

mehr

aus.

Sie

begann:

„Weißt

Du,

Saſchenka,

daß

morgen

die

dreihundert

an

Sſer⸗

zuchow

gezahlt

werden

müſſen?“

Trotzdem

er

erſt

vor

wenigen

Minutem

denſelben

Gedanken

ge⸗

babt

hatte,

tat

er

ſo ,

als

ob

er

erſchräke.

„Was?

Morgen

ſchon?

Unmöglich.

Du

irrſt

Dich,

Täubchen!“

„Du

wirſt

es

über

meiner

Krankheit

vergeſſen

haben,

mein

uter

Saſcha“,

fuhr

Sonja

fort.

In

der

Tat“,

murmelte

er,

ohne

aufzuſehen.

„Ach,

was

ſind

ſas

ſchwere

Zeiten!

Man

hat

Mühe,

das

tägliche

Drot

zu

ver⸗

„Er

kann

mit

uns

Man

wird

uns

in

der

*
K

ſienen.“

dame.“

*

„Ja“,

warf

Sonza

ein,

indem

ſie

ihm

einen

rauernden

Blick

zuſchickte,

„man

muß

eben

allen

unnützen

Ausgaben

aus

dem

Wege

gehen!

Sie

machte

eine

kleine

Pauſe,

um

das

Gift

ihrer

Worte

wirken

zu

laſſen.

Als

ſie

ſah,

daß

ihre

Idee,

die

ſie

in

ſich

den

ganzen

Tag

herumgewälzt

hatte,

auf

Verſtändnis

hoffen

dürfte,

fuhr

ſie

fort:

„Das

muß

ja

jeder

einſehen.

So

geht

das

nicht

weiter.

Wenn

wir

ſo

mit

dem

Gelde

werfen,

werden

wir

bald

auf

der

Straße

ſitzen

in

unſeren

alten

Tagen.

Ich

bitte

Dich,

Saſchenka,

ſei

ver⸗

nünftig.

Dreihundert

Rubel!

Wer

wird

uns

wohl

dreihundert

Rubel

ſchenken,

wenn

wir

im

Armenhaus

ſind?

Kein

Menſch!“

„Das

iſt

richtig“,

beſtätigte

Saſcha.

„Man

würde

uns

ruhig

verhungern

laſſen.

Du

haſt

recht“

—

fuhr

er

nach

einiger

Ueber⸗

legung

fort

—

„die

Zeiten

ſind

ſchwer.

Das

müſſen

alle

gemein⸗

ſam

ertragen,

die

Reichen

und

die

Armen.

Jedem

das

Seine!

Es

iſt

gewiß

nicht

unbillig,

wenn

wir

die

dreihundert

teflen,

150

für

uns

und

—

150

für

die

Armen.

Was

denkſt

Du

darüber?“

„Wenn

Sſerpuchow

morgen

nicht

ſein

Geld

haben

müßte“

wandte

Sonja

ein,

„dann

ließe

ſich

vielleiicht

noch

ein

Ausweg

fin⸗

5

Aber

ſo

—

du,

mein

Gott,

man

muß

doch

auch

etvas

an

ſich

enken.“
„Wie

Du

willſt“,

ſagte

Saſcha,

als

ob

er

ſeiner

Frau

einen

Ge⸗

fallen

täte.

„Morgen

wollen

wir

zu

Tarakanow,

unſerm

Armenvor⸗

ſteher,

gehen

und

ihm

die

150

Rubel

bringen.

Der

wird

Augen

machen!“
Sonja

war

zufrieden.

Ihre

„mathematiſchen

Projekte“

waren

berwirklicht.

Noch

am

ſelben

Abend

trug

ſie

150

Rubel

auf

die

Sparkaſſe.Der

nächſte

Tag

war

ein

Samstag.

Nach

dem

Frühſtück

ſagte

Saſcha.

„Ich

habe

mich

anders

beſonnen.

Wie

ſoll

ich

wohl

dem

Armenvorſteher

150

Rubel

geben?

Solche

Scheine

gibts

ja

gar

nicht,

und

zwei

Scheine
—

das

macht

wiederum

keinen

Eindruck.

„Nein,

ich

werde

ihm

einen

großen

„Katharinen⸗Hunderter“

geben

und

ihn

bitten,

in

der

Zeitung

zu

quittieren:

„Alexander

Gabrielowilſch

Muſchin,

Pelz⸗

und

Rauchwarenhändler

en

gros

ſpendete

einhundert

Rubel

aus

Anlaß

der

Geneſung

ſeiner

in

der

Großen

Morskaja,

Nummer

55,

beinahe

am

Typhus

verſtorbenen

Frau.“

Nicht

wahr,

das

klingbl!“

fügte

er

nicht

ohne

Stolz

hinzu.

Sonja

ſah

ihn

mit

glänzenden

Augen

an.

„Wenn

wir

heute

machmittag

zu

Tarakanow

gehen,

ziehe

ich

mein

Seidenkleid

an.

Dir

werde

ich

den

Gehrock

herauslegen.

Das

gehört

ſich

ſo.“

„Und

morgen

gehen

wir

in

die

Kirche.

Da

wird

das

Almoſen

verleſenAls

ſie

zum

Armenvorſteher

gingen,

Alexander

Gabrielowitſch

in

ſeinem

feierlichen

Gehrock

und

Sonja

geſchmückt

mir

einer

herr⸗

lichen

Camsebroſche

im

ſchwarzen,

ſchillerndem

Seidenkleid,

hatten

beide

jenes

Gefühl

der

Genugtuung

im

Herzen,

das

der

Edelſinm

einer

guten

Tat

mit

ſich

bringt.

An

der

Ecke

der

Großen

Morskaja

war

ein

mannsgroßes

Pla⸗

kat

angebracht,

auf

dem

der

Name

„Duſe“

in

feuerroten

Lettern

prangte.

Alexander

Gabrielotwitſch,

der

ein

großer

Theaterfreund

war,

blieb

ſtehen

und

machte

Sonja

auf

den

Anſchlag

aufmerkſam.

„Laß

ſehen,

was

ſie

heute

ſpielt“,

ſagte

er.

„Ah,

die

Kamelien⸗

Es

folgte

eine

lange

Pauſe,

während

der

die

beiden

ſich

in

den

Inhalt

des

Theaterzettels

vertieften.

„Kennſt

Du

die

Kame⸗

liendame,

Sonja?“

begann

Saſche

von

neuem.

„Nein“,

entgegnete

Sonja

und

verzog

den

Mund.

„Om,

hm.

So

eim

berühmtes

Stück

muß

man

doch

geſehen

haben.

Das

gehört

zur

Bildung.“

„Haft

Du

es

denn

geſehen,

Saſchenka?“

fragte

Sonfa.

„JIch?

Nein,

Täubchen.“

Plötzlich

kam

ihm

eine

Idee:

„Was

meinſt

Du

dazu,

wenn

wir

zur

Feier

Deiner

Geneſung

ins

Theater

gingen?“
„Ach

das

wäre

herrlich!“

entgegnete

Sonza

freudeſtrahlend.

Saſcha,

der

in

prächtiger

Laune

war,

fuhr

fort:

„Und

vorher

gehen

wir

zu

Sobierski

dinieren.

Was?

Das

wird

ein

Feſttag

ſein!

Wir

trinken

natürlich

Champagner

und

eſſen

Kaviar.“Sonja

kraten

die

Träuen

bor

Freude

in

die

Augen.

Sie

lächelte

ihm

beſeligt

zu.

Da

ſchien

ſich

ein

Reif

auf

ſeine

Begeiſterung

zu

legen.

In

bedauerndem

Ton

wandde

er

ſich

zu

Sonja:

„Wie

ſchade

—

ich

habe

kein

Geld

bei

mir.

Das

iſt

doch

recht

fatal.“

„Aber

Du

haſt

doch

den

Hunderter

bei

Dir,

den

wir

Tarakanom

bringen

wollten“,

wandte

Sonja

ein.

Er

ſah

ſie

vorwurfsvoll

an:

„Wie?

Du

meinſt

das

Geld,

das

wir

den

Armen

—“

Sie

unterbrach

ihn

lebhaft.

„Gott,

iſt

es

nicht

gleich,

ob

ſie

es

heute

oder

morgen

bekommen?

Sollten

wir

deshalb

auf

unſer

Ver⸗

gnüggen

verzichten?

Wir

gönnen

us

wahrhaftig

wenig

genug!“

„Wenn

Du

meinſt“,

ſagte

Saſcha

zögernd.

Im

Stillen

gras

tulierte

er

ſich

daßer

eine

ſo

verſtändige

Frau

habe.

Jahren

anmukig

und

unſchuldig

wie

ein

Kind,

und

doch

wieder

gütig

und

taktvoll

wie

ein

reifes

Weib.

Jugend

zu

Jugend

findet

ſich

ſchnell

Es

war

eine

Liebe,

die

zart

war

und

doch

voller

Leiden⸗

ſchaft,

unſchuldig

und

doch

glutvoll

und

heiß...

Eine

Sonne,

die

blutrot

aufgeht

und

einen

glühenden

Tag

verſpricht

Ach

Lotte,

begreife,

was

mir

dieſe

Liebe

damals

war!

ſie

machte

mir

mein

armes

Leben

ſo

reich,

daß

ich

kaum

mehr

empfand,

wie

entbehrungsvoll

und

trüb

es

eigentlich

war

ſie

war

es

recht

eigentlich,

die

mich

anſpornte,

meine

Kräfte

zu

berdoppeln,

um

möglichſt

bald

eine

geſicherte

Exiſtenz

zu

erlangen.

Dann

natürlich

wollte

ich

Martha

heiraten.

Wir

ſprachen

zwar

nicht

darüber,

aber

es

war

uns

beiden

ſo

ſelbſt⸗

verſtändlich,

daß

wir

kein

Wort

darüber

verloren.

Nein,

veſprochen

habe

ich

ihr

nichts.

.Haber

—

Als

ich

dann

meine

Studien

beendigt

hatte

und

ſich

mir

eine

beſcheidene

Stellung

bot,
in

einer

anderen

Stadt,

da

war

unſer

Abſchied

nicht

einmal

allzu

tränenreich.

Ich

war

lebensfreudig

und

voller

Hoffnungen,

und

dieſe

Stellung

war

natürlich

in

meinen

Augen

nichtks

weiter

als

die

erſte

Stufe

zu

Geld

und

Ehren

und

unendlichem

Glück.

Martha

war

krauriger

aber

ebenſo

hoffnungsfreudig

wie

ach,

und

ſo

voller

Verkrauen!“

Wieder

ſchwieg

er

und

zog

heftig

an

der

erloſchenen

Zigarre.

Sein

bewegtes

Geſicht

nahm

allmählich

einen

ruhigeren

Aus⸗

druck

an

und

gleichmütiger

fuhr

erfort:

„Nun,

es

ging

ſo,

wie

es

geht.

Anfangs

ſchrieb

ich

jeden

Tag

und

ich

wunderte

mich,

daß

meine

Briefe

nicht

verbrannten

ob

der

glühenden

Sehnſucht,

die

ich

darin

aufflammen

ließ.

Dann

nahm

mich

das

neue

Leben

mehr

und

mehr

gefangen

..

ich

lernte

andere

Frauen

kennen,

ich

verglich

zwar

nicht,

aber

Martha

war

mir

doch

nicht

mehr

die

Eine,

die

Einzige.

Sie

muß

das

gemerkt

haben

mit

ihrem

warmen,

empfind⸗

ſamen

Herzen,

denn

die

Briefe

wurden

zurückhaltender

und

ein

klein

wenig

trübe.

Das

beſchämte

mich

dann,

ärgerte

mich

aber

zugleich,

weil

ich

mich

im

Unrecht

fühlte,

und

meine

Ant⸗

worten

wurden

kürzer

und

kürzer

Ich

ſah

ſte

dann

auf

der

Durchreiſe

nach

drei

Jahren

noch

einmal

wieder.

Sie

war

blaß

geworden

und

mager,

aber

über

ihrem

Geſicht

lag

noch

immer

die

keuſche

Lieblichkeit,

die

mich

einſt

ſo

entzückt

hatte.

Dennoch

ſtand

ich

ihr

jetzt

faſt

wie

einer

Fremden

gegenüber

und

wußte

nur

ein

paar

nichtsſagende

Redensarten

zu

ſtammeln.

Nicht,

daß

ſie

mir

gleichgültig

ge⸗

worden

wäre

..

aber

es

war

alles

ſo

anders.

Ich

trug

mich

jetzt

elegant

und

nach

neueſter

Mode.

ſie

ging

noch

genau

ſo

einfach

und

billig

gekleidet

wie

damals

—

—

und

es

war

mir,

als

ob

unſere

Kleidung

erſt

recht

eigentlich

einen

Abſtand

zwiſchen

uns

ſchuf.

Ich

verließ

ſie

dann

mit

einem

Herzen

voll

Freundſchaft

für

ſie

und

ſchrieb

ihr

ſpäter

noch

hie

und

da

eine

Karte.

Von

ihr

ſelbſt

hörte

ich

nichts

mehr.

Dies

iſt

die

erſte

Nachricht

ſeit

zehn

Jahren

...

Aber

ſie

war

einmal

der

Stern

in

der

Finſternis

meiner

Armut

mein

guter

Engel

in

harten

StundenEr

ſchwieg

und

glättete

den

Brief,

der

vor

ihm

lag.

Hotte

blickte

vor

ſich

nieder,

ihr

Geſicht

war

ernſt

ge⸗

worden.
„Haſt

Du

nicht.

haſt

Du

nicht

—

ein

Bild

von

ihr?“

fragte

ſie

nach

einer

Weile

ſtockend

und

ſchüchtern.

Roland

zögerte

einen

Augenblick

mit

der

Antwort.

Dann

zog

er

langſam

eine

Schieblade

ſeines

Schreibtiſches

auf

und

reichte

ihr

eine

Photographie,

die

in

einem

einfachen

geſtickten

Rahmen

ſteckte.

5

Lotte

blickte
in

ein

veizendes,

lachendes

Mädchengeſicht,

das

von

Anmut

und

Güte

ſtrahlte.

„Du

mußt

ſie

ſehr

lieb

gehabt

haben..

dieſes

liebe

Mäd⸗

chen,“

ſagte

ſie

leiſe

und

verſuchte

ihrer

Stimme

einen

ruhigen

Klang

zu

geben.

5

„Sie

war

meine

einzige

Liebe

vor

Dir,“

antwortete

Roland

und

griff

wach

dem

Bild.

Da

ſah

er,

wie

ein

heller

Tropfen

auf

das

Glas

fiel,

und

beſtürzt

ſchaute

er

ſeine

Frau

an.

„Lotle!

was

iſt?

Du

weinſts

Lotte!“

„Nichts,

Roland

laß

mich.

Loste,

biſt

Du..

eiferfüchtigs

·

*

Sie

ſchüttelte

nur

ſtumm

den

Kopf.

Er

aber

fand

keing

andere

Erklärung

für

ihre

Tränen

und

mit

kurzem

Entſchluß

griff

er

das

Bild

und

den

Brief

und

warf

beides

in

das

lodern

Kaminfeuer.
„Roland!“

ſchrie

Lotte

entſetzt

und

eilte

zum

Kamin.

Es

war

zu

ſpät.

Miit

leiſem

Knacken

zerſprang

das

Glas,

und

die

Flammen

leckten

gierig

an

dem

Bilde,

das

ſich

krümmte

und

wand,

als

litte

es

kauſend

Schmerzen.

5

„Biſt

Du

nun

zufrieden,

kleine

Eiferſucht?“

fragte

Roland

Sie

entzog

ſich

ihm

aber

und

blickte

ſtarr

in

die

Flammen,

die

niedriger

und

niedriger

brannten,

und

jetzt

nur

noch

ein

Häufchen

Aſche

umzüngeltem.

Ein

Häufchen

Aſche!

25

Das

war

das

einzige?

Das

war

übrig

geblieben

von

Ein

Häufchen

Aſchee

Ein

ſonderbares

Gefühl

überkam

ſie.

bekamnten

Mädchen

erwachten

in

ihr

und

Trotz

und

ſtolze

Abwehr

gegen

den

Mann

an

ihrer

Seite.

So

ſchnell

warf

er

etwas

fort,

das

doch

jahrelang

ihm

lieb

und

teuer

geweſen

ſein

mußte?

So

wenig

wußte
er

von

Treue?
Es

war

ihr,

als

ob

beim

Knacken

des

Glaſes

etwas

in

ihrem

Herzen

zerſprungen

ſei

5

Gewiß,

er

hatte

das

Bild

ihr

zuliebe

geopfert

—

weil

er

ihre

Tränen

mißdeutek

hatte

—

aber

ſo

ſchnell,

ſo

ohne

Kampf

...

wie,

wie,

wenn

er

eines

Tages

auch

ſie

ſo

ſchnell

und

kampflos

einer

anderen

opferte

Seinen

Stern

hatte

er

ſie

genannt,

ſeinen

guten

Engel

und

doch

—

erbarmungslos

hatte

er

ihr

Bild

in

die

Flammen

geworfenUnd

jetzt

wußte

Lotte,

was

in

ihrem

Herzen

geſprungen

war

...

das

war

der

Glaube

—

der

Glaube

an

ſeine

Treue.

Kleine

blaue

Flammen

züngelten

aus

dem

Häufchen

Aſche

hervor,

und

jede

Flamme

hinterließ

ein

Brandmal

in

Loktes

Sele

5

Kleine,

blaue

Flammen

leckten

gierig

an

dem

Altar,

den

ſie

ihrer

Liebe

erbaut

hatte.

Ach,
ſie

fühlte,

eines

Tages

würde

er

zuſammenſtürzen.
Die

kleinen

blauen

Flammen

leckten

gierig.

und

ſchaden⸗

froh

weiter

Vermiſchtes.

—

Amerika,

das

Land

der

Briefe,

Deutſchland,

das

Land

der

Poſtkarten.

Das

Land

der

Poſtkarten

iſt,
ſo

ſchreiben

die

„M.
N.

N.

nach

wie

vor

das

Deutſche

Reich.

Nach

der

letzten

Statiſtit

des

Welt⸗

poſtvereins

wurden

1903

im

Deutſchen

Reiche

1161

Millionen

Stfück

Poſtkarten

aufgegeben.

Selbſt

die

um

die

Hälfte

volksreicheren

Vereinigten

Staaten

von

Amerika

gaben

nur

770%

Millionen

Poſt⸗

karten

auf.

An

dritte

Stelle

iſt

jetzt

Großbritannien

gerückt

mit

618

Millionen.

Japan,

das

früher

nach

Deutſchland

die

meiſten

Poſt⸗

karten

ſchrieb,

ſteht

jetzt

an

vierter

Stelle

mit

487½

Millionen

Karten.Amerika

und

Japan

zuſammen.

Alle

übrigen

Länder

ſtehen

dieſen

vier

Stgaten

weit

nach.

Keines

erreicht

auch

nur

300

Millionen.

Im

einzelnen

haben

in

Milltonen

Oeſterreich

291,

Britiſch⸗Indien

254,

Rußland

114.

Alle

anderen

haben

weniger

als

100

Millionen,

ſo

Belgien

68,

Dänemark

6,

Frankreich

70,

Spanien

13,

Ungarn

88,

Italien

85,

Niederlande

59,

Norwegen

5

Portugal

11,

Schwe⸗

den

48,

die

Schweiz

53

uſw.

Die

weitaus

meiſten

Briefe

ſchreibt

dagegen

Amerika,

d.
h .

die

Vereinigten

Staaten,

mit

4109

Millionen

Stück.

Es

folgt

Großbritannien

mit

2597

Millionen

und

dann

Deutſchland

mit

1658

Millionen.

Dieſe

drei

Länder

haben

über

eine

Milliarde

Briefe,

Frankreich

über

eine

halbe

Milliarde,

844

Millionen.

Es

folgen

unter

einer

halben

Milliarde

u.

a.

Oeſterrei

lächelnd
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e

und

die

nun

nichts

beſſeres

für

ſich

wußten,

als

ſtillſchweigend

von

ihren

Münſchen

abzugeben.

Nur

gegen

Abend

ſprachen

ſie

ſelten.

Sie

war

durch

Ge⸗

wohnheit

und

durch

die

Anſtrengungen

der

Kur

ſchon

früh

er⸗

mattet,

ex

aber

ſehnte

ſich

in

ſeiner

Friſche

nach

Geſelligkeit,

nach

luſtigem

Verkehr

mit

anderen

Menſchen.

Da

nötigte

ſie

ihn

aus

eigenem

Antriebe

zum

Forigehen.

Nicht

ſeinethalben!

Die

Furcht,

er

könne

wieder

in

das

alte

Leben

ohne

ſie

verfallen,

war

viel

zu

groß

in

ihr.

Ihrethalben

tab

ſie's!

Sie

ſchämte

ſich

ihrer

Schwäche.

Sie

wollte

nicht,

daß

er

ihre

Kraftloſigkeit

gar

zu

deutlich

vor

Augen

ſähe.

Und

ſie

brauchte

die

Ruhe

ſo

ſehr

...

mehr

noch

wie

früher.

Die

eigentümliche

Wandlung

in

dem

Benehmen

ihres

Mannes

hatte

ſie

gar

zu

ſehn

erregt.

Sie

kannte

ja

nicht

die

Gründe.

Sie

wußde

ja

nicht,

warum

er

auf

einmal

ſo

anders

zu

ihr

war,

warum

„„

nach

dieſen

langen,

langen

Jahren.

—

—

Und

er

ging

auch

fort.

Erſt

zögernd

nur

und

nur

für

eine

kurze

Stunde.

Bald

aber

wurde

es

länger,

und

ſchließlich

ging

er

wieder

Tag

für

Tag.

Nicht

einmal

die

Mahlzeiten

hielt

er

ein.

Er

hatte

eben

—

Verpflichtungen.

Die

neuen

Bekannten

—

ſie

forderten

es.

Bitter

ſtieg

es

in

ihr

auf.

So

war

ſie

alſo

wieder

an

dem

alten

Punkt.

Einſam

wieder

wie

zu

Haus,

überſehen

vow

ihm,

vergeſſen

von

der

Welt!

Mit

zuſammengepreßten

Lippen

ſaß

ſie

und

ſprach

kein

Wort.

Selbſt

die

Schweſter

konnte

ſie

nichb

mehr

aufrütteln,

denn

die

fand

ja

auch

Gründe,

die

ihren

Mann

entſchuldigen

ſollten.
Und

ein

Haß

wurde

iw

ihr

groß,

wie

ſie

ihn

nie

gekannt

hatte.

Ein

Haß,

der

ſie

zur

äußerſten

Energieentfaltung

antrieb.

Die

Füße

verſuchte

ſie

zu

ſetzen,

wenm

ſie

allein

im

Zimmer

war

—

und

die

hatten

doch

ſchon

ſo

lange

den

Dienſt

verſagt.

Leider

taten

ſie's

auch

noch.

Ein

Schritt

—

zwei

Schritte

dann

war

ihre

Kraft

wieder

zu

Ende.

Betrübt

mußte

ſie

zurück

auf

ihren

alten

Dulderplatz.

Und
er

ſchritt

inzwiſchen

lachend

und

lebensluſtig

durch

die

Welt.

Sein

Leiden

mußte

ſchnell

gehoben

ſein.

Er

vergaß

ſchon

die

Bäder

und

das

Brunnentvinken,

er

hielt

keine

Diät

mehr,

er

lebie

nur

luſtig

darauf

los

..

ſo,

als

gäbe

es

überhaupt

keine

Krankheiten

mehr.

Oft

ſah

ſie

ihn

mit

Damen

promenieren,

die

ſie

nichb

kannte.

Kein

Blick

ſtreifte

dann

das

Plätzchen,

an

dem

ſie

nun

ſtändig

ſaß.

Kein

Zug

in

ſeinem

Antlitz

verriet,

daß

er

ihrer

über⸗

haupt

gedachte.
Auch

dazu

ſchwieg

ſie

ſtill.

Als

dann

aber

auch

Brfiefchen

kamen,

die

Boten

brachten,

und

er

ſich

mit

ihnen

entfernte,

um

halblaut

den

Beſcheid

zu

geben

...

da

erwachte

ihr

Zorn

zu

vollſter

Höhe.

Beweiſe

wollte

ſie

haben,

die

ſie

frei

machen

konnten!
Und

zitternd

verließ

ſie

eines

Nachts

ihr

Bett.

Auf

den

Knien

kriechend

kam

ſie

zu

dem

Tiſch,

wo

ſeine

Briefſchaften

lagen,

wankend

hob

ſie

ſich
im

die

Höhe,

da

—

da.

verließen

ſie

die

Kräfte.

Mit

einem

lauten

Aufſchrei

ſank

ſie

hin.

Einen

Brief,

nur

einen,

hielt

ſie

in

der

Hand,

feſt

zu⸗

ſammengeknüllt.Der

Mann

erwachte

und

rief

die

Pflegerin.

Mit

ihr

ber⸗

eint

brachten

ſie

ſie

ins

Bett

zurück.

Der

Artzt

meinte,

ein

böſer

Traum

müſſe

ſie

hinausgetrieben

haben.

Sie

aber

ſchwieg

zu

alledem,

gab

keine

Antwort,

und

hielt

nur

ängſtlich

den

Brief

verſteckt.

Im

Bezug

des

Kopfkiſſens

lag

er.

Wenn

ſie

den

müden

Kopf

wandte,

kniſterte

er

wie

zur

MahnunggJedoch

—

drei

Tage

vergingen,

ehe

ſie

ihn

leſen

konnte.

Da

waf

ſie

zum

erſten

Male

wieder

allein.

And

mit

ſcheuer

Haſt

ſuchte

ſie

ihn

hervor.

Ihr

Herz

klopfte

doch

ſtürmniſcher,

als

ſie

geglaubt.

Was

ſie

ſuchte,

fand

ſie

freilich

nicht.

Aber

doch

etwas,

was

ſie

aufs

höchſte

erregte

und

ſie

wie

mit

eiſiger

Kälte

umgab.

Ein

Brief

von

ihrem

Vater

war's.

Und

drinnen

ſband

nach

vielen

geſchäftlichen

Bemerkungen

klar

und

deutlich:

„Ich

glaube,

bei

den

großen

Summen,

die

ich

Dir

num

ſchon

die

ganzen

Jahre

hindurch

zuwende,

könnteſt

Du

Dich

endlich

ein⸗

mal

auch

meiner

Tochter,

Deiner

Frau

wieder

erinnern.

Ihre

letzten

Briefe

ſind

voller

Gram

und

Jammer.

Das

Mitreiſen
4

allein

kab

es

wirklich

nicht,

umſomehr

als

es

ja

auch

fün

mein

Geld

geſchah

—“

Da

lachte

ſie

laut

und

ſchneidend

auf,

lachte

..

bis

ihr

die

Tränen

kamen.

Deshalb

alſo

war

er

mitgekommen,

nur

deshalb!

Und

ſie

hatte

ſich

ſchon

wer

weiß

was

eingeredet!

Dann

rief

ſie

die

Schweſter:

„Tragen

Sie

bitte

die

Sachen

1

in

das

andere

Zimmer.

Ich

behalte

dies

fün

mich

allein.“5

Pflegerin

blickte

ſie

verwundert

an,

erwiderte

aber

mächts.
Doch

ihr

Gatte

fragte.

Da

riß
ſie

den

Brief

heraus.

„Deshalb

iſt

es,“

rief

ſie

und

warf

mib

dem

zuſammen⸗

geknüllten

Papier,

daß

es

hart

an

ſeinem

Geſicht

vorüberflog.

„Hält

Dich

nur

das

Geld,

mich

trennt

es

von

Dir!

Ich

hielt

mich

für

Deine

Laſt,

doch

ich

ſehe

..

.

Dij

biſt

die

meine.

—“

Dann

ſaß

ſte

wieder

ſtill

für

ſich,

Tag

um

Tag.

Auf

der

Promenade

gingem

ſie

und

erzählten

vom

ihren

Krankheiten

und

Leiden.

Und

zwiſchendurch

lachten

ſie

wieder

und

amüſierten

ſich.

Und

keiner

dachte

aller

derer,

denen

keine

Heilung

mehr

winkt
—

Das

Moidle

von

Vierſchach.

Von

Nanch

Hell.

Nachdruck

verboten.

Leiſe

tönen

vom

nahen

Dorfe

die

Abendglocken

zu

mir

herüber

und

mit

ihnen

miſcht

ſich

das

harmoniſche

Geläut

der

Herde,

die

der

alte

Hirte

dem

Dorfe

zutreibt.

Die

untergehende

Sonne

vergol⸗

det

noch

einmal

mit

ihrem

Schein

die

Spitzen

der

Dolomiten,

daß

ſie

wie

in

feuviges

Gold

getaucht

erſcheinen

und

beſonders

die

Drei⸗

ſchuſterſpitze,

die

Königin

der

Sextner

Alpen,

deren

vielzackiger

Gipfel

einer

Ritterburg

gleicht,

hebt

ſich

herrlich

von

dem

dunkel⸗

blauen

Himael

ab.

Ein

leichter

Windhauch

geht

durch

die

hohen

dunklen

Tannen

und

Fichten,

daß

ſie

knarrend

ihre

Häupter

gegen

einander

neigen

und

hier

und

da

fällt

ein

Tannenzapfen

in

das

grüne,

ſchwellende

Moos.

Sonſt

Skille

ringsherum.

Träumend

ſchreite

ich

durch

den

Wald,

auch

in

mein

Herz

ſenkt

ſich

der

Friede

der

Natur,

das

Haſtem

und

Lärmen

der

Menſchen

dort

unten

dringt

nicht

bis

hierher.

Auf

einem

hohen

Felsblock,

den

ein

gewaltiger

Rieſe

der

Vorzeit

von

der

Höhe

herabgeſchleudert

zu

haben

ſchien,

ließ

ich

mich

nieder

um

ein

wenig

auszuruhen.

Nicht

weit

von

mir

auf

dem

Aſt

einer

großen

alten

Tanne

ſaß

ein

zier⸗

liches

Eichhörnchen,

das

zwiſchen

ſeinen

Vorderpfoten

einen

Tannen⸗

8

zapfen

hielt

und

mit

den

ſcharfen

Zähnen

den

Kern

herauszuſchälen

ſuchte.
Ich

ſaß

lange

und

ſchaute

dem

Tierchen

zu,

welches

mich

ab

und

zu

mit

ſeinen

klugen

Augen

anblickte,

aber

ſich

ſonſt

weiter

nicht

ſtören

ließ.

Da

hörte

ich

plötzlich

ein

Geräuſch,

ich

blickte

empor

und

nicht

weit

von

mir

entfernt

ſah

ich

ein

altes

Mütterchen,

welches

mühſam

auf

einen

Stock

geſtützt

daherkam.

Aber

ein

paar

Meter

von

mir,

an

einer

Wegbiegung

machte

ſie

Halt.

Dort

war

eine

ſo⸗

genannte

Marterltafel

angebracht.

Sie

zeigte

einen

Berg,

von

welchem

ſich

eine

Lawine

löſte

und

unten

auf

der

Straße,

die

vorbei⸗

führte,

ſah

man

eine

männliche

Perſon,

die

ſchon

teilweiſe

von

dem

herabfallenden

Schnee

bedeckt

war.

Und

darunter

ſtand,

ſchon

halb

verwiſcht,

daß

im

Jahre

1860

am

26.

April

hier

der

Bauersſohn

Toni

Bergmann

aus

Niederdorf

von

einer

heruntergehenden

La⸗

Lawine

verſchüttet

worden

ſei.

Als

das

Mütterchem

dort

angelangt

war,

befeſtigte

ſie

mit

zit⸗

ternden

Händen

ein

paar

wundervolle

dunkelrote

Nelken

an

der

Tafel,

dann

kniete

ſie

mühſam

nieder

und

betete

lange.

Ich

hatte

mich

leiſe

hinter

den

Bäumen

zurückgezogen,

um

nicht

bemerkt

zu

werden

und

die

Betende

nicht

zu

ſtören.

Die

Sonne

berſchwand

jetzt

langſam

hinter

den

Bergen,

aber

mit

ihrem

letzten

Schein

nahm

ſie

Abſchied

von

der

Erde

und

hüllte

noch

einmal

alles

in

ihre

goldene

Pracht.

Ihre

zitternden

Strahlen

brachen

durch

den

dunklen

Wald

und

umſpielten

auch

das

alte

Müt⸗

terchen,

weches

dort

kniete

und

durch

deren

welke

Hände

langſam

die

Perlen

des

Roſenkranzes

glitten.

Nach

einiger

Zeit

erhob

ſich

die

Betende,

machte

noch

einmal

das

Zeichen

des

Kreuzes

und

ging

dann

gebückt

denſelben

Weg

zurück,

ohne

mich

bemerkt

zu

haben.

Ich

ließ

ſie

erſt

ein

Stückchen

gehen,

dann

folgte

ich

ihr,

um

zu

ſchauen,

wo

ſie

hinging,

denn

ich

hatte

ſie

noch

nie

im

Dorf

bemerkt.

Aber

ſie

ließ

das

Dorf

links

liegen

und

wandte

ſich

der

Landſtraße

zu,
ſo

daß

ich,

da

es

dunkel

wurde,

die

Verfolgung

aufgab

und

meinem

Wirtshauſe

zuging
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Alls

ich

nach

dem

Abendbrot

wie

gewöhnlich

noch

ein

wenig

bor

der

Türe

des

Hotels

ſaß,

geſellte

ſich

die

Wirtstochber,

die

luſtige

Hedwig,

mit

der

ich

mich

gern

neckte,

zu

mir

und

bald

erzählte

ich

ihr

auch,

was

mir

heute

im

Walde

begegnet,

und

fragte

ſie

nach

dem

alten

Mütberchen.
„Ah,

das

iſt

das

Moidle

von

Vierſchach.“

„Und

wer

war

jener,

für

deſſen

Seelenheil

ſie

ſo

lange

betete?“

„Dös

war

ihr

Schatz,

er

iſt

dorten

bei

einem

Lawinengang

ver⸗

unglückt

und

8

Moidle

iſt

ſeit

der

Zeit

a

weng

närriſch

word' .“

Ich

bab

ſie,

mir

die

Geſchichte

zu

erzählen.

„Gern,

wann's

Ihna

intreſſiert,

aber

luſtig

iſt's

halt

net,“

meinte

das

junge

Ding

und

verſuchte

ſein

ſonſt

ſo

luſtiges

Geſicht

in

ernſte

Falten

zu

legen,

was

ihr

nur

ſchwer

gelang.

Ich

verſicherte,

daß

ich

ſehr

gern

auch

mal

eine

ernſte

Geſchichte

von

ihr

hören

würde

und

ſo

erzählte

ſie

mir

die

Geſchichte

des

Moidle

von

Vierſchach.

In

jungen

Jahren

war

ſie

ein

gar

blitzſauberes

Dirndl

geweſen

und

gar

mancher

Burſch

im

Dorf

hatte

ſich

in

das

hübſche

Mädchen

berliebl.

Aber

das

Moidle

war

zu

jedem

nett,

doch

heiraten

wollte

ſie

nie,

ſie

wollte

bei

ihrem

Vater

bleiben,

dem

ſie

die

Wirtſchaft

führte,

denn

die

Mutter

war

gleich

nach

ührer

Geburt

geſtorben.

In

einem

kleinen

Häuschen,

ewas

abſeits

vom

Dorf

an

einer

wildromantiſchen

Klamm,

lebte

ſie

mit

ihrem

Vater

und

einer

alten

Magd

ruhig

dahin

und

ſehnte

ſich

nicht

fort

aus

ihrer

kleinen

Häus⸗

lichkeib.

Sepp

Greiner

war

Holzſchnitzer,

ein

ſtiller

Mann,

den

man

faſt

nie

im

Dorfe

ſah.

Alle

Monabe

einmal

fuhr

er

nach

Innsbruck,

um

dort

ſeine

Sachen

abzuliefern

und

neue

Aufträge

heimzubringen,

denn

er

galt

für

geſchickt

und

die

Fremden

kauften

ſeine

zierlichen

Schnitzereien

gern,

um

ſie

als

Andenken

mit

nachhauſe

zu

nehmem.

Manchmal

nahm

der

Vater

das

Moidle

mit

nach

Innsbruck,

und

das

war

immer

ein

Feiertag

für

ſie,

da

konnte

man

ſie

ſchon

ein

paar

DTage

borher

im

Hauſe

ſingen

und

jodeln

hören

bor

Freude,

ſonſt

aber

blieb

ſie

meiſt

daheim,

und

nur

Sonntags

kam

ſie

in

ihrem

beſten

Staat

zur

Kirche

hinunter

ins

Dorf;

da

war

dann

mancher

Burſch,

der

verlangend

nach

dem

hübſchen

Mädchen

ſchaute.

Aber

das

Moidle

lachte

zu

allen

Beteuerungen:

„So

guat

wie

beim

Voater

hab

' s

nirgends,

i

heirat

net,“

war

immer

ihre

Antpwort.

Da,

eines

Abends

im

Winter,

als

ſie

mit

ihrem

Vater

und

der

alten

Magd

beim

Nachtmahl

um

den

runden

Tiſch

in

der

Stube

ſaßen,

klopfte

es

am

Tor.

Alle

horchten

erſtaunt

auf,

denn

draußen

fiel

der

Schnee

in

dichten

Flocken,

dazu

heulte

der

Sturm

um

das

Haus,

daß

es

wahrlich

kein

Vergnügen

war,

bei

dieſem

Wetter

im

Freien

zu

ſein.

Das

Moidle

ſtand

ſchnell

auf

und

öffnete

die

Tür.

Der

Schein

der

Küchenlampe

fiel

auf

eine

hohe

Männergeſtalt,

die

von

den

Schneeflocken

bedeckt

wie

in

einen

weißen

Mantel

gehüllt

daͤſtand.

Der

Fremde

bat

um

Einlaß,

da

er

ſich

verirrt,

und

nachdem

er

ſich

draußen

im

Flur

ein

wenig

geſäubert,

traten

ſie

in

die

Stube,

wo

der

alte

Schnitzer

ihn

willkommen

hieß.

Er

hieß

Toni

Bergmanm

und

war

der

Sohn

eines

reichen

Bauern

aus

Niederdorf,

der

einen

Verwandten

aus

Sexten

beſucht

hatte

und

um

den

Weg

abzuſchneiden

über

den

Berg

gegangen

war,

aber

durch

das

heftige

Schneegeſtöber

den

Weg

verfehlt

hatte.

Bald

ſaßen

ſie

alle

um

den

runden

Tiſch

und

Toni

Bergmann

erzählte

von

verſchiedenen

Bergtouren,

die

er

gemacht,

auch

Vater

Greiner

war

in

jüngeren

Jahren

biel

gewandert

und

er

wurde

ganz

lebhaft,

wenn

Toni

bon

Orten

ſprach,

die

auch

er

einſt

ge⸗

ſehen

hatte.Toni

hatte

ſeine

Militärzeit

in

Wien

verbracht,

er

war

ein

Hübſcher

Burſche

bon

ſchlanker,

ſehniger

Geſtalt.

Auch

Vater

Greiner

hatte

in

Wien

gedient

und

bei

einem

Glas

Roten

wurde

gar

mancher

Streich

aus

der

luſtigen

Soldatenzeit

erzählt.

Das

Moidle

ſaß

mit

einem

Strickſtrumpf

am

Tiſch

und

lachte

gar

hell

auf

über

die

Schnurren,

die

der

Toni

erzählte,

oder

ſenkte

auch

ſchämig

den

Kopf,

wenn

ſeine

luſtigen

braunen

Augen

ſich

gar

zu

keck

in

ihre

dunkelbraunen

ſenkten.

Am

andern

Morgen

ſetzte

der

Toni

ſeinen

Weg

fort,

aber

von

nun

an

ſah

man

ihn

häufig

in

dem

Häuschen

an

der

Klannmn.

Bald

war

es

auch

im

Dorf

bekannt:

Bergmanns

Toni

aus

Nieder⸗

dorf

geht

mit

dem

Moidle

vom

Greiner.

Und

ſo

war

es

auch,

der

flotte

Burſche

hatte

das

ſpröde

Herz

des

Mädchens

im

Sturm

bezwungen.Doch

noch

viele

Schwierigkeiten

ſtellten

ſich

den

Leutem

in

den

Tonisgmb

endg

hGeſtalt

ag⸗

a

ied

ch

chck

chckj

chckj

Weg.

Tonis

Vater

war

ein

geitziger

alter

Mann,

der

für

ſeinen

Sohn

ſchon

eine

reiche

Bauerstochter

aus

dem

Dorfe

ausgewählt

hatte

und

nun

mächtig

wild

wurde,

als

der

Toni

darauf

beſtand,

das

Moidle

heimzuführen.
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Doch

der

Tom

hielt

feſt

zu

dem

Mädchen

und

als

der

Alte

nicht

nachgeben

twollte,

da

wurde

er

Bergführer,

um

ſo

auf

eigenen

Füßen

ſtehen

zu

können

und

das

Moidle

heimzuführen.

Durch⸗
ſein

nettes

Weſen,

ſeine

Unerſchrockenheit

und

Sicherheit

im

Be⸗

ſteigen

der

ſchwierigſten

Berge

war

er

bald

einer

der

geſuchteſten

Fühver.

Und

da

auch

das

Moidle

vom

Vater

ein

wenig

mitbekam

ſo

konnten

ſie

ſchon

nach

zwei

Jahren

heiraten.

Das

war

ein

Jubel

in

dem

Häuschen

an

der

Klamm,

als

die

beiden

eines

Sonn⸗

tags

früh

zum

Pfarrer

gingen,

um

ſich

aufbieten

zu

laſſen.

Ende

April

ſollte

die

Hochzeit

ſein

und

das

Moidle

ſang

noch

luſtiger

im

Haus

wie

ſonſt.

Jeden

Abend

aber

kam

der

Tont

von

Sexten

herüber

und

dann

ſaßen

ſie

Hand

in

Hand

am

Ofen

und

ſprachen

von

der

Zukunft

oder

der

Toni

ſprach

von

ſeinen

Touren,

die

er

im

Sommer

gemacht

und

daß

er

für

dieſes

Jahr

ſchon

viele

Be⸗

ſtellungen

hatte,

und

das

Moidle

nähte

an

der

Au

sſteuer.

So

kvaren

nur

noch

drei

Tage

bis

zur

Hochzeit.

Es

war

ein

außergewöhnlich

ſchöner

Tag,

wie

man

ihn

in

dieſer

Gegend

noch

nie

gehabt

hatte.

Aber

die

Bewohner

freuten

ſich

gar

nicht

darüber,

denn

die

Wärme

löſt

Eis

und

Schnee

von

den

Bergen

und

gewaltige

Lawinen

waren

in

der

ganzen

Umgegend

nieder⸗

gegangen.
Auch

das

Moidle

ſehaute

beſorgt

zum

Haunold

hinüber,

erſt

geſtern

hatte

es

dort

tüchtig

was

gegeben

und

eine

weiße,

ge⸗

waltige

Schneemaſſe

hing

wie

ein

drohendes

Ungeheuer,

welches

10

auf

ſeine

Opfer

ſtürzen

möchte,

dort

oben

an

der

einen

Jels⸗

kante.
Ihr

ſelbſt

konnte

es

nichts

ſchaden,

ihr

Häuschen

lag

zu

weit

enbfernt,

aber

ſie

war

ganz

allein

im

Hauſe,

denn

der

Vater

war

geſtern

nach

Innsbruck

gefahren

und

kam

erſt

ſpäter

abends

heim,

die

Magd

war

Einkäufe

beſorgen

ins

Dorf

gegangen

und

Tonf

konnte

heute

nicht

kommen,

da

er

zu

einem

Herrn

nach

Irmichen

gerufen

war,

der

mit

ihm

eine

Tour

für

den

Sommer

berabreden

wollte.
Eine

dumpfe

Schwüle

lag

in

dem

kleinen

Zimmer

und

beengte

das

Mädchen.

Sie

ging

zum

Fenſter,

um

die

friſche

Luft

einzu⸗

laſſen,

aber

in

demſelben

Augenblick,

als

ſie

gerade

öffnen

wollte,

ertönte

ein

donnerartiges

Geräufch.

Es

war,

als

ob

die

Erde

zitterte

und

das

kleine

Haus

in

ſeinen

Grundfeſten

bebte.

Er⸗

ſchreckt

blickte

das

Mädchen

zum

Funold

hinüber,

die

Schneemaſſe

dort

oben

hatte

ſich

gelöſt

und

ſauſte

mit

wilder

Geſchwindigkeit

zu

Tale,

alles,

was

ſich

ihr

in

den

Weg

ſtellte,

mit

ſich

fortreißend.

Eine

wahnſinnige

Angſt

packte

das

ſonſt

ſo

beherzte

Mädchen,

wie

ein

Alp

lag

es

auf

ihrer

Bruſt,

ſie

ſank

auf

die

Kniee

und

bebete:

„Heilige

Mutter

Gottes,

ſchütz'

den

Vater

und

den

Toni.“

Erſt

mit

dem

letzten

Zug

gegen

11

Uhr

kam

der

Vater

heim,

blaß

und

mit

verweinten

Augen

flog

ihm's

Moidle

entgegen.

Aber

der

Druck

wich

auch

beim

Anblick

des

Vaters

nicht

bon

ihr

und

die

ganze

Nacht

wälzte

ſie

ſich

unruhig

in

ihrem

Bett

und

konnte

nicht

ſchlafen.

Am

andern

Morgen,

ſchon

in

aller

Frühe,

pochte

es

an

der

Türe,

es

war

ein

Freund

vom

Tonf.

Dem

ſonſt

ſo

luſtigen,

kecken

Vurſchen

ſtanden

die

Tränen

im

Auge,

als

er

dem

Mädchen

die

Hand

zunt

Gruße

hinſtreckte

und

nur

ſtotternd

brachte

er

hervor:

„Grüaß

Gott,

Moidle,

—
i

wollt

Dir's

nur

ſag'n,

—

es

is

halb

—

der

Toni—

Aber

weiter

kam

er

nicht,

mit

einem

herzzerreißenden

Schrei:

„J

hoabs

gewußt,

die

Lawin!“

brach

das

Mädchen

zuſammen.

Und

ſo

war

es

wirklich.

Die

Lawine

hatte

den

Toni,

der

von

Innichen

zurückkehrte,

unter

ſich

begraben.

Heute

früh,

als

man

den

Schnee

beſeitigen

wollte,

um

die

Straße

paſſierbar

zu

machen,

hatte

man

ihn

gefunden.

Zwei

Tage

darauf

trug

man

Toni

zu

Grabe,

ſtatt

ſeines

Hochzeitstages

war

es

ſein

Begräbnistag

geworden.

Das

Moidle

aber

lag

in

heftigem

Fieber,

ſie

wußte

von

nichts,

nur

bon

Zeit

zu

Zeit

ſchrie

ſie

„die

Lawin!“

und

dann

wollte

ſie

fliehen,

und

der

Vater

und

eine

fromme

Schweſter

aus

dem

Dorf

hatten

Mühe,

ſie

im

Bett

zu

halten.

Als

ſie

nach

drei

Monaten

bpßeder

aufſtand,

da

war

aus

dem

friſchen,

luſtigen

Dirndl

ein

gebrochenes

Weib

geworden.

Nie

hörte

man

ſie

wieder

lachen

und

ſingen.

Still

und

gedrückt

ging

ſie

im

Hauſe

umher

und

nur

in

der

Zeit,

wenn

die

Lawinen

gingen,

dann

kam

eine

gewiſſe

Unruhe

über

ſie.

Dann

lief

ſie

treppauf,

trepvab

und

auch

des

Nachts

hörte

man

ſie

in

ihrer

Kammer

umherlaufen.
Im

Dorf

ſah

man

ſie

faſt

nie,

vor

den

Menſchen

hakte

ſie

eine

Scheu,

und

wenn

mal

ein

Fremder

ſich

in

das

Häuschen

ver⸗

zrrte,

berkroch

ſie

ſich

in

irgend

einen

Winkel.

Der

Vater

iſt

ſchon

zange

geſtorben,

ſie

wohnt

dort

obden

mit

einer

armen

Verwandten,

Hie

ſie

zu

ſich

genommen,

einer

ältlichen

Witwe,

die

auch

die

Ein

käufe

im

Dorf

beſorgt.

Das

Moidle

berläßt

das

Haus

nur

abends

in

der

Däm⸗

merung,

da

geht

ſie

auf

einſaämen

Waldwegen

der

Stelle

zu,

wo

der

Toni

damals

verunglückte.

Ibr

Vater

hatte

bald

darauf

eine
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